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Die Schnitterin.
(Zum Bilde auf der 1. Umſchlagſeite.)
Jn Mittagsgluten bleicht das reife Korn
Goldammern zirpen müd' im Schlehen

dorn.
Schlaftrunken ſtarrt die Luft und atmet

kaum,
eiß und beklommen liegt's auf Buſch

und Baum.
ie Wieſe ſchmachtet in der Flimmer

ſchwüle.
Verdroſſen ſchleicht das alte Rad der

Mühle,
Von feinen Schaufeln ſprüht es blank

wie Tau.
Der Feldrain iſt von Männertreue blau.
Jch neig' mich durſtig an den Baches

rand,
Da rinnt es ſilbern über meine Hand
Mir iſt, als ſchlürf' ich Lebenswaſſer ein
Und web' mein kleines Jch ins All

hinein.
J.

H

Kenorsvlreigueiten

und Vergnügungen
Magdeburg

Bücherei Wilhelmſtadt, Querſtr. 13,
geöffnet wochentags von 11-—2 Uhr vor-
mittags und 6—-10 Uhr abends, Sonntags von 11--1 Uhr vormittags Bücher
ausgabe: wochentags von 12162 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonn-
tags von 1812-1 Uhr vormittags.

Kaiſer-Friedrich-Muſenm. Kaiſer
ſtraße 68—73. Geöffnet unentgeltlich
an Sonn und Feſttagen von 11-—-2 Uhr
und von 3 Uhr, ebenfalls unentgeltlich am Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend von 11-2 und von 3—5
Uhr; gegen 50 am Mittwoch und
Freitag zur gleichen Zeit. Am Mon-
tag (Reinigungstag) gegen Zahlung von

geöffnet. Geſchloſſen iſt das Mu
ſeum am Karfreitag und Bußtag.

Gruſonſche Gewächshäuſer, Buckau.
Eintritt Montags 1 ſonſt 30(ſchulpflichtige Kinder 20 Sonntags
nachmittags 10 Mittwochs von 8 bis
11 Uhr vormittags und 3 Uhr nach-
mittags, ſowie an jedem erſten Sonn
tag im Monat frei. Geöffnet 8—12 und
2—7 Uhr.

Denkmäler: Kaiſer Wilhelm d. Gr.,
Kaiſer Friedrich, Kaiſer Otto, Ober
bürgermeiſter Fraucke, Kriegerdenkmal
am Fürſtenwall (Altſtadt), und auf dem
Nikolaiplatz (Neuſtadt), Fürſt Bismarck
(Scharnhorſtplatz), Königin Luiſe (Kö-
nigin-Luiſe-Garten), Haſſelbachbrunnen,
Gutenberg Denkmal (KaiſerWilhelm
Straße), Luther, e Baſedow,Siemeringſcher Fries (Brandenburg
ſtraße), Jmmermann (am Stadttheater),

Kozlowskti (Kleiner Werder), Feldartillerie- Denkmal (Friedrichſtadt).
Städt. Muſeum für Natur undHeimatskunde, Domplatz 5. Geöffnet

unentgeltlich an Sonn und Feſttagen
von 11--2 Uhr. An Wochentagen (außer
Montag) von 11--2, 3--5 Uhr. Eintritt
590 an Wochentagen.

Ständige Ausſtellung des Kunſit
vereins, Brandenburgſtr. 9, täglich zu
den gleichen Zeiten geöffnet wie dasStädtiſche Muſeum, Eintritt für Mit
glieder unentgeltlich, für Nichtmitglieder
25

Städt. Büchereien. Stadtbibliothek.
Hauptwache 4. Geöffnet täglich außer
Sonntags von 10--2 und 4—8 Uhr.
Nordfrontbücherei, Röttgerſtraße 5. Ge
öffnet alltags, die Ausleihe 1262,

32010; der Leſeſaal 11-—2, 6—-10; inS Monaten Juni, Juli, Auguſt abends

von 227—4410, Sonntags, die Ausleihe
1412--1; der Leſeſaal 11—-1. Bücherei
Wilhelmſtadt, Stettinerſtraße 13; Bü
cherei Sudenburg Halberſtädterſtraße
Nr. 39a; Bücherei Buckau, Feldſtraße 58;
Bücherel Neuſtadt, Hamburgerſtraße 11.
Sämtlich geöffnet wie die Nordfront
bücherei.

StadtBibliothek. An den Wochen
tagen geöffnet von 10—2 und 4—8 Uhr.

Volksbibliothek in Buckau, Pfarr
ſtraße 4. Sonntags 11—2 Uhr vor
mittags, Mittwochs 6—8 Uhr abends

Wilhelm Theater, Johannisfahrt
ſtraße 16. Die Vorſtellungen beginnen
Sonntags 718, werktags 8 Uhr. dTageskaſſe iſt geöffnet von 10—1 und
bis 6 Uhr. Fernſprecher 4338.)

Zentral Theater. Spezialitäten
Theater allererſten Ranges. Beginn der
Abendvorſtellung 8. Uhr. Jeden Sonn
und Feiertag 3 Uhr große Kinder undFamilien Vorſtellung.
Woologiſches Jnſtitut, Domplatz 4.

Täglich 11-—2 Uhr. Eintritt frei.

Korbwaren- Haus
Inh.: M. Künne, MagdeburgBerlinorstr. 32, gegenüb, d. Heil, Geislkirche

Neuheiten in Kinder- u, rAparte Rohrmöbel- 4183

mee meeAnzeigen auf dieser Voraugsseite kosten 35

mee ehe mee e e e
die Nonpareillegeile

Auf der ganzen Welt unerreicht
iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

Klang als der Name

SIN G E. R
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.

Unſere Läden

ſind ſämtlich

an dieſem Schild

erkennbar.

Singer Co, Nähmaschinen Act, Ges,

Filialen überall

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's

Seifensalmiak?

3420

Verkauf von

echten Straußfedern
Reinigen, Krausen und Färben

von Straussfedern, 4306
L. Bollmann, Magdeburg,

Warseheretrabeo Nr. 17, T.

hüten behle, Aweher

Magdeburg -Wet,

Amätstrabe r. 56

Dicht an der Gr.
Diesdorfer Strasse,

Strassenbahn-
Haltestelleleeren Ketten, Uhren-, Gold-

und Silberwarenlager, Beslecke usw.

Reparatur- Werkstatt für Vhren und

„Landhaus“ zu Diesclorf
kelfebter G lufnoson

für Vereine8 in v. d. Strabenbahn-
Endstation: Westfriedhof.
Verbindung alle 6 Minuten

bis 12 Uhr abend
Angenehme
Familienverkehr,

Wochentags wirch
Kaffee gebrüht.

Karl Aernecke
Fernspr.: 3745. [2186

Sämtliche Tischler Arbeiten
sowie alle vorkommenden Reparaturen werden sauber und billigst ausgeführt

Ganze Wohnungseinrichtungen ebenSolide Preise,

Rudolf Gebhardt, Magdeburg, Breiteweg 132 Tel.

Trinkt

Be iſi ci rm
Nach Verdünnung mit 45 Teilen Wasser oder Mineralwasser, feinstes,
alkoholfreies Getränk von angenehmem, erfrischendem, säuerlichem Geschmacike,

Verbürgt reine Natur-Produxt aus edelsten fröchen Früchten.

bensralvertrioh. Wilh. Teichert, INagdeburg,
Schöneeckstraße 6. Fernsprecher 3452, 4328

FKunststopferei Magdeburg Krunmner ſbogen 4,

n Wollen Sie
ein wirklich brauchbares Scheuerpulver haben, 3226

fordern Sie ausdrücklich
Blitzblankvonllintze

Schmucksachen, 3250

Iümbeer- II.

Kirseh Saft
Citronen-MNost

Weine ner
Spirituoren J

VOCEI Co.
G. m. b. H.

Kleinverkauf:

San
erhält jede Dame eine Original-Dose

a 64 c„Lilien-Crém“
zur sicheren Beseitigung von Mit-
esser, Pickel, Sommers prossen usw.
bei Bestellung von 6 Stück echter
Lilienmilchseife, à Stück
50 Pfg 3.00 M. gegen Vorein-
sendung oder Nachnahme, Dieses
Angebot gilt nur für kurze Zeit,
darum schreiben Sie bitte sofort

Parfümerie L, Freihammer
Dessau i, A., Zerbster Straße 71.

7 re
Universal-Putz- und Reinigungsmittel

für Küche und Haushaſt
in Paketen a 10 und 20 Pfennig

Zu haben in rogen- Materialwa kisen-
und Seifenhandlungen.
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Praktiſche Wochenſchrift für Haus wirtſchaft u. Mode, Handarbeiten u. Unterhaltung
Mit der Beilage: „Für unſere Kleinen“

Anzeigenzeile 25 Pf. Kl. ſReschäftsanz. Wort JPf., Privatanz. 2Pf. Geschäftsstellen: NMagdeburg, lischlerbrücke 47, Iel. 2913; Halle a. S,, Schmeerstr. 17-16, Tel. 2825: Erturt, Schlöcserstr. Hl-12, Tel. bäb

Vierteljährlicher Abonnementspreis (auch durch die Poſt): Ohne Schnittmuſterbogen 1,30 Mk., mit Schnittmuſterbogen 1,95 Mk.
Anzeigenſchluß Montag nachmittag für die nächſte Sonntagsnummer. Für Rückſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen

Huchen Sie Modelle
III

zu einfachen oder besseren
Aleidern, zu sSchichen Röchen
oder häbschen Blusen, gur
Morgengarderobe, Wäsche
oder Ninderkleidung? Be-
achten Sie unsere Anzeige
auf Selte 79 dieses Blattes

Morganatiſche Ehen im
Fürſtenhauſe des Herzogkums

Meiningen.
echſelvoll waren in früheren Jahr-
hunderten die Geſchicke der thürin
giſchen Herzogtümer infolge von

Erbverträgen, welche auch den jüngeren Söh
nen des Fürſtenhauſes beim Tode des Vaters
Hoheitsrechte verliehen. Stadt und Land
gehörten bald dieſer, bald jener Linie, bis
neue Verträge nach dem Ausſterben eines
Zweiges ſie wieder einem anderen Herzog
tum zuteilten, oder ein neues nach ihnen
den Namen erhielt. Auch dieſes verging wie
der nach dem Erlöſchen dieſer Linie des Herr
ſcherhauſes, und das Land vergrößerte dann
wieder anderen Beſitz. So kamen und ſchwan
den Sachſen- Weißenfels Sachſen-Barby,
SachſenMerſeburg, Sachſen-Zeitz, Sachſen
Neuſtadt, SachſenKoburgSaalfeld, Sachſen
Hildburghauſen, SachſenRömhild, Sachſen
Eiſenberg. Auch die frühere, gefürſtete Graf-
ſchaft Henneberg hatte viel unter Erbteilun-
gen zu leiden, beſonders der Teil, der an die
ſogenannte Erneſtiniſche Linie der ſächſiſchen
Herzöge fiel. Das Herzogtum SachſenMei
ningen entſtand infolge eines Vertrages, den
der dritte Sohn Herzog Ernſt des Frommen,
Bernhard, mit ſeinem Bruder Herzog Frie
drich von Gotha, am 9. Februar 1681 ſchloß,
in welchem er die hennebergiſchen Aemter
Meiningen, Waſungen, Sand, Frauenbrei-
tungen, und die thüringiſchen Aemter Salzun-
gen und Altenſtein erhielt. Das neue Her

zogtum fiel nach Herzog Bernhardts Tode
1706 ſeinen drei Söhnen, Ernſt Ludwig,
Friedrich Wilhelm und Anton Ullrich zu;
doch überließen die jüngeren Brüder dem
älteſten die Regierung. Ernſt Ludwig ſtarb
1724, und deſſen Söhne, Ernſt Ludwig II.
und Karl Friedrich, traten unter der Vor
mundſchaft ihrer beiden Oheime die Regie
rung an. Ernſt Ludwig II. ſtarb indeſſen
ſchon 1729, Karl Friedrich 1743, Friedrich
Wilhelm 1746, ſo daß die Herrſchaft nun
Herzog Anton Ullrich allein zufiel. Dieſer
war in ſeiner Jugend der Stolz und die
Hoffnung ſeines Landes geweſen, doch eine
ſtarke Liebe zu einer Bürgerlichen ließ ihn
mit ſeinen Verwandten verfallen, ſo daß
er faſt ſein ganzes Leben außerhalb ſeines
Landes verbrachte. Bei ſeiner Schweſter,
welche Aebtiſſin von Gandersheim war,
hatte er deren Kammerfrau, Philippine
Ceſar, kennen und lieben gelernt. Jn Hol
land ließ er ſich heimlich mit ihr trauen;
ſeine Gemahlin nahm ihren Wohnſitz in
Amſterdam, vorerſt erfuhr niemand etwas
von dieſer Ehe. Erſt als ihm mehrere Söhne
geboren waren, offenbarte ſich Anton Ullrich
ſeinen Verwandten und verlangte von ihnen
die Anerkennung der Erbberechtigung ſeiner
Kinder. Aber die Herzöge von Sachſen ver
weigerten dieſe und erhoben 1717 den Be
ſchluß zum Hausgeſetz, daß alle nicht eben
bürtigen Ehen in ihrem Hauſe als morga-
natiſche gelten und die dieſen entſproſſenen
Kinder kein Erbrecht am Vermögen des her
zoglichen Hauſes und an der Regierung des
Landes haben ſollen. Herzog Anton Ullrich
aber trat ſelbſt für die Anerkennung ſeiner
Ehe beim Kaiſer ein und ſetzte es gegen den
Willen ſeiner Brüder durch, die einen Be
ſchluß des Reichshofrats beibrachten, nach
welchem er ſeine Frau und ſeine Kinder nicht
in das Herzogtum bringen durfte, daß Kaiſer
Karl der Sechſte ſeine Gattin in den Fürſten
ſtand erhob und ſeine Söhne und Töchter zu
Herzogen und Herzoginnen von Sachſen mit
allen Hoheitsrechten ernannte. Jm Jahre
1729 führte Anton Ullrich ſeine Gemahlin
als Herzogin in Meiningen ein. Elf Jahre
konnte er ſich ſeines Sieges freuen, der aber
kein ungetrübter war, denn ſeine Verwandten
führten den Kampf um die Unebenbürtigkeit
der Herzogin und ihrer Kinder mit Erbitte
rung weiter. Auch das Land hatte darunter
zu leiden; Herzog Anton Ullrich lebte meiſt

in. Wien. Kaiſer Karl der
rief die Standeserhöhungç
ihrer Kinder, wogegen
rufung beim Reichstag legte; er führt
alle ſeine Prozeſſe ſelbſt. Doch der Reichstag
beſtätigte den Entſchluß des Kaiſers, und auch
Kaiſer Franz der Erſte trat ihm ſpäter bei.
Die Herzogin erlebte dieſe letzte Erniedri
gung nicht mehr, ſie ſtarb während der Her
zog in Frankfurt am Main weilte. Sein
älterer Bruder und Mitregent des Landes
verbot die Beiſetzung der Gemahlin Anton
Ullrichs im fürſtlichen Erbbegräbnis und ver-
weigerte ſelbſt das Trauergeläut. Herzog
Anton Ullrich aber, der ſeine Frau mit allen
fürſtlichen Ehren beſtattet ſehen wollte, b
fahl das bei fürſtlichen Sterbefällen übliche
Trauergeläut und die Beiſetzung in der fürſt-
lichen Gruft. Wochenlang kreuzten ſich die
Befehle der Brüder, dann wurde der Sarg
mit den ſterblichen Reſten der geliebten Frau
in einem Zimmer des Schloſſes aufgeſtellt
und mit Sand bedeckt; Herzog Anton Ullr
hatte jede andere Beiſetzung als im Erbbe-
gräbnis verboten. Um ſeiner Gemalin noch
im Tode Genugtuung zu verſchaffen, ließ er,
als ſein Bruder ſtarb, deſſen Sarg neben den
ihrigen ſtellen und ebenfalls mit Sand über-
ſchütten. So ſtanden beide ein Jahr, dann
wurden ſie zuſammen im fürſtlichen Erbbe-
gräbnis beigeſetzt. Der Herzog zog zu ſeinen
Kindern nach Frankfurt, da er für ſie die An
erkennung in Meiningen nicht wieder er
langen konnte. Doch gönnte er ſeinen Ver
wandten, gegen die er ſo viele Jahre gekämpft
hatte, ſeiner Ehe mit Philippine Ceſar

wegen, n

2

deren Vater heſſiſcher Hauptn
geweſen iſt (ihre ältere Schweſter war in
Meiningen mit dem herzoglichen Kapel
meiſter Schurmann verheiratet), die Erb
ſchaft des erledigten Herzogtums nicht.
63 Jahre alt vermählte er ſich mit Charlotte
Amalie von Heſſen-Philippsthal. Dieſer
Ehe entſprangen noch acht Kinder, deren
Geburt er jedesmal ſeinen Verwandten auf
einem Bogen größten Formats anzeigte. Als
er 1763 ſtarb, folgten ihm ſeine beiden Söhne
aus der zweiten Ehe, Karl und Georg, unter
der Vormundſchaft ihrer Mutter, ſeine Kin
der aus erſter Ehe blieben unvermählt. Her
zog Karl ſtarb 1782; unter Herzog Georgs
Alleinherrſchaft entwickelte ſich das Herzog
tum aufs beſte. Jhm folgte nach ſeinem
Tode 1803 in der Regierung ſein 1800 ge
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borener Sohn Bernhard Erich Freund, für
welchen deſſen Mutter, eine geborene Prin
zeſſin HohenloheLangenburg, bis 1821 die
Vormundſchaft führte. Als dieſer Herzog
1866 abdankte, übernahm ſein Sohn, Herzog
Georg II., die Regierung. Für ihn klangen
erſt in dieſem Jahre die Sterbeglocken nach
einem reich geſegneten Leben. Daß er
eine morganatiſche Ehe mit der Schauſpiele-
rin Ellen Franz nach dem Tode ſeiner zwei-
ten Gemahlin einging, welche eine geborene
Prinzeſſin zu HohenloheLangenburg war, iſt
bekannt. Jn erſter Ehe war Herzog Ge
org II. mit Prinzeſſin Charlotte von Preu
ßen, einer Tochter des Prinzen Albrecht, ver
mählt. Als dieſelbe nach fünfjähriger Ehe
ſtarb, hinterließ ſie einen Sohn, den jetzigen
Herzog Bernhard, welcher mit der älteſten
Schweſter unſeres Kaiſers vermählt iſt. Dieſe
Ehe ward nur mit einer Tochter geſegnet, ſo
daß die ſpätere Thronfolge auf den Prinzen
Ernſt, den älteſten Sohn aus der zweiten
Ehe Herzogs Georg, übergehen müßte. Dach
hat Prinz Ernſt, welcher als Maler in Mün
chen lebt, eine morganatiſche Ehe mit der
Tochter des Schriftſtellers Jenſen geſchloſſen,
ſo daß ſeine Kinder nach dem Hausgeſetz von
1717 nicht thronfolgeberechtigt ſind. Sein

jüngerer Bruder Friedrich iſt mit der Prin
zeſſin Adelheid zur Lippe vermählt; in ihm
und ſeinen Kindern haben wir die künftigen
Erben des Herzogtums Meiningen zu er-

blicken B. J.
Erziehung zur Reinlichkeit.

n Erwachſenen fallen gar oft Nach
läſſigkeiten in bezug auf die Reinlich
keit ſehr unangenehm auf bald han-

delt es ſich um gewiſſe Gewohnheiten beim
Eſſen und Trinken, bald um Unordentlich
keiten in der Kleidung, im Zimmer, auf dem
Schreibtiſch, in der Küche uſw. Stets aber
haben alle dieſe, dem äſthetiſch empfindenden
Menſchen ſo unſympathiſchen Dinge ihren
Urſprung in einem Mangel an Reinlichkeits
gefühl.

Häufig wird dieſer Mangel durch äußer
liche Eleganz zu verdecken geſucht, doch ganz
verbergen läßt er ſich nicht, bei einer oder
der andern Gelegenheit kommt er, allem Fir
nis trotzend, zum Vorſchein. Dabei iſt er gar
nicht auf beſtimmte Kreiſe beſchränkt es
gibt ſogar unter den Armen und Allerärm-
ſten Leute von ausgeſprochenem Reinlichkeits
empfinden.

Ob man wohl von einem angeborenen
Reinlichkeitsſinn reden kann? Von einem an
erzogenen jedenfalls. Denn daran iſt nicht
zu zweifeln, daß Kinder im allgemeinen
keinen ausgeprägten Widerwillen gegen
Schmutz haben. Jm Gegenteil! Nirgends
ſpielen die Kinder lieber als auf der Erde,
ſei es im Zimmer, ſei es im Freien, und es
ſtört ihre Freude gar nicht, daß ſie ſich dabei
die hellen Kleidchen und Schürzchen, die Leib
wäſche oder auch die erſt am Morgen friſch
gewaſchenen Händchen, Aermchen und Bein
chen oder gar das Geſicht beſchmutzen.

Hier müßte alſo eine vernünftige Er
ziehung ſchon einſetzen und dem Kinde die
wichtigſten Sauberkeitsregeln beibringen Zu
dieſem Zwecke laſſe man den kleinen Jungen
oder das Mädchen die beſchmutzten Gar
derobenſtücke unter Aufſicht ſo gut wie mög
lich ſelbſt ſäubern, damit ſie einen Begriff
von der Mühe bekommen, die mit dieſer Ar
beit zuſammenhängt. Ebenſo verlange man,
daß die kleineren oder größeren Kinder ſich
nach jeder ſolchen leichtſinnigen Be
ſchmutzung gründlich waſchen.

Man kann mit ziemlicher Sicherheit damit
rechnen, daß die Kinder ein andermal dann
vorſichtiger ſind. Gewiß ſollen ſie im Sande
und auf der Erde ſpielen, und es kommt

wauahrlich nicht darauf an, wenn ſie ſich im
Eifer des Umhertollens, des Burgenbauens,

überhaupt des Baſtelns vder ſonſt einer
Tätigkeit die kleinen Fingerchen ſchmutzig
machen. Keine vernünftige Mütter will ihre
Kinder zu Zierpuppen mächen, die ſtets wie
aus dem Ei gepellt herumlaufen und einen
in ihrer ſteifen, langweiligen Korrekkheit ge
radezu mit Mitleid erfüllen. Es gibt in der
Tat ſolche zu bedauernden Weſen, denen jede
frohe Jügendluſt, jede kleine Ausgelaſſenheit
durch die um Flecke im ſaubern Kleidchen be
ſorgte Mutter im Keim erſtickt wird. Oft
geht der Reinlichkeitsfanatismus ſolcher
körichten Mütter ſogar ſo weit, daß ſie ein
Kind ernſtlich beſtrafen, weil es ſich vielleicht
aus Unvorſichtigkeit beſchmutzt hat, gerade
nachdem ſie es in ein friſchgewaſchenes, mit
Schleifen und Spitzen verziertes weißes
Kleidchen geſteckt haben, um es dem Beſuch
mit ſtolzer Beſitzesfreude vorzuführen.

Das iſt ganz widerſinnig. Man mache
vor allen Dingen dem Kinde klar, daß es die
gute und empfindliche Garderobe beſonders
ſchonen müſfe, führe ihm vor Augen, wie viel
Mühen und Arbeit es der Mutter mache, das
alles wieder tadellos zu ſäubern, oder daß es
unmöglich ſei, auf dieſe Weiſe raſch unbrauch
bar werdende Sachen durch neue zu erſetzen.
Man appeliere an das Ehrgefühl des Kindes,
ſetze ihm mit ruhigen, überzeugenden Worten
auseinander, wie häßlich Trauerränder an
den Nägeln, ſchmutzige Hände, ein beſchmier
tes Geſicht und beſchmutzte Kleider ſind.

Selbſtverſtändlich muß man auch dafür
Sorge tragen, daß die Kinder zum Spielen
im Freien praktiſch angezogen ſind und leicht
waſchbare derbe Kittelchen oder Spielhöschen
tragen, die ihnen geſtatten, nicht ängſtlich
auf jeden Schmutzfleck achten zu müſſen. Die
Jugend kann nicht immer artig auf dem
Stuhle ſitzen oder geſittet langſamen Schrit
tes ſpazieren gehen, ſie muß ſich auch mal aus
gelaſſen betragen und ſich nach Herzensluſt
austollen dürfen. Von dem kleinen Kinde
kann man erſt recht nicht verlangen, daß es
ſtets auf ſeine Kleidung oder ſeine Händchen
achtet. Deshalb ſorge man für zweckent-
ſprechende Garderobe Nichts iſt törichter als
Eitelkeit in dieſer Hinſicht ſie vergällt den
Kindern jede Freude und beſtraft zugleich die
unpraktiſche Mutter.

Doch bewache man ſonſt ſtets die Kinder
nach dieſer Richtung, und ſowie man auf
Nachläſſigkeit und einen auffälligen Mangel
an Sauberkeit ſtößt, da ſchaffe man energiſch
und unnachſichtlich Abhilfe. Wie ſträuben ſich
manche kleinen Knirpfe gegen die Prozedur
des Waſchens und Badens! Da laſſe man
ſich weder durch Tränen noch durch Bitten
erweichen und erzähle dem Widerſtrebenden,
daß nur ein ſauberes Kind nett und lieb
wirken könne, ein ſchmutziges dagegen häß-
lich und abſtoßend ſei. In der früheſten
Jugend muß ſchon der Begriff von dem ver
edelnden Einfluß der Reinlichkeit geweckt und
gepflegt werden, und jede Mutter muß ſich
bei der Erziehung bewußt ſein, daß Ordnung
und Reinlichkeit gar wichtige Mittel zur
ſpäteren Entwicklung darſtellen. K.

An der table d'höte-
Zeitgemäße Winke.

enn man ſich zur table d'höte niederw ſetzt oder am Schluß von der Tafel
aufſteht, genügt es, ſeinem Nach

barn oder höchſtens noch dem Gegenüber eine
ſtumme kurze Verbeugung zu machen, und
auch dies wird der gewandte Menſch unter
Umſtänden unterlaſſen, wenn er Grund hat,
jede Annäherung zu vermeiden, oder wenn
ihm die Tiſchgenoſſen den Eindruck machen,
als wären ſie für ſeine Artigkeit nicht
empfänglich und verſtänden ſie nicht zu
würdigen. Es gilt nicht gerade für
ein Muſter von Vornehmheit, die Ser
viette am Halſe zu befeſtigen, um den Anzug

vor Flecken zu bewahren Der geſchickte Ge
ſellſchaftsmenſch verfährt beim Eſſen und
Trinken ſo gewandt und vornehmruhig, daß
Fettflecke auf ſeinen Anzug wie auf dem
Tiſchtuch ausgeſchloſſen ſind, er breitet die
Serviette lediglich über ſeine Knie aus. Eine
gewandte Manier, die Serviette am Herab
gleiten vom Schoße zu hindern, iſt es, einen
Zipfel der Serviette unmerklich unter den
Teller zu ſchieben und durch deſſen Schwere
feſtzuhalten. Freilich darf man dann nicht
haſtig die ganze Serviette zum Munde
führen und hierbei den Teller ſamt dem
leckeren Gericht herunterfeuern.

Auch an der table d'höte oder überhaupt
in einem öffentlichen Lokal, oder noch all
gemeiner gefaßt wo und wann es auch
immer ſei, wird der vornehme Mann einer
Dame, auch wenn er an Alter ihr Großvater
ſein könnte, einen ihr entfallenen Gegenſtand
aufzuheben ſuchen, auch wenn ihm die Dame
gänzlich fremd iſt. Jch kann mir da einen
Ausnahmiefall denken, der ſicher, wie alles im
Leben, auch vorkommen dürfte, nämlich den
Fall, daß eine ſiegesbewußte und übermütige
Dame in koketter Weiſe einen ſolchen Höflich
keitsdienſt von einem ihr intereſſanten Nach
bar an der table d'höte durch abſichtliches
Fallenlaſſen ihrer Serviette erzwingen will.
Iſt eine ſolche Abſicht klar erſichtlich und iſt
der Mannesſtolz des Herrn größer als ſeine
Verliebtheit, ſo wird er die herabgefallene
Serviette überſehen.

Im allgemeinen wird eine Dame jeden ihr
doch freiwillig gewährten Höflichkeitsdienſt
eines Herrn ohne Murren annehmen und
dafür das übliche „Danke“ oder „Danke ſehr
ausſprechen, oder doch wenigſtens durch
Neigen des blonden oder andersfarbigen
Hauptes ausdrücken. Namentlich veim Auf
heben der Serviette durch ihren Nachbar
wird die Dame ſich nicht auch noch bücken,
ſchon aus Klugheitsrückſichten; denn im
Falle einer Karambolage könnte ſich der Kopf
des Herrn als der härtere erweiſen. An der
table d'höte, wie auch ſonſt in einem öffent-
lichen Lokal, wird der taktvolle Menſch zu
vermeiden wiſſen, ſeine Tiſchnachbarn auch
nur im geringſten, ſei es durch gewaltſame
Konverſationsangriffe oder ſonſtwie zu be
läſtigen, wenn er nicht das ſichere Gefühl hat,
daß der andere Teil geneigt iſt, eine Unter
haltung oder gar nähere Bekanntſchaft an
zuknüpfen.
Aus „Etikette-Plaudereien“ von Euſtachius Graf Pilati.
Verlag des Deutſchen Druck und Verlagshauſes, G. m.
b. H., Berlin SW., Lindenſtraße 26. Zu beziehen
durch jede Buchhandlung zum Preiſe von M elegant

gebunden.

An die Redaktion der
Mädchenpost

„Mein Töchterchen möchte
gern in Briefwechſel treten mit
gleichaltrigem Mädchen (16jähr.)
und hat dazu meine Erlaubnis.
Zu gleicher Zeit möchte ich Jhnen
meine Freude an Jhrem ſchönen
lehrreichen Blatt ausſprechen und
Jhnen danken für die Mühe und
Laſt, die. Sie zum Wohl der weib
lichen Jugend auf ſich genommen.

Hochachtungsvoll
Frau Dr. K.“

Die Mädchenpoſt iſt zum Preiſe von 10 Pfg. wöchent
lich, vierteljährlich 1.50 zu beziehen durch jede Buch
handlung, Poſtanſtalt und durch die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes. Deutſches Druck- u. Verlagshaus
G. m. b. H., Berlin SWe68, und Zweigniederlaßungen.)
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Der bisherige Verlauf des Romans:
Der Leutnant a. D. Recklinghauſen iſt als Be

amter in die Färberei und Reinigungsanſtalt des Generalkonſuls Schöningh in Frankenwalde eingetreten.
In Fräulein Giſela Raumer, einer neuen Kollegin,
erkennt er die Tochter ſeines ehemaligen, inzwiſchen ver
ſtorbenen Zeichenkehrers wieder und erneuert damit
eine Jugendbekanntſchaft. Bei einer BenzinExplo
ſion in der Färberei wäre Giſela beinahe verbrannt.
wenn nicht Recklinghauſen ſie mit eigener Lebensge
fahr gerettet hätte. Beide ſind ſchwer verletzt; Giſela
kehrt nicht ins Kontor zurück, ſondern bleibt auf
Wunſch des Generalkonſuls als Erxzieherin ſeiner ein
zigen Tochter Margarete im Hauſe des Generalkonſuls.
Die Frau des Generalkonſuls liegt auf den Tod da
nieder und wird von Giſela in aufopfernder Weiſe ge
pflegt. In einer Nacht, in welcher Giſela in einem Ne
benraum des Krankenzimmers auf ihrem Stuhl vom
Schlaf überraſcht worden iſt, wird ſie von dem ſpät
heimgekommenen Generalkonſul, der ſie leidenſchaftlich
liebt, geküßt. Aufwachend ſtößt ſie ihn von ſich und
eilt auf den Ruf der Kranken an deren Bett. Die
Kranke ſchickt ſie mit freundlichen Worten zur Nacht-
ruhe auf ihr Zimmer. Auf dem Wege dahin hat Gi
ſela eine Begegnung mit dem Hausmädchen, aus de
ren höhniſchem Weſen ſie entnehmen muß, daß ſie Zeu
gin der vorhergehenden Szene geweſen. Am andern Morgen wird die Frau Generalkonſul tot im Bette
aufgefunden; das Fläſchchen mit Morphiumtropfen, die
ſie als Schlafmittel gebrauchte, iſt ſtark geleert. Giſela
wird vom Arzte hierüber genau ausgefragt; auch die
Abrigen Hausbewohner ſind zu ihr ganz anders wie
ſonſt, nach Giſelas Meinung, weil ſie ihren Platz am
Bette der Kranken pflichtwidrig verlaſſen. Sie fühlt
ſich deshalb ſchuldbewußt und ſcheidet noch am ſelben
Tage aus dem Dienſt des Generalkonſuls aus. Die
Behörden vefaſſen ſich gleichfalls mit dem plötzlichen
Hinſcheiden der Frau Schöningh, aber ohne daß über
das Ergebnis der Unterſuchung etwas in die Oeffent
lichkeit dringt. vence kann man ſich darüber nicht
beruhigen. Es gehen Gerüchte um, daß Giſela den Tod
der Frau Schöningh herbeigeführt habe, um nachher
den Generakkonſul zu heiraten. Recklinghauſen, der
auch davon hört, bietet Giſela, der er ſchon lange innig
zugetan, Hand und Schutz an. Jhr Verhalten offenbart
ihm, daß der Tod mit allen Begleitumſtänden ihre
Seele derartig erſchüttert hat, daß ſie nicht mehr Herrin
ihrer ſelbſt iſt. Recklinghanſen wird von der Schau
ſpielerin Elſie Gellert mitgeteilt, daß Giſela mit Schö
ningh ſchon bei Lebzeiten von deſſen Frau ein ſträfliches
Verhältnis unterhalten hat. Dieſe Verdächtigung
bringt ihn in höchſte Erregung, er eilt ſpät abends zu
Giſela und am andern Morgen früh zu Schöningh, um
ſich Gewißheit zu verſchaffen, doch beide Wege ſind ver
geblich. Zur ſelben Zeit führt ein Kriminalbeamter
Giſela zum Gerichtsgebäude, wo ihr mitgeteilt wird,
daß ſie im Verdachte des Mordes an Frau Schöningh
ſtehe. Auf alle an ſie geſtellten Fragen gibt ſie klare
Auskunft, nur wird ihr Verhältnis zu Herrn Schöningh
und die Szene zwiſchen dieſem und ihr in der Nacht vor
ort Tode der Frau Schöningh nicht genügend aufge

ärt,

12. Fortſetzung.

Jhre Hand zitterte nicht, als ſie die ihr
von dem Gerichtsſchreiber dargebotene Feder
entgegennahm, und in feſten gleichmäßigen
Zügen ſetzte ſie ihren Namen unter das
Aktenſtück.

Auf die halblaute Forderung ſeines Vor
geſetzten reichte der Sekretär dem Amtsrichter
ein auf rotes Papier gedrucktes Formular,
und hörbar ging die Feder des ernſten,
hageren Mannes über das Papier.

Giſela wartete eine kleine Weile, dann
fragte ſie:

„Darf ich mich nun entfernen?“
„Nein, Fräulein Raumer, das dürfen Sie

nicht. Auf Grund des S 125 der Straf
prozeßordnung habe ich Jhre Verhaftung
wegen Verdachts des Mordes und dadurch
bedingten Fluchtverdachts verfügt. Gegen
dieſen Haftbefehl ſteht Jhnen das Rechts
mittel der Beſchwerde zu, die Sie beim
hieſigen Amtsgericht ſchriftlich einreichen oder
mündlich zu Protokoll des Gerichtsſchreibers
geben können. Wollen Sie ſich darüber
ſchon jetzt erklären?“

„Da ich überzeugt bin, daß man nur nach
Geſetz und Recht mit mir verfahren wird
und da ich mit voller Beſtimmtheit auf meine
baldige Freilaſſung rechne nein, ich will
keine Beſchwerde erheben.“

III IIh

Gisela Raumer.
Geschichte eines Frauenschicksals von R. Ortmann.

„Es bleibt Jhnen auch in der Folge noch
unbenommen, das zu tun, wenn Sie darüber
etwa anderen Sinnes werden ſollten.
Laſſen Sie den Kriminalbeamten wieder ein
treten, Herr Mehnert!“

21, Kapitel.
Bald nach Recklinghauſens brüsker Ver

abſchiedung durch ein Telegramm ſeines Ber
liner Rechtsanwalts zu einer wichtigen Kon
ferenz berufen, war der Generalkonſul ſchon
am frühen Nachmittag in der Reichshaupt
ſtadt eingetroffen, und obwohl er nicht mehr
als eine Stunde gebraucht hatte, um ſeine
geſchäftlichen Angelegenheiten zu erledigen,
hatte er doch darauf verzichtet, einen der
Abendzüge zur Heimfahrt nach Frankenwalde
zu benützen. Den Rechtsanwalt und die
Herren, mit denen er konferiert hatte, ließ
er allerdings in dem Glauben an ſeine ſo
fortige Rückreiſe, denn er wollte der Einla
dung ausweichen, die ihm ſonſt ſicherlich der
eine oder der andere von ihnen für den
Abend hätte zuteil werden laſſen. Die Zer-
ſtreuungen, die er bei ſeinen gelegentlichen
Ausflügen nach Berlin ſuchte, genoſſen ſich
beſſer ohne die Geſellſchaft von Leuten, die
einem vielleicht ſpäter zu ungelegener Zeit
mit verſchmitztem Augenzwinkern an die ge
meinſam verlebten ſchönen Stunden erinner
ten. Und der Generalkonſul liebte es, das
Gedächtnis dieſer Vergnügungen in dem
ſelben Augenblick, wo ſie verrauſcht waren,
aus dem Buche ſeines Lebens zu ſtreichen.
Er war nicht ſehr wähleriſch, und er legte
nicht das geringſte Gewicht auf die Bewah
rung ſeiner perſönlichen Würde, ſobald ſich
die Türen gewiſſer, lediglich dem frohen
Lebensgenuſſe geweihten Etabliſſements
hinter ihm geſchloſſen hatten. Darum er-
freute er ſich bei dem ſtändigen Publikum
dieſer Lokale einer Beliebtheit, wie er ſie
trotz aller gemeinnützigen Werke bei ſeinen
Frankenwalder Mitbürgern niemals hatte
erringen können. Sein Name war den Damen
und Herren der leichtherzigen Lebewelt als
der eines Mannes von fürſtlicher Freigebig
keit geläufig wie wenig andere, aber um es
nicht mit ihm zu verderben, reſpektierte man
gewiſſenhaft das Jnkognito, unter deſſen
Schutze er ſich von niemandem gekannt
glaubte.

Mehr als je machte er an dieſem Abend
dem guten Rufe Ehre, den er in dieſen Krei
ſen genoß. Er ließ den Champagner in Strö
men fließen, bezahlte mit klingenden Gold
ſtücken die feurig ſchmeichelnden Extra
Nummern der Zigeunerkapelle und hatte ein
offenes Ohr für alle beſcheidenen oder un
beſcheidenen Wünſche ſeiner ausgelaſſenen
Umgebung.

Als er am nächſten Morgen mit dem
AchtUhrZuge die Heimreiſe nach Franken-
walde antrat, fühlte er eine läſtigere Dumpf-
heit im Kopfe, als es ſonſt nach derartigen
Gelagen der Fall geweſen war, und dem
kurzen Rauſch, den er nach den Aufregungen
des geſtrigen Tages gefliſſentlich geſucht hatte,
war eine peinliche Ernüchterung gefolgt, die
ihn unzufrieden machte mit ſich ſelbſt und
damit mißmutig gegen die ganze Welt.

Er hatte telegraphiſch ſeinen Wagen an
den Bahnhof befohlen, und er ließ bei der

Heimfahrt das Verdeck der Halbchaiſe zurück
ſchlagen, weil er den friſchen Herbſtwind, der
ihm entgegenblies, als eine Annehmlichkeit
empfand.

Sein Weg führte durch die belebteſten
Straßen der Stadt, und er war gewöhnt,
derartige Fahrten im offenen Wagen wie ein
kleiner Fürſt zurückzulegen, der herablaſſend
für hundert ehrerbietige Grüße zu danken
hat. Denn es gab nicht allzuviele in Franken
walde, die ihm nicht um irgendeiner Ver
pflichtung oder Verbindlichkeit willen mehr
als gewöhnliche Höflichkeit ſchuldig geweſen
wären. Und man wußte, daß er in dieſem
Punkte ſehr empfindlich war, daß er jeden
ündank leichter verzieh als den, der ſich in
einem Mangel an Unterwürfigkeit kundgab,
da, wo er auf ſolche Unterwürfigkeit ein Recht
zu haben glaubte. Darum bückten ſich in
Demut vor ihm auch die, die ihn haßten.
Und ſie am tiefſten, weil ſie keinen Zweifel
darüber hatten, daß ſie von ſeinem Unwillen
mehr zu fürchten hatten als andere.

Noch bevor ſein Wagen in die eigentliche
Hauptſtraße eingebogen war, hatte der Gene
ralkonſul heute die unbeſtimmte Empfindung,
daß etwas anders geworden ſein müſſe, als
es bisher geweſen war. Sein ſcharfes Auge,
dem nicht leicht ein bekanntes Geſicht ent
ging, hatte bereits eine ganze Anzahl von
Vorübergehenden erſpäht, die zu devotem
Gruß verpflichtet geweſen wären, und die ſich
doch mit dem Hut auf dem Kopf ohne jeden
wahrnehmbaren Anlaß nach der anderen
Seite gewendet hatten, während der Wagen
des Gewaltigen an ihnen vorbeirollte.

Schon nach dem halben Wege wußte
er, daß hier nicht Fahrläſſigkeit ſondern Ab
ſicht obwaltete und daß irgendein gemein
ſames Motiv das veränderte Verhalten
dieſer Sklavenſeelen beſtimmte. Seine Laune
wurde dadurch gewiß nicht verbeſſert, aber es
war doch nur Zorn, nicht Furcht, was ſich
in ihm regte. Vielleicht hatte irgendein Zei
tungsſchreiber gewagt, ſich an ſeiner Ehre zu
vergreifen, wie es ihm als einem vielbenei
deten Emporkömmling ja ſchon des öfteren
geſchehen war. Und er war ſeiner ſelbſt ſicher
genüg, um zu wiſſen, wie wenig gefährlich
derartige Angriffe für ihn waren. Sie hatten
noch immer mit einer Erhöhung ſeines geſell
ſchaftlichen Anſehens und mit der Vernichtung
derer geendet, die töricht genug geweſen
waren, ihn um einer Verleumdung willen
voreilig als geſtürzte Größe zu behandeln.

Wenn ſeine Vermutungen zutrafen, ſo
konnte der Ausgang auch diesmal kein
anderer ſein, denn er ſtand zu feſt und auf
zu ſtarken Füßen, als daß ein geſprochenes
oder geſchriebenes Wort ihn hätte umwerfen
können. Aber das Strafgericht würde aller
dings diesmal ein härteres ſein müſſen als
je zuvor. Denn die Zahl der Abtrünnigen
ſetzte ihn immer mehr in Erſtaunen. Und
es waren Leute darunter, die verzweifelt viel
aufs Spiel ſetzten, indem ſie ſeinen Grimm
herausforderten.

Hatte doch ſelbſt der geſchmeidige Theater
direktor Brandus nur flüchtig, ohne ſein ge
wohntes zuckerſüßes Lächeln und in augen
fälliger Verlegenheit an die Hutkrempe ge
griffen, als er aus einer Seitenſtraße heraus
unverſehens faſt unter die Pferde des Schö
ninghſchen Wagens gelaufen war!
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„Du biſt der erſte!“ murmelte der Gene-
ralkonſul in ſich hinein, indem er an die
unbezahlten Brandusſchen Wechſel in ſeinem
Privattreſor dachte. Und ſeine Muskeln
ſtrafften ſich bei der Vorſtellung des Ver
nichtungskampfes, zu dem die Vermeſſenheit
armer, kurzſichtiger Narren ihn da heraus-
fordern zu wollen ſchien.

Auf dem Fußſteig der Oderbrücke, hart
an der Bordſchwelle, ſtand ein hochgewach
ſener, weißbärtiger Mann. Der Genberal-
konſul erkannte ihn ſchon aus beträchtlicher
Entfernung. Es war der langjährige Bür-
germeiſter von Frankenwalde, eine der
wenigen Perſönlichkeiten in der Stadt, die
ſogar ſeinem bis zur rückſichtsloſeſten Ueber
hebung geſteigerten Selbſtbewußtſein eine ge
wiſſe Hochachtung abzunötigen vermochten.
Seine gemeinnützigen Werke und Stiftungen
hatten ihn in ſo häufige und nahe Berührung
mit dem Oberhaupte der Stadt gebracht, daß
ihn der allverehrte Mann noch vor wenig
Monaten in einer offiziellen Rede hatte ſeinen
Freund nennen können. Und der General
konſül vergab ſich nichts, wenn er zuerſt
ſeinen Hut lüftete, als er dem Bürger
meiſter bis auf Grußweite nahe gekommen
war. Aber der alte Herr erhob nicht zum
Gegengruß die Hand. Mit feſtem, klarem
Blick ſah er dem auf Armlänge an ihm Vor
überfahrenden in das vor Erregung gerötete
Geſicht; aber er ſah ihn an wie einen wild
freinden Menſchen, mit dem nichts Gemein-
ſames ihn verknüpfte. Und die demonſtrative
Abſicht dieſer Grußverweigerung war ſo un
verkennbar, daß Schöningh notwendig zu
dem Schluß gelangen mußte, der Bürger
meiſter habe das Herankommen des Wagens
abgewartet, nur um ihm dieſen augenfälligen
Beweis von Feindſeligkeit oder Verachtung
zu geben.

Da erkannte er, daß es ſich um bitterernſte
Dinge handeln mußte bei dem, was wäh
rend ſeiner kurzen Abweſenheit geſchehen war.
Und die Dienſtboten erſchraken vor dem Aus
druck ſeines Geſichts, als er in das Veſtibül
der Villa trat.

„Hat ſich ſeit meiner Abreiſe hier irgendetwas
Beſonderes zugetragen?“ fragte er kurz, und
ſeine Augen gingen mit durchdringendem
Blick von einem der verlegenen Geſichter
zum andern. Das ſeit vielen Jahren in der
Familie bedienſtete ältere Hausmädchen war
es, das ihm Antwort gab.

„Nicht daß wir wüßten, Herr Generalkon
ſul! Nur daß geſtern nachmittag und heute
früh ein Herr hier geweſen iſt, der den Herrn
Generalkonſul zu ſprechen wünſchte.“

„Was für ein Herr? Er hatte doch wohl
einen Namen?“

„Den Namen weiß ich nicht. Aber ich
glaube er ſagte er wäre von der
Kriminalpolizei.“

Ohne ein Wort der Erwiderung ging der
Generalkonſul in ſein Arbeitszimmer. Wie
immer, wenn er von einer Reiſe zurückkehrte,
galt ſein erſter Blick der während ſeiner Ab
weſenheit eingelaufenen Privatkorreſpondenz
auf dem Schreibtiſch. Es war die Aufgabe
der Prokuriſten, aus dem gewaltigen Poſt
einlauf des Etabliſſements zuerſt alles aus
zuſcheiden, was als „privatim“ bezeichnet war
oder was aus anderen Gründen die Ver-
mutung rechtfertigte, daß es auf private An
gelegenheiten des Chefs Bezug habe. Dieſe
Sendungen wurden dem Generalkonſul wäh
rend ſeiner Abweſenheit entweder nachge
ſandt, oder ſie wurden, wenn es ſich nur um
eine kurze Reiſe handelte, auf den Schreib
tiſch ſeines Arbeitszimmers in der Villa
niedergelegt. Er konnte ſehr ungehalten
werden, wenn bei der Ausſcheidung nicht mit
der wünſchenswerten Vorſicht verfahren
wurde, und in zweifelhaften Fällen ließ man
darum lieber den einen oder den anderen
Geſchäftsbrief- uneröffnet, als daß man ſich
dem Zorn des Gewaltigen ausſetzte.
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Privatkorreſpondenz aus dem Fabrikkontor
herübergebrachte Poſteinlauf eines einzigen
Vormittags indeſſen kaum jemals geweſen.
Und was ihm, für den Generalkonſul ſchon
auf den erſten Blick, ein beſonders befremd-
liches Anſehen gab, war die auffallend große
Zahl von unter Kreuzband geſchickten Zei
tungen, die einander ſo ähnlich ſchienen, als
handle ſichs in allen Fällen um eine und
dieſelbe Nummer des nämlichen Blattes.
Schöningh griff nach dem obenauf liegenden
Exemplar und riß das mit offenbar ver
ſtellten Schriftzügen adreſſierte Streifband
herab.

Es war die heutige Morgennümmer der
Frankenwalder Zeitung, die er entfaltete. Und
er brauchte nicht lange zu ſuchen, um zu
entdecken, weshalb man ſie ihm zugeſchickt
hatte. Eine in geſperrter Schrift an die
Spitze des Tagesberichts geſetzte Notiz, die
zum Ueberfluß mit dicken Blauſtiftſtrichen
umrandet war, zeigte ihm ſchon in der fetten
Ueberſchrift ſeinen eigenen Namen. Und er
las:

„Senſationelles Familiendrama im Hauſe
Schöningh.

Unmittelbar vor Redaktionsſchluß erhalten
wir die beglaubigte Nachricht von einer auf
ſehenerregenden Verhaftung. Die Buch
halterin Giſela Raumer, die zuletzt als „Er
zieherin“ oder „Geſellſchafterin“ im Hauſe
des bekannten Großinduſtriellen und Gene
ralkonſuls Hermann Schöningh beſchäftigt
war, iſt unter dem dringenden Verdacht des
Giftmordes in Unterſuchungshaft genommen
worden. Der Beſchluß ihrer Jnhaftnahme
war das Ergebnis eines langen richterlichen
Verhörs, dem ſie auf Grund einer gegen ſie
eingegangenen Anzeige unterworfen worden
war. Wenn wir uns auch die Einzelheiten
für einen ſpäteren Bericht aufſparen müſſen,
können wir unſeren Leſern doch ſchon heute
mitteilen, daß es ſich allem Anſchein nach um
eine der furchtbarſten Familientragödien
handelt, die. ſich jemals im Burgfrieden
unſerer Stadt abgeſpielt. Das pomphafte
Begräbnis der allverehrten und als Wohl
täterin der Armen geliebten Frau Marianne
Schöningh iſt unſeren Mitbürgern noch in
friſcher Erinnerung. Faſt unmittelbar nach
dieſer ergreifenden Feier ſchon ſchwirrten
allerlei dunkle Gerüchte umher, daß bei dem
plötzlichem Hinſcheiden der ſeit längerem
kränkelnden Frau nicht alles mit rechten Din-
gen zugegangen ſei. Und wenn dieſe zuletzt
ſehr beſtimmt auftretenden Gerüchte von ſei-
ten der zuſtändigen Behörden nicht ſchon
früher die ihnen gebührende Beachtung fan
den, ſo iſt dieſe Unterlaſſung wohl einzig
aus dem hohen Anſehen zu erklären, deſſen
ſich der Gatte der Verſtorbenen bisher in
allen Schichten der Bevölkerung zu erfreuen
hatte. Die neuerlich bei der Staatsanwalt-
ſchaft eingegangene Denunziation aber en
ein ſo ſchwerwiegendes Belaſtungsmaterial
enthalten zu haben, daß von ſchonender Rück
ſichtnahme auf irgendwelche, noch ſo geachtete
Perſönlichkeiten nicht länger die Rede ſein
konnte. Wie wir hören, iſt es dem die Unter
ſuchung führenden Richter zwar noch nicht
gelungen, die Augeſchuldigte zu einem vollen
Geſtändnis zu bewegen, aber die Ausſagen
einiger bereits vernommener Zeugen über
die Art der Beziehungen zwiſchen der „Ge
ſellſchafterin“ und dem Gatten der Verſtor
benen ſowie über gewiſſe ſeltſame Vorgänge
in der Sterbenacht ſollen von ſo gravieren
der Art ſein, daß die Tatſache eines an der
unglücklichen Frau verübten Verbrechens
kaum noch bezweifelt werden kann. Darüber,
ob die ſtrafrechtliche Unterſuchung in der
Folge etwa auch noch auf andere, der Mit
wiſſerſchaft oder der Beihilfe verdächtige Per
ſonen ausgedehnt werden wird, enthalten
wir uns jeder Vorausſage, geben aber ſchon
an dieſer Stelle der unerſchütterlichen Zuver

ſicht Ausdruck, daß die berufenen Organe der
Juſtiz ihrer Pflicht ohne Anſehen der Perſon
nachkommen werden. So peinlich und
ſchmerzlich es auch für uns und für unſere
Mitbürger ſein würde, die Stadt Franken-
walde, deren Sittlichkeitszuſtände bisher
manchem anderen Gemeinweſen hätten als
Vorbild dienen können, zum Schauplatz
eines widerwärtigen Senſationsprozeſſes
herabgewürdigt zu ſehen die erſte und
vornehmſte Forderung, die wir zu erheben
haben, bleibt doch immer das kategoriſche
Verlangen: Fiat justitial“

„Heuchleriſche Schurken!“ ſtieß der Gene
ralkonſul zwiſchen den Zähnen hervor, als
er bis zu Ende geleſen, und mit einer wüten
den Geſte ſchleuderte er das Blatt zu Boden.
Ungeprüft flogen die anderen Druckſachen in
den Papierkorb. Er wußte ja genau, daß ſie
alle nur dasſelbe Zeitungsblatt enthielten, mit
deſſen eilfertiger Zuſendung unmittelbar nach
dem Erſcheinen ſo und ſo viele gute Freunde
ihm ihre wohlwollende Teilnahme hatten an
den Tag legen wollen.

Dann begann er die anderen Poſtſendungen
zu ſichten. Eine der erſten, die ihm in die
Hand fiel, war ein Umſchlag mit dem Auf-
druck „Königliches Amtsgericht zu Franken
walde“. Er erbrach ihn und entnahm ihm
die Vorladung zu einer Zeugenvernehmung
in der Unterſuchungsſache gegen die unver
ehelichte Giſela Raumer „wegen Verdachts
des Mordes“. Mit einem grimmigen Lachen
knüllte er das Blatt zuſammen. Aber er
nahm es noch einmal vom Boden auf, weil
er verſäumt hatte, ſich über die Terminbe
ſtimmung zu unterrichten. Die Vorladung,
die von der Hand des Kanzliſten mit dem
dreimal unterſtrichenen Vermerk „Eilt ſehr!“
verſehen war, lautete auf den heutigen Tag,
und zwar ſchon auf die zwölfte Vormittags
ſtunde. Es blieben ihm ſomit kaum mehr als
fünfundzwanzig Minuten, wenn er ihr noch
rechtzeitig Folge leiſten wollte. Aber er hatte
es trotzdem nicht übermäßig eilig. Einen
nach dem anderen ließ er die auf der Schreib
tiſchplatte liegenden Briefe durch ſeine Finger
gleiten, und einen nach dem anderen warf
er ſie uneröffnet beiſeite, bis ſein Auge an
einem impertinent roſafarbigen, mit ziemlich
ungelenken Zügen beſchriebenen Billett haften
blieb, über deſſen Urſprung er weniger im
Klaren zu ſein ſchien als über den der anderen
Sendungen. Er prüfte den Poſtſtempel, und
als er ſah, daß der Brief am geſtrigen Abend
in Frankenwalde aufgegeben war, riß er ihn
auf.

Die Unterſchrift belehrte ihn, daß ſein
früheres Hausmädchen Minna die Schreiberin
war, und nun las er mit tiefgefurchter
Stirn aufmerkſam vom erſten bis zum letzten
Wort, was ſie ihm mitzuteilen hatte.

Jhr Brief lautete:
„Sehr geehrter Herr Generalkonſul!
Es tut mir aufrichtig leid, daß dieſe un

angenehme Sache mit dem Fräulein Raumer
paſſiert iſt. Und ich greife zur Feder, weil
Herr Generalkonſul ſonſt vielleicht glauben
könnten daß ich ſchuld bin. Keineswegs!
Wenn jemand das Fräulein angezeigt hat, ſo
kann es nur Fräulein Elſie Gellert von
unſerm Theater geweſen ſein, die einen Haß
auf ſie hat weil ſie eiferſüchtig auf ſie iſt
wegen dem Herrn Recklinghauſen. Herr Gene
ralkonſul werden wohl verſtehen. Es iſt ja
möglich, daß mir mal was entſchlüpft iſt,
gegen Fräulein Gellert, meine ich. Sie iſt
nämlich meine dramatiſche Lehrerin, und
wenn man unter Kollegen iſt, kann es einem
doch nicht als Verbrechen angerechnet wer
den, wenn man ſich mal vergißt. Mein Gott,
die Männer reden am Biertiſch doch auch
manchmal, was ſie nicht verantworten können.
Und wenn ſie mich ausfragte, tat ſie immer
ſo ſcheinheilig. Man kann ſich doch mal in
einem Menſchen täuſchen, nicht wahr? Noch
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dazu, wenn man ſo jung iſt und ſo wenig
Erfahrung hat wie ich. Herr Generalkonſul
dürfen mir alſo nicht böſe ſein, auch nicht
wegen meiner heutigen Ausſage, wovon Herr
Generalkonſul ja vielleicht hören werden.
Sie glauben möglicherweiſe, daß ich es gern
getan habe. Keineswegs! Ich kriegte ja
einen Todesſchreck, wie der Schutzmann kam
mit der Beſtellung, ich müßte ſpäteſtens in
einer Stunde in dem Juſtizgebäude ſein. Wo
ich doch von Kindheit an ſolche Angſt vor den
Gerichten und dergleichen habe. Und wo
doch außerdem Herr Generalkonſul ſchon ſo
viel für mich getan haben. Denn ich wußte
ja natürlich, worum es ging. Aber- die Wahr
heit mußte ich doch ſchließlich ſagen.
werden Herr Generalkonſul ja wohl einſehen.
Jch kann mich doch nicht ins Zuchthaus
bringen wegen Fräulein Raumer. Aber von
wegen dem Brief, den ich bei der armen
gnädigen Frau gefunden habe, als ſie ſchon
tot war, da können Herr Generalkonſul ganz
ruhig ſein. Davon habe ich keine Silbe ge
ſagt, wie ich es Herrn Generalkonſul ver
ſprochen habe. Wonach ich gefragt wurde,
das mußte ich ſagen, und da durfte ich nicht
lügen. Aber wonach ich nicht gefragt wurde,
das brauchte ich auch nicht zu ſagen, nicht
wahr? Herr Generalkonſul haben an mir
gehandelt wie ein väterlicher Freund, und
dafür will ich mich gerne dankbar erzeigen,
ſoweit ich kann. Nun dürfen mich Herr
Generalkonſul aber auch nicht hineinlegen,
und dürfen ebenfalls nichts von dem Briefe
ſagen. Das wäre doch ſehr unangenehm für
mich. Der Amtsrichter iſt ſowieſo ein ſo
ekliger Menſch. Der Himmel ſoll einen be
wahren, daß inan nicht im Böſen mit ihm zu
tun hat. Dies war hauptſächlich der Zweck,
weswegen ich Herrn Generalkonſul mit dieſem
Briefe beläſtigt habe. Jn ſolchen Sachen
muß man ſich doch verſtändigen, nicht wahr?

Es wäre mir ſehr angenehm, wenn Herr
Generalkonſul mir zu meiner Beruhigung
ein paar Zeilen ſchreiben wollten, vielleicht

Das

or dem altmodiſchen Mahagoniſchreibpult
ſitzt ein junger Mann, deſſen elegante Er
ſcheinung den lebhafteſten Kontraſt zu

ſeiner einfachen Umgebung bildet. Weißgeſcheu
erte Dielen, ſchlichte Neſſelgardinen, altväteriſche
Möbel, deren Glanzpunkt ein hartes Lederſofa iſt,
entſprechen ſicherlich nicht ſeinen Anforderungen
und zeigen, daß der Betreffende den Raum nicht
dauernd bewohnt. Dasſelbe, verraten auch die
weißen, wohlgepflegten Hände, die mit koſtbaren
Ringen geſchmückt ſind; ſie laſſen darauf ſchließen,
daß der Beſitzer zu den Leuten gehört, denen Ar
beit nicht Notwendigkeit bedeutet. Und es iſt ſo!

Herr Theodor Paul Müller iſt der reiche Erbe
ſeines verſtorbenen Vaters und der „verwöhnte
Einzige“ ſeiner reichen Mutter.

Augenblicklich will er ſich bei einem hervor
ragend tüchtigen Landwirt für ſeine ſpätere Rolle
als Grundbeſitzer vorbereiten.

Sein Aeußeres läßt ſich in wenig Worten be
ſchreiben Er iſt über mittelgroß und ſehr ſchlank.
Das Geſicht, ohne Hauch von Farbe, zeigt eine
ſtark entwickelte Naſe, aber leider „immer noch
nicht“ die erſehnte Zierde eines Schnurrbartes.
Das Haupthaar iſt ſorgfäſtig geſcheitelt und ge
brannt. Um den Mund liegt ein müder, gelang-
weilter Zug, und die Farbe und den Ausdruck
der Augen zu beſtimmen, hält ſchwer, da dieſelben
für gewöhnlich halb geſchloſſen bleiben. Herr
Müller leidet an einer beſtändigen Müdigkeit, die
er für vornehm und intereſſant hält; er bekämpft
ſie nicht, er erheuchelt ſie ſogar.

Gähnend legt er eben die Feder beiſeite. Wir
überleſen ſtatt ſeiner den vor ihm liegenden
Brief:
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Glück? Humoreske von Irma von Tümpling.

poſtlagernd unter „Vergißmeinnicht 99“. Das
würdé gar nicht auffallen, weil ich mir auch
andere poſtlagernde Briefe unter dieſem
Kennzeichen abhole. Ich werde heute abend
nachfragen. Jn welcher Erwartung ich ver
bleibe Jhre treue und verſchwiegene

Minna.“

Zu winzigen Fetzen zerpflückt wanderte
der Brief der hoffnungsvollen Choriſtin in
den Papierkorb. Dann öffnete Hermann
Schöningh ein doppelt verſchloſſenes Geheim
fach ſeines Schreibtiſches und zog unter den
darin verwahrten Papieren einen kleinen,
offenen Brief hervor, den er, ohne ſich weiter
mit ihm zu beſchäftigen, in die Bruſttaſche
ſteckte.

Er warf einen Blick auf die Uhr, aber er
entſchloß ſich noch immer nicht zu gehen,
wenngleich es jetzt hohe Zeit dazu geweſen
wäre. Er ſträt vielmehr an das Fenſter und
blickte über die entlaubten Baumwipfel ſeines
Gartens hinweg zu den Kirchtürmen und
Fabrikſchloten von Frankenwalde hinüber,
die in dunſtiger Ferne jenſeits des Fluſſes
ſichtbar waren.

Die zornfinſtere Kampfluſt auf ſeinem
harten Geſicht war einem Ausdruck von Ab
ſpannung und Müdigkeit gewichen, und die
hohe, breitbrüſtige Hünengeſtalt ſchien mehr
und mehr in ſich zuſammenzuſinken.

Man klopfte an die Tür des Zimmers, aber
er blieb unbeweglich. Und erſt als die zag
hafte Stimme des Hausmädchens an ſein Ohr
ſchlug, drehte er unwillig den Kopf.

„Herr Schott läßt fragen, ob der Herr
Generalkonſul für ihn zu ſprechen wären.“

Schöningh fuhr ſich mit der Hand über
die Stirn.

„Der auch noch! Meinetwegen! Füh
ren Sie ihn herein!“

Mit einem Blick faſt feindſeligen Miß
trauens ſah er dem Eintretenden entgegen.
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„Liebe Mutter! Glücklich bin ich in dieſem ab
gelegenen Teil der Provinz angelangt. Ganz ſo
ſchlimm, wie man mir unterwegs erzählte, iſt es
hier nicht. Man behauptete: Jn der Gegend
ſagen ſich ſogar die Füchſe Gute Nacht!“

Man würde hier ſchwerlich mit ſolchen Anſichten
durchkommen können, denn auch die einfachen
Leute hängen mit einer Zähigkeit und Liebe an
ihrer Heimat, die erſtaunlich iſt. Jch habe einige
ergötzliche Proben davon erhalten. Zur Entſchul
digung muß man ſagen, daß die Menſchen eben
nichts anderes kennen als ihre kleinen Dörfer
und Städtchen, ihre ebenen Felder und die
meilenweiten Nadelwälder. Namentlich auf letz
tere ſind ſie ſehr ſtolz und können mir in ihrer
biederen Weiſe nicht genug von deren Schönheit
erzählen: wenn erſt die Heide blüht Auch
dieſes Haus hat ſeine Heideblume, das einzige
Kind meines Chefs, die ſehr bezeichnend Erika
heißt.

Doch ich will zuerſt von dem pater familias
berichten: Herr Halten iſt ein energiſcher, tätiger
Landwirt, der als Autorität gilt und von aller
Welt um Rat angegangen wird er bekleidet eine
Unmenge Ehrenämter. Seine Frau iſt entſchieden
ſehr hübſch geweſen, aber leider iſt ſie auch fehr
energiſch und führt mit aller Strenge die Zügel
des Haushalts. Jch muß jeden Abend ſo wider
ſpruchslos meine Milchſuppe eſſen wie alle andern.
Quark, Gurken und Heringe zu Schalkartoffeln
gelten als Hauptdelicen und werden in unglaub-
lichen Mengen vertilgt. Nun denke dir deinen
Sohn bei ſolcher Koſt! Ueberhaupt iſt bei ſon
ſtiger Wohlhabenheit alles ſehr bürgerlich ein
fach, wenigſtens für meine Begriffe. Was ſagſt
Du dazu, daß ich, der zahlende Volontär, arbeiten
muß wie jeder gewöhnliche Tagelöhner? Heute
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Daß es ſich nicht um einen bloßen Höflich
keitsbeſuch handeln ſollte, mußte er ja ohne
weiteres erkennen. Denn auf dem gutmütig
offenen Geſicht dieſes ſonſt ſo ruhigen Mannes
prägten ſich die äußeren Zeichen der Auf
regung und Verſtörtheit viel leſerlicher aus
als auf anderen Menſchengeſichtern.

„Guten Morgen, Herr Generalkonſull!
Jch muß um Entſchuldigung bitten, aber

„Guten Morgen, Herr Schott!“ fiel ihm
Schöningh ins Wort. „Jch wollte Sie nicht
abweiſen laſſen, obwohl ich es eigentlich hätte
tun ſollen. Denn ich bin nicht Herr über
meine Zeit. Auf zwölf Uhr bin ich zu einer
Vernehmung geladen. Und es fehlen höchſtens
noch fünf Minuten.“

„Zu einer Vernehmung? Jn dieſer
ſchrecklichen Sache? Es iſt alſo wahr, was
in der Zeitung ſteht? Mein Gott, was
ſoll man denn nur davon denken?“

„Man ſoll davon denken, lieber Herr
Schott, daß mindeſtens neun Zehntel aller
Menſchen Schufte oder Dummköpfe ſind.
Aber wie kommen Sie denn hierher? Bis
in Jhre Stadt kann die Kunde von der ver
meintlichen Familientragödie in meinem
Hauſe doch unmöglich gedrungen ſein, nach
dem ich ſelber in dieſer Stunde zum erſten
Male davon gehört habe.“

„Jch befand mich auf einer Geſchäftsreiſe
in Landenſtein. Und da fiel mir heute mor
gen im Hotel zufällig eine eben eingetroffene
Nummer der Frankenwalder Zeitung in die
Hände.“

„Worauf Sie Jhre Geſchäfte im Stich
ließen, um unverzüglich hierher zu reiſen.
Nun ja, es ſind ja nicht mehr als zwei Eiſen
bahnſtunden. Aber wenn ſie etwas Näheres
erfahren wollten, ſo haben Sie ſich nicht an
die richtige Auskunftsſtelle gewendet.“

(Forlſetzung folgt.

morgen z. B. verlangte Herr Halten vor mir, ich
ſolle die Flinte weglegen und die Harke zur
Hand nehmen, um die Leute beim Rübenhacken
zu begaufſichtigen. Das den ganzen langen Vor
mittag! Jch fand die Zumukung ſtark und muß
geſtehen, daß mir dieſe Art, die Landwirtſchaft
auszuüben, nicht ſehr zuſagt. Dazu hat man doch
ſpäter ſeinen Jnſpektor, braucht es alſo nicht
ſelbſt zu lernen!

Den Lichtblick bildet hier für mich Fräulein
Erika, und Du, liebe Mutter, wirſt Dich wohl an
den Gedanken gewöhnen müſſen, ſie einſt als
Deine Tochter aufzunehmen. Sie iſt ein hübſches,
friſches Mädchen (auch eine gute Partie, was ja
recht angenehme Zugabe, bei meinem Vermögen
zum Glück ohne weitere Bedeutung iſt). Aller-
dings iſt ſie mir vorläufig noch zu ſehr un
geſchminkte Natur, zu wenig ladhylike. Jch denke
jedoch erziehend auf ſie einzuwirken, und ich
glaube, es wird mir gelingen, ſie ganz nach mei
nem Geſchmack umzubilden. Sie wird wohl auch
einſehen, was ſie tut, wenn ſie ſich den einzigen
Sohn der reichen Müller verſcherzt.

Außer mir iſt noch ein Verwalter und ein
Eleve da, beides natürlich einfache Leute und des
halb kein Umgang für mich, ſo daß ich auf die
Familie meines Ehefs angewieſen bin. Die Stel
lung iſt ſonſt ganz angenehm, es kommen auch oft
Gäſte ins Haus, am häufigſten ein junger Forſt
aſſeſſor aus dem nächſten Bezirk. Der Mann iſt
mir ſehr unſympathiſch. Es kommt oft zu kleinen
Reibereien zwiſchen uns. Fräulein Erika ſchlägt
ſich faſt immer auf ſeine Seite, natürlich nur, um
mich eiferſüchtig zu machen. Das kennt man ja!

Kannſt Du mir nicht einen grünen Samtanzug
ſchicken? Meine zukünftige Schwiegermutter er
klärte neulich geſprächsweiſe grün als ihre Lieb



e

h

T

a

6 Unterhaltungs-Beilage
STh

lingsfarbe. Jedenfalls wäre es eine zarte Auf
merkſamkeit, wenn ich dieſe Farbe trüge!

Aber lebe wohl, liebe Mutter! Dir geht es
natürlich gut. Jch bin noch ganz kaput von der
heutigen Anſtrengung. Dein treuer Sohn
Theodor Paul.“

Der Schreiber dieſes lehnt ſich müde im Stuhl
zurück und ſieht blinzelnd zum Fenſter hinaus.
Eben gehen die Knechte mit den leeren Futter-
ſäcken über den Hof; er müßte Hafer ausgeben.
Bah, denkt er, Münchdorf wird mich ſchon ver
treten, ich lade ihn dafür wieder mal zum Früh
ſchoppen ein. Das Geſcheiteſte wäre, man ſchliefe
etwas. Er will ſogleich die Tat den Worten
folgen laſſen und ſtreckt ſich auf dem Sofa aus.

Es klvpft.
„Herein!“
Niemand kommt.

„Herein!“ ruft Müller ärgerlich. „Na, denn
warte du draußen, bis du ſchwarz wirſt!“ Er
ſchließt die Augen von neuem.

Da klopft es ſchon wieder, diesmal energiſcher.
„Herein, Himmeldonnerwetter!“
Draußen lacht es.

Das iſt zu viel für ihn, wütend ſpringt er
vom Sofa und reißt die Tür auf. „Jnfame
Klopferei, komm' doch Das weitere blieb
ihm im Halſe ſtecken, denn vor ihm ſteht ſeine
Flamme in höchſt eigener Perſon.

„Ergebenſter Diener, Herr Müller, gut ge
ſchlafen? Es tut mir leid, daß ich ſtöre, aber
dieſer Brief kam eben an. Die Mädchen waren
nicht da, ſo bringe ich ihn ſelbſt, er könnte Wich
tiges enthalten.“

„Wie gütig von Jhnen, gnädiges Fräulein; ein
Brief aus Jhrer Hand kommend, kann nur eine
Himmelsbotſchaft enthalten!“

„Himmelsbotſchaft? Ausgezeichnet
heiter und läuft lachend davon.

„Entzückender Käfer,“ murmelte Herr Müller,
„wie ſie ſich freut, mich zu ſehen,“ und er wirft
ihr eine Kußhand nach.

Doch nun zur Himmelsbotſchaft, und haſtig
öffnet er das Schreiben: Firma Elegant K Sohn
beehrt ſich, das Eintreffen einer neuen Sendung
ff. Schuhlacks hierdurch anzuzeigen. Gleichzeitig
empfehlen wir unſer vorzügliches Vart-
erzeugungsmittel. Garantiert unſchädlich. Selbſt
in hartnäckigſten Fällen überraſchender Erfolg!
Puder und Schminke in vorzüglicher Auswahl
am Lager. Jn Herrenkorſetten große Auswahl.
Wir bitten, uns auch fernerhin Jhre werte
Kundſchaft erhalten zu wollen, und zeichnen

hochachtungsvoll pp.

Herr Müller wirft entrüſtet das Blatt in den
Papierkorb. Wie gut, daß Fräulein Erika von
dieſem Jnhalt nichts ahnt, er könnte ſich ja nicht
retten vor ihrem Uebermut. Und der Aſſeſſor
erſt, natürlich, der hat ja eine Taille wie ein
Karpfen und findet das ſchön, und zu ſeinen
Jagdſtiefeln braucht er freilich keinen Lack. Auf
atmend ſinkt er auf ſein Sofa nieder.

Da kommen leichte, hüpfende Schritte vor
ſeinem Zimmer vorüber, und eine Stimme ſingt
nach der Melodie: „Wenn ich ein Vöglein wär“,
T „Was für ein ſchöner Mann, hat ja Lack
ſtiefeln an. Lack, Lack, Lack, Lack!“ Und nun wird
es ihm auf einmal ſchrecklich klar, aus welcher
Quelle ſein Empfehlungsſchreiben ſtammt. Es iſt
nicht zu glauben, dieſer Backfiſch! Endgültig ſteht
der Gequälte vom Sofa auf, an Schlaf iſt ohne
hin nicht mehr zu denken, aber er wird dieſer
Erika mal den Standpunkt ganz energiſch klar
machen!

Er verläßt ſein Zimmer. Richtig, da ſteht
ja die Sünderin im Flur und wiſcht eifrig
Staub.

„Gnädiges Fräulein,“ beginnt er ſalbungsvoll,
„das hätte ich nicht von Jhnen gedacht!“

„Nein, ich auch nicht, denn eigentlich habe ich
das Staubwiſchen ſchon als Kind verabſcheut,
und doch müß ich es noch alle Tage tun.“

„Jch meine jetzt aber gar nicht das Staub
wiſchen, ſondern das häßliche Lied, mit dem Sie
mich ärgern wollten!“

„Jch Sie? nein wiſſen Sie, das iſt gut. Halten
Sie ſich denn für ſchön?“

„Nein, durchaus nicht,“ und Herr Müller
lächelt beſänftigt; an das ſchön hatte er in der
erſten Erregung ja gar nicht gedacht. Das
änderte allerdings die Sache. Er hatte nicht
Zeit, ſich völlig zu beruhigen.

„Nun ſehen Sie, ich halte Sie auch nicht für

ſagt ſie

ſchön, wie kann ſich da das Lied auf Sie be
ziehen,“ kam die mehr offene als erfreuliche Ent
gegnung zurück. „Sie beſitzen eine zu rege
Phantaſie, Herr Müller! Wünſchen Sie übrigens
noch was? Jch muß in die Küche zu den Leber
knödeln.“

„Jch wünſche nichts weiter,“ entgegnete er
kurz. Die Leberknödel haben ihm den Reſt ge
geben, er weiß es ſchon, dazu gibt es Sauerkraut,
und das iſt ihm ein fatales Eſſen!

„Dann leben Sie wohl, Herr Theodor Paul,
und bringen Sie guten Appetit mit,“ denn ſie
kennt ſeine Schwäche.

Von dem Hausflur aber tönt's gleich darauf
herauf zu ihm: „Jn einem Omnibus ſaß ein
Mechanikus, der hatte Lackſtiefeln an.“

„Fräulein Erika,“ ruft er drohend hinunter.
„Sind Sie ein Mechanikus?“ tönt es fragend

zurück.

„Dagegen läßt ſich wieder nichts ſagen. Hoff
nungslos, wie kann man nur ſo verwildert ſein,“
ſtöhnt der ſchwer Geprüfte und zieht ſich. kopf
ſchüttelnd und grollend zurück.

Er erſah hieraus wieder, daß ſein Erziehungs
werk doch recht langſam fortſchritt, und daß es
ſeine Schwierigkeiten haben würde, dies wilde
Landkind zu einer Salondame umzubilden.

Na, auf einen Hieb fällt ſchließlich kein Baum,
man muß Geduld haben. Aendern wird und
muß ſie ſich zuletzt doch!

Schade nur, daß Herr Müller dabei nicht daran
dachte, daß es einem Heidekind ebenſo ergeht wie
dem Heidekraut. Es vermag ſich nur ſehr
ſchwer von dem Boden zu trennen, in dem es
einmal feſtgewurzelt iſt. Hier, in ſeiner natür
lichen Umgebung, gedeiht es am beſten und iſt
es am ſchönſten. Verpflanze es, und ſein
Reiz iſt erloſchen.

Der Herr Volontär erſchien nicht mehr in
Lackſtiefeln bei Tiſch. Dafür ſuchte er ſich in an
derer Weiſe hervorzutun. Doch wie? Auf die
Jagd ging er höchſt ſelten. Des Aſſeſſors wegen.
Der Mann hatte eine Art, ihn lächerlich zu
machen einfach gräßlich! Das Halten eines
Reitpferdes ward ihm nicht geſtattet. So wid
mete er ſeine volle freie Zeit dem Angelſport
und hoffte ſich durch Fiſchfang bei den Damen
beliebt zu machen. Fräulein Halten kochte ſehr
gern. Wie ihr Vater ſcherzend behauptete, be
ſonders ſeit dem Tage, an dem er ihr Baroneß
von Bülows Kochbuch: „Durch den Magen in
das Herz“ geſchenkt hatte. Ueber dieſe unzarte
Aeußerung geriet ſie natürlich in Verlegenheit,
merkwürdigerweiſe der gerade anweſende Forſt
aſſeſſor auch.

Herr Müller dachte für ſich: Großartig! Wie
ſcharfſichtig Väter ſein können! Hat der es alſo
auch ſchon bemerkt, wie Erika meinen Wünſchen
entgegenkommt und meine kleinen Schwächen er
raten hat. Der Grüne iſt wieder einmal der bit
tere Tropfen im Freudenbecher. Was hat er die
Dame meiner Wahl lächelnd anzuſtarren? Ein
odiöſer, anmaßender Menſch, was geht ihn das
Kochbuch von Fräulein Halten und ihre Gefühle
für mich an?

Alſo Herr Müller angelte, angelte, und end
lich zeigte ſich der Erfolg! Er trug ſeine
Beute beiſeite und ſuchte nach dem Hausköchter
chen, ohne es vorerſt finden zu können. Zuletzt
entdeckte er es, und zwar zu ſeinem maßloſen
Staunen im Garten in den dichten Zweigen
eines Kirſchenbaumes. Dieſer Anblick fiel ihm
wieder ſehr auf die Nerven. Sie ſchämte ſich
nicht einmal! Denn die Früchte ſchienen ihr
prächtig zu munden. Sie geruhte ihn, ſogar zur
Teilnahme an dem Schmaus aufzufordern und
zeigte ihm einen bequemen Sitz im Aſtwerk. Als
er ſprachlos blieb, geruhte ſie ſogar mit den
Kirſchkernen nach ihm zu werfen! Er ſagte im
mer noch nichts, aber ſeine Nerven tanzten im
Galopptempo. Jndeſſen, jetzt war keine Zeit,
erzieheriſch auf ſie einzuwirken. Später!

„Fräulein Erika,“ meldete er endlich genau in
der langſamen Sprechweiſe, die er für ſo vor
nehm hielt. „Fräulein Erika, ich habe ein Ge
ſchenk für Sie.“

„Ah,“ ſagte ſie, „wirklich, was Schönes?“
„Jawohl, ich habe fünf Fiſche für Sie gefan

gen, ſie ſtehen in der Halle.“
Jhr Antlitz trübt ſich merklich.

nicht ſechs geweſen ſein?“
„Sechs! Wie kommen Sie auf ſechs?“
„Jch ſah die Katzen ſechsmal aus dem Haus

kommen, und jedesmal hatten ſie einen kleinen
Fiſch im Maule!“

„Sollten es

„Ach du meine Güte, ach du meine Güte!“
Und diesmal ſetzt er ſeine langen Beine wirklich
in raſchere Bewegung und eilt dem Hauſe zu,
das junge Mädchen flugs hinterher.

Da ſah es denn gut aus. Der Flur ſchwamm.
Sein ſchöner, blauangeſtrichener Eimer mit dem
ſtolzen Namenszug und der fünfzackigen Krone
lag umgeſtürzt am Boden. Von Fiſchen keine
Spur.

„Wahrhaftig, alle weg,“ ſagte er kleinlaut.
„Warum haben Sie das erlaubt?“

Da kam er aber ſchlecht an. „Glauben Sie
denn, die Katzen haben mich um Erlaubnis ge
fragt?“ erboſte ſie ſich. „Wie können Sie über
haupt ſo leichtſinnig mit meinem Geſchenk um
gehen? Warum ſetzen Sie die Fiſche ins
Haus, wenn Sie doch wiſſen, daß fünf Katzen da
ſind? Warum tragen Sie ſie nicht in die
Küche, wie ſich's gehört? Iſt das Oekonomie?

Vater ſagt auch, Sie würden im Leben kein
richtiger Landwirt. Da kommt er eben mit dem
Aſſeſſor aus dem Walde, die hätten gewiß auch
gern Fiſche gegeſſen.“

„Der Aſſeſſor mag ſich ſelbſt Fiſche fangen,
wenn er welche eſſen will,“ murrte der Volontär.
Das hätte ihm gerade noch gefehlt, daß der die
Früchte ſeiner ſauren Arbeit genöſſe. Dann doch
lieber noch die Katzen.

Die jungen Leute trennten ſich ſehr gereizt
Herr Müller beſchloß nun, auch das Angeln ſein
zu laſſen, und ſtellte tiefſinnige Betrachtungen
über die Undankbarkeit der Menſchen im allge
meinen und Erikas im beſonderen an. Hart
und ſtarr wie ihre Namensſchweſtern im Walde,
da ſchwärmte er nun um ſie herum, wie die
Bienen um dieſe; die Bienen fanden den ſüßen
Honig, er aber hatte von Honig nichts gemerkt.

Das Unglück des Tages war noch nicht zu
Ende. Eben fährt das Eſelgeſpann vor, „ſie“
will alſo ſpazierenfahren. Vas iſt entſchieden
auch eins von den Dingen, die ſie ſich abgewöh
nen muß. Eſel ſind nicht comme il faut, und
dieſer einfache Bretterwagen erſt recht nicht.

Da kommt ſie auch ſchon mit dem unausſteh
lichen Forſtmann die Treppe herunter.

„Wollen Sie mitfahren?“ fragt ſie gnädig,
denn ſie fühlt, daß ſie etwas zu heftig gegen ihn
geworden war.

„Jch? Jm Eſelwagen? Nein, danke.
mich nun jemand darin ſähe?“

„Davon würde er auch noch nicht blind. Nun,
ganz wie Sie wollen. Uebrigens dachte ich's mir
beinahe, daß Sie nicht mitkämen! Aber warten
Sie, ob Sie mich nicht nochmal um eine Fahrt
mit Pumpernickel und Moufflon bitten werden,
dann gibt's aber keine Gnade! Ja, Herr Aſſeſſor,
da werden Sie wohl mit mir allein vorlieb
nehmen müſſen, denn Vater hat nachher Ver
einsſitzung, und das Paket ſoll noch zur Poſt.“

Der Aſſeſſor verſicherte eifrigſt ſeine Bereit
willigkeit, und das Pärchen fährt ſeelenvergnügt
von dannen.

Das iſt Herrn Müller doch zu ſtark! Sollte
dieſer Menſch etwa gar Abſichten auf ſeine Zu
künftige haben? Gefährlich kann er ihm ja zwar
nie werden, denn dieſe Heideblume blüht nicht
für ſolche Leute, die wird er in ſeinen Garten
pflanzen. Aber ein Gefühl der Eiferſucht packt
ihn doch! „Wart' nur, du Grünrock, dies Ver
gnügen werd' ich dir vergällen!“

Eifrig macht er ſein Rad zurecht und fährt
den beiden nach. Er holt ſie bald ein.

„Fahren Sie mal voran!“ kommandiert Fräu-
lein Halten.

Ach ſo, denkt er, die wollen nicht, daß ich ſie
beobachte! Er muß aber doch der Aufforderung
folgen.

Von Zeit zu Zeit kann er jedoch nicht umhin,
ſich umzuſehen.

Sie ſcheinen angelegentlich zu ſprechen. Er
ſieht ſich noch einmal um.

Krach, da liegt er auch ſchon im Graben.
Pruſtend und ſchimpfend richtete er ſich auf.

Das Rad entzwei, das Knie verletzt und noch
mehr die grünen Samtnen; und dazu der etkligé
Schlamm, der Geſicht und Anzug überzieht.

Erika und der Aſſeſſor wollen ſich totlachen.
Bald überwiegt bei erſterer das Mitleid. Er ſieht
gar zu jämmerlich aus! „Wie wär's jetzt mit
einer Fahrt im Eſelwagen?“

„Ach, wenn Sie die große Güte hätten
Da jagen auch ſchon die Langohren im Galopp
davon, denn der Forſtmann hat ihnen heim
tückiſcherweiſe einen derben Schlag mit der
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Peitſche verſetzt, was ſie ſehr übel vermerkt Mein Samtanzug iſt auch ruiniert. Daran iſt
haben. nur dieſer Aſſeſſor ſchuld. Es ſcheint ihm aber„Laſſen Sie ſich von Mutter Eſſigumſchläge Auch leid zu tun, denn er kommt jeden Tag hier
machen,“ ruft noch ihre Stimme aus der Ferne, her, um ſich nach meinem Befinden zu erkun
und wehmütig ſieht Herr Theodor Paul dem Ge digen.
fährt nach und murmelt zwiſchen den Zähnen: „Sie' iſt jetzt die Güte und Liebenswürdigkeit
„Miſerabler Kerl ſelbſt und wird immer mehr dem Jdeal ähnlich,

e zu dem ich ſie bilden will.7 Bitte, ſchicke mir auch außer den Konſervenden Frack, und zwar den mit Alklas gefütterten.
Sobald ich völlig hergeſtellt bin, will ich ſie

nicht länger warten laſſen und mich endlich for-
mell erklären. Dein glücklicher Sohn

Theodor Paul.“

„Teue Mutter!
Seit acht Tagen hinke ich hier im Hauſe ber-

um infolge eines Unfalles mit dem Rade. Frau
Halten pflegt mich mit Umſchlägen und Pflaſtern,
wie eine Mutter es nicht beſſer könnte. Genau

komme ich ſelbſt, ich finde, daß ich hier nichts
mehr lernen kann.

Soeben erfuhr ich durch Herrn Halten, daß
ſich ſeine Tochter mit dem Aſſeſſor verlobt hat,
und zwar, denke Dir, wie unfein, während jener
Fahrt im Eſelswagen!

Wenn ich mir die Sache richtig überlege, dann
begreife ich nicht, was mich an dieſer Heideblume
anzog. Es gibt ja mitunter ſo Zeiten, wo man
an Geſchmacksverirrung leidet.

Eben ſah ich auch das Brautpaar. Er ſprach
mir ſeinen Dank aus, daß ich ihm durch die
Weigerung, im Eſelswagen mitzufahren, ſo
freundſchaftlich geholfen habe, ſein Glück zu er

ſo, als wäre ich ihr Sohn!! Milchſuppe muß ich Zwei Stunden ſpäter. Eilbrief. ringen. Die Menſchen ſind doch zu verſchieden,
allerdings noch eſſen. Ich hielte Mockturtle für „Liebe Mutter! Schicke den Frack nicht, ich das nennt der nun Glück!?
eine geeignetere Krankenkoſt. Apropos! Wann habe mir die Sache anders überlegt! Das Stadt Beſte Grüße! Dein Sohn
kommt die beſtellte Kiſte mit Konſerven? leben iſt viel intereſſanter. Jn acht Tagen Theodor Paul.“

e e e eDie R Novell iff li0 ie Rnoſpe. Hovellette von ernſt Seiffert, Berlin.
0

S ää
arum?“ Kurz und rauh war das Wort ſchimmernden Haut die blauen keuſchen Aeder

von des alten Herrn Lippen geſprungen, chen ſchneller im Puls ſchlagen und das Haupt
ein heiſerer, klirrender Unterton hatte ſich verlegen hin und herwenden, wobei

in der Stimme gelegen. Er zog die weißen die reichen Lüſter jedesmal Ströme flüſſigen
Augenbrauen hoch und lehnte ſich weit zurück in Goldes ihr in den blonden Haarkranz funkelten.
dem Klubſeſſel, ſo, als wollte er den fragenden, Jch konnte dieſes Mädchen nicht ſehen, ohne
forſchenden Blicken ſeiner Gäſte ausweichen. Wirk- Tränen in den Augen zu fühlen, ſo duftzart
lich peinigten ſie ihn auch jetzt, wo eben dieſe und heilig war es.
leicht hingeworfene Frage ihm an das Jnnerſte Noch hatte ich faſt nichts mit ihr geſprochen,
und Heiligſte ſeines Daſeins gerührt hatte. „Ja nun lehnte ich an einem der weißgoldenen Tür

warum?“ klang es noch einmal, faſt ſinnend, pfeiler und ſah nach ihr. Und da geſchah es.
durch den ſtill gewordenen Raum. Sie hob den Blick ſah mich und ich, ich

Der Frageſteller fühlte, daß er hier die Ge- fühlte merkwürdig den Saal ſich wandeln und
danken an ein ſchweres Schickſal heraufbeſchworen weiten, die Umwelt zerfloß in unbeſtimmte ſtrö-
haben mußte und hub an, einige höfliche Worte mende Farben, irgendetwas umkrampften meine

Hände. Dann nahm ich mechaniſch ein Glasvon ſeiner Unbedachtſamkeit als eine Entſchuldi-
gung zu ſprechen, doch der Gefragte unterbrach Sekt vom gereichten Tablett und ging wie träu

mend wohl mehrmals durch die Räume. Antihn faſt mit Heftigkeit.
„Nein, nein, das iſt ja Unſinn! Jch bitte wort auf Fragen hatte ich nicht, Zeit und Ort

euch; die Frage war doch nicht undelikat bei fühlte ich nicht, ja, ſogar alle Begriffe über mein
einem Menſchen, der eben ſeinen fechzigſten Ge eigenes Jch waren mir verloren gegangen.
burtstag feiert! Ganz berechtigt, ich verſichere Es war etwas ſpäter. Drinnen ſaßen die Her
euch, ganz berechtigt! Nehmt's nur nicht übel, ren beim Spiel, es würde vielleicht auch geſun
war ſo überraſcht ſeit länger Zeit fragte mich gen ich weiß es nicht mehr, genug, ich ſah ſie
niemand, warum ich unverheiratet blieb. durch die Balkontür hinausſchreiten, ſchwer an
Laßt mich erzählen.“ Glut und Sinn, erhitzt vom ungewohnten Wirbel

Das feinpolierte Käſtchen mit den ſchweren des Feſtes und doch ſo traumhaft weich, faſt ſom
Havanna wurde noch einmal herumgereicht, mit nambul.
den ſchlanken, müden Händen ſtrich ſich der Er Wie ein anderer ſchritt ich denſelben Weg,
zähler über das Haupthaar, die Augenbrauen, wie ein Dritter ſah ich mir zu, wie meine taſten
die Stirn. Er wollte damit wohl auch die Ge den Griffe die leicht geöffneten Türen bewegten.
danken ordnen, und er liebte es nicht, irgendwie Sie hatte das helle Klirren des Glasfenſters
unwürdig ſich einer lieben oder heiligen Auf wohl ſicher gehört, doch ſie rührte ſich nicht; ſie

wußte, daß ich es war.gabe zu nähern. Dann begann er:
„Damals, ich hatte gerade den Doktor ge Von drinnen fiel ſtreifig und zitternd das Licht

macht und ſah mich nun nach einer geſunden auf ihr Geſicht, das leiſe widerſtrebend ſich mir
und nützlichen Anwendung der erlernten Fähig- zurücklehnte. Es war ihr erſter Kuß.
keiten und des über Erwarten großen Er b
vermögens um, damals machte ich den Hausball Ein halbes Jahr ſpäter ſtanden wir wieder
einer ſehr vornehmen Familie mit. Es war in dort. Ueber uns blinkte der Himmel ſo reich
München; alt war ich ungefähr vierundzwanzig wie damals. Diesmal aber galt es einen Ab
Jahre. Die Stimmung ging ſchon ſehr hoch, ſchied. Sie ſah angeſtrengt in die Nacht und
man trank ſich bereits zu mit dem bis zur
völlig unmotivierten Freundſchaftlichkeit und
Herzlichkeit geſteigerten Lächeln, da ging die Tür
auf, weit, weit zurückgeſchlagen von den ſilber-
bekreßten Dienern mit den Marzipangeſichtern,
und herein traten die Kinder des Hauſes: zwei Alles zur rechten Stund'.

Buben und die Tochter e ilnpsbDas blühende San Franzisko habe ich ſpäter on Elfriede Philipsborn.
verſchütten, zermalmen ſehen, ich ſtand in ſchwe S chnell iſt beendet Sorg' und Qual,
rem Sturm auf Deck eines der baufälligſten
Ozeandampfer, auf afrikaniſchen Jagden ſah ich
mich oft genug den grauſigſten Gefahren gegen
über, nie wieder war ich ſo erſchüttert, wie in
dem Augenblick, als dieſe Wunderblume in den
feſtlichen Raum trat. Sie trug ein Kleid, madon-
nenhaft weich in Farbe und Wurf, und ihre
Augen ſahen in das lichterfüllte Schwirren und
Klingen ſo tief wie ein blauer Waldfee. Jhr
Nacken war köſtliche felbſtgewordene Anmut, ihr
Lachen war das Plätſchern des Jungbrunnens.
Frei von Ringen leuchteten die Hände und der
feine roſenzarke Hals; jeder Schmuck an ihr
wäre Beleidigung ihrer Schönheit geweſen.

Wir ſtanden bald alle um ſie herum, ſie aber
war wie eine Mimoſe. Was ſollte dieſes elfen
zarte Hirn auf alle Huldigungen ſagen? Ich
ſah an den Schläfen unter der durchſichtig roſig

D

Eh' du gedacht es kaum;
Dir wird gereicht des Glücks Pokal,
Trink ab den ſüßen Schaum!

Doch wenn vom flücht'gen Fenerwein

Benetzt dein roter Mund,
Schau' nicht zu tief ins Glas hinein,
Erwach' zur rechten Stund'.

Entzieh' dich ſchnell dein holden Wahn,
Geh' ernſtlich deinen Pflichten nach,
Sonſt zieht's dich hin auf glatter Bahn,
Und erſt am Abgrund wirſt du wach

hörte mit einem ſeltſam wehen Geſicht das, was
ich ihr ſprach von weiten Pflichten und von
fernen Zielen. Morgen ging es auf meine erſte
Forſchungsreiſe.

Von Liebe hatten wir zwei uns nie geſprochen.
Als mein Mund das glühend heiße Geſtändnis
formen wollte in Worte, da lachte ſie und gab
mir die Hand und beugte ſich vor am Balkon-
geländer und brach zwei der feuerroten Gera
nienblüten. Sie küßte die Blümen, gab mir die
eine, behielt die andere und küßte frei und innig
mich. Und als ich jubelnd ſie umfaſſen wollte,
da legte ſie den Zeigefinger auf den jungen
Mund und ſprach ſo ernſt und ſammetweich:
„Seid ſtill, das Glück könnte erwachen und dann
enteilen.“

Jch fuhr in eine lichtſcheinige Welt. Der
Wind dünkte mich Hoffnung, die Wogen der
weiten Meere waren das ewige Koſen, ich glitt
auf ihrem ſilberblanken Rücken und alle Herr
lichkeiten waren mir dienſtbar. Sah ich die
Sonne, ſo ſchrie ich jubelnd „Liebe!“

Alle Harmonien ſtrömten mir zuſammen in
ihrem Namen; ich ſprach ihn, und unſägliche
Freude durchzitterte meine Welt. Jch ſah ſie zu
mir ſchreiten mit lieblichem Lächeln und ihrer
Augen Gewalt ſtrahlte harmoniſch zurück das,
was im Herzen mir blühte. Ein halbes Jahr
war ich mit vollen Segeln als glückhaft Schiff
durch die fernen Länder und Meere gezogen,
nun war mir, als winke und riefe es tauſend
fach: „Komm!“

Und als ich wiederkam, war ſie tot.

Seht, Freunde, darum bin ich unbeweibt ge
blieben. Das ſchlimmſte aller Uebel iſt die Halb-
heit, alſo durfte ich ein anderes Weſen nicht mit
mir verbinden. Wie, ein Menſch ſollte jemals
mir das verklärte Jdealgebilde voll erſetzen
können? Nein, nein, das war unmöglich. Und
wie dürfte ich andern Mädchen ſagen, daß ich ſie
liebe, wo mir doch immer nur zu bald bewußt
würde, daß nur jene Eigenſchaften mich feſſelten,
die ſchweſterliche Gemeinſchaft mit ihr hatten!
Und Freunde! welches Mädchen hätte
wohl nicht gefühlt, daß in ihrer Hülle ich einen
anderen Kern geliebt hätte! Nein, nein, allein
die Gewiſſenhaftigkeit war ſchon ein unüber-
ſteigbares Bollwerk. Jch mochte meine und eine
andere junge Seele nicht verkrüppeln. Und ich
mochte keine Lebenslüge, denn die iſt fluch-
würdig.“

„Und wurden Sie durch die große Entſagung
unglücklich?“ fragte ein jüngerer Beſucher in die
atemloſe Stille.

„Unglücklich? Nein. Nachdem meine
Seele den erſten heißen Schmerz überwunden
hatte, fühlte ich in mir einen einzigen milden
Spätſommertag. Jch lebte wie unter einem
Zelt. Denn die Tatſachen, die wir erlebten, ſind
die Quellen der breiten Ströme der Erinnerun-
gen, die unſer Jnnenland durchadern, läuternd,
befruchtend und verſchönernd.

Alſo ſind die tatſächlichen Erlebniſſe wichtig
allein als Vorbedingungen Man ſei darum nie
zu freudig und nie zu traurig bewegt, denn
alles Erlebte iſt notwendig.“
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aus demStimmen
Beobachte nicht beinleidende Paſſanten!

Wie oft begegnen uns in der Großſtadt Leute,
ein Bein- oder Fußleiden haben. Sei's, daß

einenan der Krücke gehen, daß ſie

Leſerkreiſe. ſie aus irgendeinem

hohen

Abſatz unter einem Fuß haben müſſen, oder daß
Grunde nur ſchlecht auf

treten können und dadurch einen hinkenden Gang
haben und jedermann auffallen.
ſich feſt vornehmen, bei ſolchen bedauernswerten
Menſchen einen anderen Weg zu ſehen. ß
erklärlich, daß, wenn Paſſanten bei ſolcher Ge

Da ſollte man

Es iſt

brechlichkeit beobachtet werden, ſie eine
Scham beſchleicht.

Alſo ſchone die Leidenden mit deiner Beobach

gewiſſe

tung und freue dich, daß du normal gehen kannſt.
Frau Maria Müller.

Seife unserer Kinder ist
Steckenpferd-Butternälchseife

da äusserst mild und wohltuend für
die empfindlichste Haut! a Stück 30 Pf

UVnenibehrlich vor und in der Ehe
m Buch über die Ehe, ne
Iinistriert. Verfasser: Dr. Retnir.
Preis M. I. 65. Geg. Nachnahme N. I. S.
A. VFinger, Hambur, 3u, Leibnizstr. 4.

Wollen Sie gesund und glücklich sein, dann lassen Sie sich

Reute noch
einen reich illustrierten Katalog gratis und franko kommen über

Rörper- u. Schönheitspflege
Gratis mit dem Katalog erhült jede Dame eine Dose des rühmlichst
bekanntena en Lypsia-Hautbalsam a n
unreinen Haut und zur Erlangung jugendlicher Frische Der
Bestellung sind 25 Pf. in Alarken für Porto beizufügen. Hierwit
biete ich Gelegenheit, dass sich jede Dame von der Güte meiner

Waren überzeugen kann; darum versäumen Sie nicht
und schreiben Sie noch heute an

Fr. Rötteritzseh, Dessau i, A., Askanischestr. 134.

fröhlichs
Weinsauer

ges gesch. 1 Kilo gbt 25--20 Liter feinen
mild., weinhalt. Essigi Flaschen à

und mehr Kilo. Bezugsquell. weisen nach.Wo nicht erhältlich 1 Kilo für nur Mk. 3.80

tranko Nachn, von: Fröhlich Co., Zeitz

Wo lassen Sie Ihre
wer auf Beſtellung einer in Pettfo II Ieitngen?

e 02 dieſen Slatie angezeigten 72 muthWare ſchlecht bedient werden ſollte, 9 Sc ſchlecht be e 15 Ermäßigung des Reinigungss obgleich er ſich bei Erteilung s KueFrEB r e preises bei Entnahme neuer Inletts
S des Auftrages als Leſer des n n von meinem großen Lager-Blattes bezeichnete, wolle uns R M r Neue Ia Federn zum NachfüllenJ s P TZz in keicher Auswahl 41852 Mitleilung machen. 2 e e E B k N bfDie Geſchäſtsſtelle 2 öenerab Vertreter b0iſh ſeichert fagdedurg Schöne Bec achf,
8000000000000000000 Knochenhauer- Ufer 56

Branchen-Register. S Se

Aluminium- Reparaturen
Inminium-Lötuns Brnno Rennecke. Rofhen-
seerstr. 2a, I. Garart. haltb. einzig in Magdeb,

Central Automat
4202 Ecke Bärplatz.
Vornehmer Verkehr, grosses Café- und
Konditoreibüfett. Empfehle belegte
Brötchen à 10 bis 20 Pfg. sowie f.
garnierte Platten ausser dem Hause

Bilder-Einrahmungen
R. sterk. Tischlerbrücke 29. 4198
küereinrednungen Hepmnahuen

van de Loch [4361Magdeburg W., Gr. Diesdorferstr. 9

Damenschneidereis
ff. Kostüme, elegante Gesellschafts-

und Straßenkleider [4349
Bismarckstraße 27, IV rechts
Zur Anfertigung moderner Straßenkleider und
Kostüme in u außer dem Hause empfiehlt sich
Er. Bothe, Magdeburg Bandztraße 5, II. pas

Dampf-Waschanst alten
5 Sieverstorstr. 39a, Fernspr. 1712.Aegier, Anerkannt be i u ihrung

von Herr n-, Haus- und Gewichtswäsche.

Blaue Radler, Schönceckstr. 7. Tel. 5250.

Friseure Haararbeiten
August IHecht, Lüneburgeretrasse 7.

Namen konſwavchen ll.-krüvieren. Se

ugust Bach, Nicolaiplatz, 4198
amen Frisieren in und ausser dem
Hause. August Eenthin, Agnetenstr. I.

EEEEWilhelm Köhn, [4268r Heilgehilfe und Maſſeur,
n und eingewachſene, ver

Nägel nach 20 jähriger
Dienstag und Freitag

2raunehirſchſtraße 2.
rung ſchmerzlo

zu ſprechen.

Herren- u. Damengarderobe

Herren- u. Damenmoden
llermann Besthorn, Anhaltstr. 2-3

Herren und Bamenschneider

Friedrich Peschang,

Ernst Gebhardt,
Viktoriastraße 13. 4206

Kostümschneiderei
J. Lange, Weinfaßzstr. S a, II. [4194

Klempnerei und Instaſſation
Gas-, Wasser-, elektrisch, Anlagen-
Lieferung von Gaskoch- u. Plättappara:en
und Boeleuchtungs-Gegenständen aller Art. S
Sternstr, 5 Willy Müller Fernrul 5854

Möbel-Polier- Anstalt

Musik lnstrumente
Pianos zur Miete billigst!
Rechno gezahlte Alicte bei spät. Kaitf an.
Pröhl, Pisno- Magazin,
Breiter Weg 37, 1. Etage. [4282
J SGeigen, Citarren, Mandolinen, s

sowie sümtl. Tnstrumente werden preiswert
umd fachmünnisch iepariert. Alte Geigen
werden angekanſt oder in Zahlung ge-
nommen. Otto Fricke, Anhaltstr. 2-3

Beparatur- u Bügelanstalt
Paul Röcler,

Regierungs str. 18, Eingang Ste'nstr.,

Reparäturwerkstätten
Nähmaschinen- Reparatur
Adolf Reeck, Moldenstrasse 19.

Spiritus- Platten-Kſinſk, Knoohenhauerufer 13.
Hermann Müller, Mechaniter, Schrotdorferſtr. S.

M. Richter, Hasselbachstraſte 2. lel. 107

Sattlerei Polsterarbeiten
Spezialwerkstatt für sämtliche
Polster arbeiten Lager fertiger

Sofas und Matratzen [3312
Ernst lIhlow, Moldenstr. Ia.

Schnellschuhsohlerei
Carl Beyes, Goldſchmiedebrückel6. Schnellbeſo
anſtalt mit Maſchinenbetrieb bei ſolid. Preiſ

Schneideres
Damen-Schneiderei:

Straßenſileider und Koſtüme werden pr
wert und ſchick angefertigt.

Frau Elbers, Tiſchlerſrugſtraße 25, I.
Schürzen und Unterröcke

Ankertigung nach Jlass. [4311
Fertige Sachen billig am Lager.

Frau Brinele,
Tischlerkrugstrasse 25, of 1 Treppe.

Schuh mache
Wilh. Heinrich, Sieverstorstrasse 21,

errie MagdeburgJchreihmaschönen hen e ſerriet
fültigungs- Hüro, Alter Markt 32-33. 47014

hl

Wochen u Krankenpflege
U Krankenpflege,

Frau Schöne, Kleine Klostersir- 11.
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7874. Nachmittagskleid aus
Foulard oder Wollmuſſelin,
An dem hübſchen, leicht nachzuarbeitenden
Kleide iſt der Rock ein ſchlichter, für Größe
II 1,66 m weiter Zweibahnenrock, der durch
eine Futterhüftpaſſe ergänzt wird. Loſe
darüber fällt die, am vberen Rande leicht
einzufaltende Tunika. Die ſchlichte Bluſen
taille, die ſich über eingin kleinen Einſatz

7874. Nachmittagskleid aus Foulard oder Wollmuſſelin.
kleid aus gemuſtertem Kreppvoile. Normalſ

Rackows Handels- Akademie

7873. Florentinerhut mit roten
Geraniumblüten garniert.

bluſe. Normalſchnitt, Größe I uud II.

für alle Handels-
wissenschaften.

Normalſchnitt, Gr

aus weißem Batiſt öffnet, iſt mit einem
Kragen und Aermelaufſchlägen aus weißem
Batiſt garniert. Faltiger Gürtel aus dem
Stoff des Kleides, rückwärts Schärpen
ende.

7875. Nachmittagskleid aus
gemuſtertem Kreppvoile. Mittel
blauer Kreppvoile mit aufgedrucktem Roſen
muſter ergab das Material zu dem leicht

öße TI und III. 7875. Nachmittags
chnitt, Größe J und II. 7876. Moderner Trägerrock und Unterzieh



e en e eee e e e e e evolle Garnitur. Die ſchlichte, vorn ſchließende, mit Raglan
ärmeln gearbeitete Bluſentaille wird mit dem breiten Kragen
verſehen, dem Aermel iſt der rundgeſchnittene. Volant anzu
ſetzen. Der untere Rockteil wird an die aus Futter herzu-
richtenden oberen Rockteile geſetzt, über die die am oberen

J nachzuarbeitenden Kleide. Der futterloſen
Kimonobluſe iſt ein Einſatz aus ekrüfarbe

nem Säumchentüll eingear
beitet. Am Aermelrand und
Halsausſchnitt Volant aus

7881. Hochſommerhut.
(Weißes Tagalgeflecht mit Garnitur

7977 9 97877. Apartker von weiſen Beeren und BlätternHut mit ſchmaler
Bandrüſche. Rande einzureihende Tunika fällt.

7880. Kleid ſſames Koe Gürtel und e W z ſtüm mit kurzem Jäckchen.e Krawatte aus Das aparte Koſtüm war aus BaſtSeide. e ſeide gefertigt, während zu dere c bie e n Weſte gemuſterte Seide verare el beitet wurde. Der ſchlichte Zwein ne bahnenrock hat für Größe III eineAm leid untere Weite von 1,68 m. DasAnzug ergab leichter Be M zierliche Jäckgrüner Wollſtoff das hen o dieMaterial für den Rock W eſenetenebſt Miedergürtel Antergelehtund Träger, während werden, wirddie Bluſe aus weißem, am unterenfeingeblümten Woll Rande eingemuſſelin oder reiht und mitSeide gefertigt dem Schößwar. Die vorn chen verbun-ſchließende Blu den, der aufſe wird mit zuſteppendeleichtem Futter r Guürtel decktverſehen und U e die Nahtmit dem Re R Dem geſchüpverskragen aus ten Aermelweißer Seide rand wirdgarniert. Ein ein Spitzenen volant untergeſetzt. Eine farbiger Seidengürteleites Seiden legt ſich über den oberenpliſſee begrenzt Rockrand.

en

den unteren Aermel-
rand. Jn dem
ſchlichten, 1,74 m
weiten Rock legt man
vorn nach Zeichen
angabe auf den
Schnitteilen zwei ge
geneinander gerich
tete Falten ein, die
bis zu halber Höhe
feſtzuſteppen ſind.
Der über Schneider
leinen zu arbeitende
Miedergürtel wird
vorn durch einzu
ſchnürende Seiden
litze zuſammenge
halten.

7878. Prome
naden Anzug.Zur Nacharbeltung
des feſchen Koſtüms
eignet ſich gefärbte
Baſtſeide, während
naturfarbene Baſt
ſeide zur Weſte dem
Kragen und zu den

Aermelaufſchlägen
verarbeitet wird. Der
aparte Rock iſt vorn
zu beiden Seiten in
eine Falte geordnet,
der im Jnnenbruch
eine Taſche eingeſetzt

e

7878.

erhältlich.

Promenadenanzug.
Der Schnilt iſt nur als Maßſchnitt
zum Preiſe von 1,20 (1,40 K)

7879. Hoch
ſommerkleid

aus Bordüren-
ſt o ff. Normal-

ſchnitt, Größe I u. II.

Der Außen
bruch iſt in Form
einer Taſchenpatte
abgeſteppt. Der

kurzen loſen Bluſen
jacke iſt der Schoß
angeſetzt und vorn
mit zwei Perlmut
terknöpfen geſchloſ
ſen.

7879. Hoch
ſommerkleid
a u s Bordüwen ſtof f. Zur
Nacharbeitung des
hübſchen Kleides
eignet ſich ſowohl
Muſſelin oder leich
ter Wollſtoff mit
Bordüre, als auch
irgend ein heller
Waſchſtoff, den
man mit einem
flotten Muſter in
farbigem Garn be
ſtickt. Eine breite
ſeidene Schärpe er
gibt eine wirkungs

wird.

7880. Kleidſames Koſtüm
mit kurzem Jäckchen. Nor

malſchnitt, Größe II und III.

Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein

m

ehe

Rückan ſichten zu
den Abbildungen

7878 und 7880.

c

Monogramm C. U.
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7882.

7885. Bluſe mit
(Siehe Schnitt I.)

Viole, 1,20 m breit.

Rande gibt man einen
breiten Einſchlag zu, ſo
daß der Stoff bis zur ein
gezeichneten Linie für die
Hohlnaht doppelt iſt, wo
durch die Vorderfalte ent
ſteht. Der große Kragen
iſt in doppelter Stoffläge
zuzuſchneiden und gleich
falls mit Hohlnaht zu ver
zieren. Der einzureihende
untere Bluſenvand iſt in
ein Bündchen zu faſſen.
Den 1,50 m weiten Zwei
bahnenrock arbeitet man
vorn mit übertretendem
Rande, wobei man gleich
zeitig an dieſer Naht auch
den Schlitz einrichtet. Die
Tunika iſt mit dem oberen
Rockrand zu verbinden, den
ein geräder Jnnengurt
ſtützt. Die Tunika iſt ihrer
Größe wegen auf dem
Schnittmuſterbogen mit
Umbruch gegeben, den man
vor dem Zuſchneiden zu er
gänzen hat.

7886. Voilebluſe
mit Stickerei undſechlichker Rock für
junge Mädchen. Die
jugendlich wirkende Bluſe
aus weißem Voile iſt mit
einem hübſchen Motiv in
Handſtickerei verziert. Auf
der Schulter iſt zu beiden
Seiten eine Gruppe von je
acht Biſenſäumchen abzu-
nähen, für die der Stoff
zugegeben iſt. Für je vier
Säumchen iſt 1 cm Stoff
berechnet. Vorn richtet
man am Halsausſchnitt
Zugſaum ein, durch den
man eine Kordel leitet.
Nach Zeichenangabe fügt
man den in doppelter
Stofflage herzurichtenden
Kragen rückwärts dem
Halsausſchnitt an. Die
rechte Vorderbahn des
Rockes ſchneidet man in

ganzer Größe, die linke bis
zur eingezeichneten Mittel
linie reichend zu und ſteppt
die Teile aufeinander, wo
bei man gleichzeitig den
Schlitz einrichtet. Stepp

Bezugsbedingungen für Linda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. G

Sſchlichter Hut für junge
Mädchen.

Raglanärmeln
und Tunikarock für ſunge Mädchen.

Erforderlich für Größe I
etwa 2,80 mm karierter Stoff, 1 m breit, 1,50 m

Weißer Voile ergab das
Material zu der flotten Bluſe, die mit Hohl
ſäumen ausgeſtattet iſt. Die Vorderfalte iſt mit drei großen roten Zier
knöpfen beſetzt. Der Rücken, ſowie der am oberen Rande einzureihende
Vorderteil ſind mit dem Raglanärmel zu verbinden.

NrurSTEMoDr
J Se

7884. Hochſommerhut mit Spitzen
berandung.

naht- und Knopfverzierung nach Abbildung.
Rückwärts iſt der Rock in eine doppelte Tollfalte
zu ordnen.

7887. Bluſe mit breiten Revers.
(Siehe Schnitt II.) Erforderlich für Größe II
etwa 0,80 m Punktmull, 1,10 m breit, 0,50 m

glatter Mull, 0,80 m breit, 1,00 m geſtreiftes Seidenband, 6 em
breit. An der hübſchen, duftigen Blüſe hat man den Aermel mit
angeſchnittener Schulterpaſſe mit dem Rücken ſowie Vorderteil zu

7883. Backfiſchhut mit flotter Schleife.

Am vorderen
4JJJJJJJJJJIVTTN, J Tſſſ ſſ ſ ſſſ ſſ herzurichtenden Revers

werden den vorderen Rän

verbinden. Die aus Ober

V 7777777 I ſtoff in doppelter Stofflage
m un

V a der Binſ füdern der Bluſe angefügt.
Die Weſte aus glattem
Mull, die ſich kreuzweiſe
übereinanderlegt, Kragen
und Manſchetten aus ſtei
fem geſtreiftem Seidenband

ergeben die Garnitur.
Der einzureihende untere
Bluſenrand wird in ein
Bündchen gefaßt. Der
Raglanärmel iſt ſeiner
Größe wegen auf dem
Schnittmuſterbogen mit
Umbruch gegeben, man hat
dieſen vor dem Zuſchneiden
zu ergänzen.

7888. Bluſe aus
Voile mit Valen-
ciennes Einſätzen.Die hübſche Sommerbluſe
im Kimonoſchnitt hat man
nach Vorzeichnung und Ab
bildung mit Valenciennes
einſatz, Voileſtickerei und
Säumchen, zu denen der

M Stoff zuzugeben iſt, zu ver
S zieren. Der AusſchnittT und der untere Aermelrandm werden von ſchmaler Vaun ee lenciennesſpitze begleitet.

e Der einzureihende untereh Bluſenrand iſt in ein Bünd
chen zu faſſen. Kleine Hä
kelknöpfchen vermitteln den
vorderen Schluß.

7889. Kleid aus ge
ſt ick t en Volants.
Weißer Voile war mit ge
ſtickten Volants aus Voile
zu dem hübſchen Kleide zu
ſammengeſtellt. Ueber den
glatten Rock, deſſen untere
Weite für Größe II 1,66 m

W. beträgt, fällt eine kurze Tu
nika, der ein breiter und
ein ſchmalerer Volant an
geſetzt ſind. Der Rücken
und der Vorderteil aus
breiter Stickerei werden
miteinander durch die
Schulterpaſſe verbunden

h

r

h

e
e

h und dem hinteren und vor7885. Bluſe mit Raglanärmeln und Tunikarock für junge Mädchen deren Einſatz aufgeſteppt.
(Siehe Schnittmbg., Schnitt I.) Normalſchnitt, Größe G und T. 7886. Voilebluſe Der Aermel wird mittels
mit Stickerei und ſchlichter Rock für junge Mädchen. Normal Hohlnaht den Bluſenteilen

ſchnitt, Größe O und I. angefügt und mit einem
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Revers. (Siehe Schnittmbg.,
Schnitt II.) Normalſchnitt,

Größe II und III.

7889. Kleid mit geſtickten Volants.
Normalſchnitt, Größe II und III.

000000000000000 00000000000000000000000000000000000000000000000000000
0
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Aufſchlag aus Stickerei garniert. Der Umlegekragen iſt in doppelter Stoff
lage herzurichten. Ein farbiger Seidenbandgürtel ergibt die Garnitur des
Kleides.

7890. Kleid aus Bordürenſtoff. (Siehe Schnitt III.) Erforder
lich für Größe III etwa 7 mm Muſſelin mit Bordüre, 0,80 m breit. Unſere
vorliegende Abbildung kann auch in leichtem Woll oder Waſchſtoff nach
gearbeitet und mit Blenden von gemuſtertem Stoff beſetzt werden. Man
würde dann nur etwa s m glatten Stoff und m gemuſterten Stoff zum
Beſatz benötigen. Der Rockanſatz wird einer Futterhüftpaſſe angeſetzt. Loſe
darüber fällt die am oberen Rande einzureihende Tunika. An der Taille
markieren Hohlſäume eine Schulterpaſſe. Bordürenbeſatz nach Abbildung
und Linienangabe auf den Schnitteilen. Der Aermel iſt dem Bluſenteil
unterzuſteppen. Ein Garniturkragen ziert den Halsausſchnitt. Auf dem
Schnittmuſterbogen ſind der Kimonoteil und die Tunika je mit einer Turch
ſchnittlinie gegeben, der Rockanſatz mit zwei Durchſchnittlinien, die Teile
ſind vor dem Zuſchneiden längs der Durchſchnittlinien nach Buchſtabenangabe
zuſammenzuſetzen. Am Rockanſatz ſind außerdem vier Umbrüche, an der

Tunika zwei Umbrüche zu ergänzen.
7891. Kleid aus Bord üren-

ſt o ff. Zu dem jugendlich wirkenden
Kleide ergab Wollmuſſelin mit Bor
düre das Material, Man kann das
Kleid aber auch in glattem Wollbatiſt
nacharbeiten und einen Streifen von ge
muſtertem Stoff als Bordüre aufſetzen.
Dem Rückenteil mit angeſchnittenem
Aermel iſt der einzureihende Vorder

7888.

Bluſe aus
Voile mitValen-
ciennes
einſätzen.
Normalſchnitt,
Gr. I u. II.

teil mittels Hohl
naht anzuſetzen.
Den Halsaus-
ſchnitt begrenzt
der, in doppel
ter Stofflage
herzurichtende

Kragen. Gürtel
und Krawatte
aus Seidenband.
7892. S per i n ger
höschen. (Siehe
Schnitt V.) Erforder-
lich für Größe J etwa
1,15 m Hemdentuch,
0,80 m breit, 1,00 m
Stickerei, 5 cm breit,
0,70 m Waäſchebört
chen. Das praktiſche,
bequeme Höschen iſt
leicht nachzuarbeiten.
Man ſtellt zunächſt
das Leibchen mit
Rückenſchluß her. Das
Beinkleid wird längs
der vorderen und hin
teren Mitte mit Stoff
Bruch zugeſchnitten, 7891. Kleid aus Bordürenſtoff-
worauf man ſeitlich Normalſchnitt, Größe I u. II.
das kurze Stückchen
Naht ausführt. Der vordere Seitenrand wird hievauf ſchmal
umgeſäumt, während man dem hinteren Rand die übertretende
Schlitzlaſche anſetzt. Den einzureihenden hinteren oberen Rand
faßt man in das ſeitlich mit Knopflöchern zu verſehende Bünd
chen, während man den vorderen Rand mit dem Leibchen ver
bindet und die Naht durch die ſchmale Vorderblende deckt.

7893. Unterröckchen mit Leibchen. (Siehe Schnitt
VII Erforderlich für Größe IIetwa 1,00 m Wäſcheſtoff,
9,80 m breit, 1,55 m Stickerei, 6 am breit, 2,00 m Stickerei, 7800. Kleid aus Bordüren-
3 em breit. Nach Ausführung der Verbindungsnähte wird das ſtoff. (Siehe Schnittmuſterbogen.,
Leibchen, das am Ausſchnitt und Armausſchnittrande Stickerei- Schnitt III.) Normalſchnitt, Größe
beſatz zeigt, mit dem Volant verbunden. Dieſen hat man mit I und III.

000000000000 Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 000000000000
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drei je 28 em tiefen Säumchen, zu denen der Stoff zugegeben
iſt, und am unteren Rande mit Stickerei zu verzieren. Knopf
ſchluß rückwärts.

61532. Matroſenanzug
Schnitt IV.) Erforderlich
für Größe IV etwa 1,60 m
Cheviot, 1,10 m breit, 0,60
Meter dunkelblauer Satin,
0,80 m breit. Die kurzen
Beinkleider hat man vorn
mit verdecktem Knopfſchluß
einzurichten und mit dem

Knaben.für (Siehe

und
(Siehe

Schnitt und
Beſchr. VI.) Normalſchnitt für das

Alter v. I--2 u. 2-3 Jahren.

7586. Ruſſen kittel
kurzes Höschen-
Schnittmuſterbogen,

m 7893.7893. Springhöschen. mit(Siehe Schnitimbg., Schuitt V.)
Normalſchnitt für das A ter von

2—3 und 3-5 Jahren.

6153a4. Matroſenanzug
für Knaben. Siehe
Schnittmbg., Schnitt IV.)
Normalſchnitt für das Alter
von 6—8 und 8-—-10 Jahren.

Futterleibchen zu verbinden.
Der linke Bluſenvorderteil
iſt in ganzer Größe, der
rechte bis zur eingezeich
neten Mittellinie zuzuſchnei
den. Ein blauer Satin
kragen mit ſchmalem wei
ßen Bändchen beſetzt und
gleiche Aufſchläge ergeben
die Garnitur der am unte-
ren Rande in ein Bündchen lzu faſſenden Bluſe. ne7657b. Mädchen-

7214 b. kleineKleid
Mädchen. (S. Schnittmbg., Schnitt
und Beſchr. XII.) Normalſchnitt f.ur
das Alter von 3-5 und 5-6 J.

für

7256b. Kleid aus Waſchſtoff
für Mädchen. (S. Schnittmbg.,
Schnitt und Beſchr. RI.) Normal-
ſchnitt für das Alter von 5-6, 6-8

ſchürze. (Siehe Schnitt 72566b und 8 10 Jahren. 7257 b. Mäd
I Erforderlich für chenkleid. (Siehe Schnittmbg., Schnitt und Beſchreibung LIII)
Größe III etwa 1,60 m das Alter von 8 10 und 10 12 Jahren.
Köper, 0,80 m breit, 0,30
Meter Satin, 0,80 m breit, 2,40 m bunter Beſatz, 4 cm breit. Grau-
blauer Köper war für die hübſche praktiſche Schürze gewählt. Jn dem
Vorderteil hat man längs der eingezeichneten Linien je zwei 4 em
tiefe Säumchen abzunähen, zu denen der Stoff zugegeben iſt. Dunkel
blaue Satinblenden und gemuſterter
Beſatz, nach Vorzeichnung aufgeſteppt,
ergeben die Garnitur.

7116. Für die Reiſe Taſche
mit Morgenſchuhen mit leich-
her Stickereiverzierung. S

in H

Das
hübſche und praktiſche Reiſegeſchenk be
ſteht aus einer 16 cm breiten und
32 cm langen, rohſeidenen Taſche, die
innen mit fraiſefarbener Seide abge
füttert iſt, ſtatt deren auch eine beliebig
andere Farbe, ebenſo Satin verwendet
werden kann. Die gleichfalls aus Roh
ſeide hergeſtellten Morgenſchuhe. ſind
mit gleichartiger Stickereiverzierung,
aus feiner Wolle und Kunſtſeide, wie
die Taſche, verſehen. Sie beſteht aus
fraiſefarbenen, plattgeſtickten Seide
tupfen, an hellgrünem Wollſtiel in 7659 b. Kleiderſchürze für kleine Mädchen. Nor
Stielſtichen; auch die plattgeſtickten malſchnizt für das Alter vor 2-3 und 3 -5 Jahren.
grünen Blättchen ſind in Wollſtickerei 76576. Mädchenſſchürze. (Siehe Schnittmbg. Schnitt IV.

Normalſchnitt für das Alter von 5--6. und 6—8 Jahren.
7061 b. Kimonoſchürze für Mädchern. (S. Schnttmbg.,
Schnitt und Beſchreibung Normalſchnitt für das Alter von

5-—6 und 6-8 Jahren.

gehalten. Für die Linien iſt ein roſt
brauner Wollfaden mit Querſtichen aus
hellgrüner oder ſchwarzer Nähſeide
aufgenäht, und mit letztgenanntem Ma

Untkerröſek ſchen
Leibchen.

Schnittinbg., Schnitt VII.)
Normalſchnitt für das Alter
von 23 und 3-5 Jahren.

Normalſchnitt für

ſchlag von 11 Lm., dann 1 D

0000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000
terial ſind auch die verſchiedenen anderen Formen mit
Spannſtichen zu füllen
wattierter Pappeſohle montiert und mit Kordel um
randet, natürlich kann auch beliebigen fertigen

Die Schuhe werden auf leicht

Schuhen aus leichtem
Filz, Leinen, Lüſter oder
dergl. die Stickerei auf
gearbeitet werden. Mit
Knopf und Kordelſchlinge
ſchließt die übergreifende
Ecke der hübſchen Taſche,
die eine beſonders nette
Keiſegabe bildet. E. O.

(Siehe

Feſtanzug mit
B e für Knaben.(S. Schnittmbg., Schnitt und
B ſchr. VIII.) Normalſchnitt
für das Alter von 10-12 und

12--14 Jahren.

7590. Modernes
Kiſfſen mit aufge-nähten gehäkelten
Wollblumen. Auf
dunkelviolettem oder bron
zefarbenem Tuch ſind die
mit vrangefarbener und
hellvioletter Zephyrwolle

gehäkelten Stiefmütterchen und die in graugrün gehaltenen, ebenfalls
äkelarbeit ausgeführten Blätter und Stiele aufgenäht.

menblätter der Stiefmütterchen häkele man einzeln mit einem An
oppelſtäbchen in die 5Ste Lm., zwei drei

Die Blu

fache St. in die 6te und 7te Lm., drei
vierfache St. in die Mitte, wieder
zwei dreifache St., 1 Doppelſt. in die
letzte Lm., 5 Lm. unken in der Mitte
verhäkeln und den Faden abſchneiden.
Nach Fertigſtellung ſetze man die
Blätter zuſammen, und zwar ſo, daß
die oberen etwas untereinander, die
beiden ſeitlichen darauf und das untere
Blatt darunter kommt. Die mittleren
Sterne ſticke man mit ſchwarzer und
gelber Kunſtſeide dreifach. Die Stiele
arbeite man mit f. M. umhäfelten
Lm. Die Blätter werden, auf einem
Luftmaſchenanſchlag in beſtimmter
Länge, mit einer feſten Maſche begin
nend, in der Mitte mit Doppelſt.,
dann einfache St., und mit einer f. M.
endigend, gearbeitet. Das Ganze zieht
man der Form nach mit unſichtbaren
Stichen auf. Zuletzt faſfe man das
Kiſſen mit 15 cm breiten, gezogenen,

etwas bauſchig gehaltenen, violetten
oder bronzefarbenen Seidenſtreifen

ein. Bs.000000000000 Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 0000000 o 0000

00
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äkelkante zur Decke und
falä ufer Abb. 7894 u. 7895.

H

o

7591. Elegantes Taſchen
kuch mit Tüllkapplikation.
Unter das auf feinſtem franzöſiſchen
Batiſt aufgezeichnete Muſter heftet man
feinen Spitzentüll und beginnt dann
mit der Ausarbeitung. Dabei wird das
ganze Muſter mit feinſtem weißen
Garn in dichtem Ueberfangſtich um
randet. Die verbindenden Stiele führt
man wie dicke Raupen aus. Die Kelch
fäden mit den daran haftenden Knöt-
chen werden noch beſonders hineingear-
beitet. Eine feſte Langette bildet den
Abſchluß des ſehr eleganten duftigen
Taſchentuches. Jſt ſo alles fertigge
ſtellt, ſchneidet man mit ſcharfer ſpitzer
Schere allen überflüſſigen Batiſt, der
auf dem Tüll ruht, fort. Jn der Mitte e
bleibt natürlich der Batiſt als Fond h
ſtehen. M. B.7894 und 7895. Decke und Sofa-
kannte in Kreußzſtich mit Häkelſpiße. Für die Decke braucht
man 60 em creme oder ekrü Aidaſtoff, für den Sofaläufer einen 30 cm
breiten Streifen von der Länge des Sofas, etwa 1,60-1,75 m. Mit
dunkelblauem Eſtramaduragarn DAC ſtickt man alles, was mit gefülltem
Quadrat auf dem Typenmuſter gezeichnet iſt; das mit Kreuzchen Bezeichnete
wird mit rotem Garn geſtickt. Mit ſtarkem weißen Häkelgarn werden die
freibleibenden Formen in der blauen Füllung mit Hinterſtichen umrandet.
Dies gibt dem ganzen Muſter einen eigentümlichen geſchloſſenen Reiz. Die
Einzelſtiche an den geraden Strichen entlang ſowie die Umrandung derAußenſeiten der blauen Flächen werden aber mit rot geſtickt Soll die

Decke größer gearbeitet werden, muß das Zwiſchenkäntchen zwiſchen den
Ecken verlängert werden. Ein unſichtbar genähter Saum ſchließt die Arbeit,
die, mit einer Häkelſpitze aus Sternen beſtehend, in drei Farben ſehr hübſch
abſchließt. Während als Abſchluß des Mittelteiles der Sofakante auch die
Häkelſpitze Verwendung findek, knüpft man an den verlängerten Enden
Franſen ein, und
zwar zuerſt vom
Stoff ausgezogene
Fäden in den S
Saum. Dann ab
wechſelnd, zehn
Stiche vom Rand
4 blaue Faden
bündel, 6 Stiche
tiefer 4 rote, dann
oben blau, unten
rot und oben blau
ſtets 3 Fäden dop
pelt genommen
und 3- bis 4mal
verſetzt verknotet.
Die Häfelſpitze.
J. Tour. Ereme

L. zum
7590. Modernes Kiſſen mit auf
genähten gehäkelten Wollblu-
men. Pauſe zur Muſtervorzeichnung der
Stickerei zu beziehen gegen Einſendung von

50 5 (69 h und Porto.c

rer

r

7592. Eckerin moderner Kreuzſtichſtickerei zur Ver
Zierungt von Decken Kiſſen und dergle Typen- Hierzu

muſter auf dem nächſten Schnittmuſterbogen,

7591. Elegante s
tuch mit Tüllapplikatfoön.

e
e

e Tr
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7894 und 7895 Decke und Sofas
hän fer in Kreu zſtichſtickerei
mit Häkelkante. Typenmuſter auf dem

nächſten Schnittmuſterbogen.

m. 1 St. 1 m. 1 St., bis mit den
erſten 3 Lm. 12 St. in dem Ring ſind,
ſchließen, Faden hängenlaſſen. 2. Tour:
Blau oder rot, 3 Lm. als St. in die
3 m. der 1. Tour. St. in die m.
der 1. Tour, 9 St. in das St. 1 St. in
die Lm., 2 St. in das St. uſw. bis 36
Stäbchen ſind, ſchließen. 3. Tour:
Creme, beſteht aus 18, 2 und 2 zuſammen
gefaßten Doppelſtäbchen (Dppſt.), 5. Lm.,
2mal umſchlg., in die nächſte M. ein
ſtechen. Durchziehen bis nur 1 M. bleibt,
3 Lm., 2mal umſchl., in die nächſte M.
einſtechen, durchziehen bis 2 M. bleiben,
2mal umſchl. in die nächſte M. einſtechen,
durchziehen bis nur 1 M. bleibt.
J Lm., 1 Dppſt., 3 m. uſw. bis 18
Dppſt. fertig ſind, anſchließen. 4. Tour:
Blau. Jn jeden durch die 3 Lm. gebil

mit Morgen ſchuhen mit leichter
Hierzu Bügelmuſter gegen Einſendung von 20 9

53Taſchen

gegen Ein
ſendung von 20 9 (24 h) u. Porto.

e z

(24 h) und Porto.

deten Bogen häkelt man 83 f. M., 1 Pikot
(ELm. in die I Lm., 1 f. M.), 3 f. M.,
dann gleich in den nächſten Bogen das
ſelbe. Bei dem 2ten und jedem folgenden
Stern, die bis dahin für ſich gehäkelt
werden, ſchlingt man 2 Pikots an den
Iten Stern uſw. an. Sind alle Sterne
aneinander befeſtigt, ſo häkelt man rot
die Kante: 1. Reihe: 1 Dppſt. (wie Tour
3) in das erſte Pikot nach dem Zuſam
menſchließen der Sterne, 4 Lm., 1 St. in
d. Ate Pikot, 4 Lm., 1 ſ. M. in d. 3. P.,
4 Lm., 1 f. M. in d. P, m.
M. in d. P. 4 m. St. in d. 6. P.
4 Lm., 1 Dppſt. in d. 7. P 1 Dppſt. in
das 1. P. des nächſten Sternes uſw.

2, Reihe: Blau, f. M. 3. Reihe:
Rot, abwechſelnd 1 St., 1 Lm., unten
1 M. überſchl. Die Häkelei wird mit
demſelben Gärn wie die Stickerei aus

geführt. G
c9000000000000000000 000000000000000000000 00000000000000000000 0000000000000000000000000000000
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Moderne Kragen und Jabot in iriſcher Häkelarbeit.
Siehe die einzelnen Motive zur Häkel

e e dem nächſten
Schnittmuſterbogen.)

o

fa
rei
dem

d

den g.ſind, 9 g.

Die 9 e en. Pyre e fortgeetzt, bi ſovi kippen bt, wieLm. 7897--7900. M.o dern e. Kra- a ele Rippen gibtt in gen in iriſcher Häkel- den dreieg arbeit Als Garnikur von Lett enmaſche i36 Jacken, Bluſen oder Kleidern Fig. 2 ebur: ſchätzt man jetzt ganz außer T. M., k.en ordentlich die echten iriſchen 1 f. M., 1 Lm., wenden; 1 f. M. 1en Spitzenkragen, d. h. ſolche, die f. St., 10 St., k. St., f. M., 25 f.n. mit der Hand gehäkelt ſind. WM., 1' Blatt; 12 f. M. 1 Blatt; f.ein Die Arbeit iſt nicht ſo kompli- M. 1 Blatt; 5 f. M. 1 Blatt zurückeibt, iert, wie man gewöhnlich deukt. häkeln und 2 Blätter wie auf Jüuſtraelbt, Mit Häkelgarn Nr. 80 oder kion. Beim größten ZwiſchenraumM. Nr. 100 führt man zuerſt ein bis zur Hälfte arbeiten und über Einl.ben zeln all die Motive aus, die man zu 7899 M. 1 Blatt uſw. bis der zweitehe einem Kragen benötigt und ſetzt ſie zit ginn V Vollendunghen, letzt zuſammen. Zu dieſem ZweckeS ſchneidet man ſich die Form des Kra-
18 gens in kräftigem weißen oder blaue en Leinen zu, läßt jedoch ringsherour: um breite Ränder ſtehen. Auf dieſebil Grundform heftet man, der Abbildung 10 f. M.; Blatt 3 mit 11 St., 9 von untent h 1 10 St., 8 f. M.; Blatt ge Wbeitet, ſo daß die r

N 4. Tour: n jeden
entſprechend, die einzelnen Motive mit nochmals dasſelbe, 3 Lm., 1 f. M.
dichten Heftſtichen auf und verbindet noch 2mal längs des e Es muß
ſie alsdann untereinander durch einen 4 Teile geben. F 4. Vorerſt Blatt 6 8 f. 5 Bogen vſogenannten Grund. Dieſer füllt die werden je 2 Zuäter R. II, B lat M., St., en 1 1 Lm., 4 Lm.,Lücken zwiſchen den Motiven vollſtän IV gehäkelt. Nr Ueber Einl. 13 f. f. St., f. M., 1 Lm., wenden und f. M. 5. Tour: 9 Lm., I f. M. vondig aus. Bei unſeren vorliegenden M., geſtürzt, mit et 3. M. begonnen, dieſes halbe Blatt mit f. M. abhäkelu; e geſtod chen um das Stäbchen uſw.
Modellen unterſcheiden wir drei Arten alle abhäkeln, in die letzte 3mal hin- Blatt 8 über Einlagefaden 11 f. M. 6. Tour: Jn e Bogen 1 f. M.,
von Grund: den Schlupfengrund, den einſtechen und fortgeſeßt um die Run- Lm. wenden, 6 f. M. abhäkeln; 1 Lm., 9 St. n. f.engliſchen Grund und den feſten dung alle abhäkeln bis auf 1 M.; Blatt 9 9 f. M., mit Einl. abhäkeln, Fig. 23. U e vie Ei n lage. 10 f.
Maſchengrund. Man muß beim Einar- 1 Lm., alle abhäkeln bis auf eine. 5 f. M., 4 f. M. über Einl. und beim 10 Lm., wenden, in die 7. Maſchebeiten des Grundes darauf achten, Nur f. M. machen und in die rücke Zurückgehen die leichen Blätter, für M., wenden und in dieſen ndaß man das Muſter, und damit die wärtige ſtechen. Die Größe konſtru die andere Seite häkeln; ſiehe Jlluſtra 3 ff. M., 4 Lm., 3 f. M. 4 Lm.,
Form des Kragens, nicht zuſammen iert man nach der Jlluſtration. tion. Fig. o 8 Lm. geſchloſſen; 3 f. M., 4 Lm., 3 f. M. über
zieht; der Grund muß der leinenen Nr. II: wird ebenſo gemacht nur mit 5 Lm., 1 St. 3 Lm., 1 St., 3 Lm., Einl., 10 f. M. uſw. Fig. 24.
Grundform nicht locker, aber bequem 16 f. M. begonnen. Nr. I mit 1 St 8 m. 1 St 83 em. Sch upfengru n d (unregelmä
aufliegen. Wir geben auf der Hand 19 f. M. und Nr. V mit 22 f. M. St. 3 Lm. und ſchließen. ßig) Den Faden mit 2 feſten Maſchenarbeitsſeite des Schnittmuſterbogens Anſchlag. Den Stiel beginnt man Jn ſede Lücke ſ. M., m. gn einer Figur beſeſtigen (8 L. mit
der folgenden Nummer ſämtliche zu immer mit 1 f. M. über den einfachen 3 v 1 Lm., 1 f. M. Fig. 10. 6 Lm. zur Schlupfe und 2 Lm. danachr geſchloſſen, 5 Lm., 1St., 8 Lm., häkeln). Man kann eine Schlupfe mitden oben veranſchaulichten Kragen er Einl., 4 f. M. über den doppelten 8forderlichen Motive ſtark vergrößert Einl., fortſetzen mit dem einfachen 1 St e 1 St., 3 Lm., 1 St., einer feſten Maſche, mit Stäbchen oder
wieder und laſſen nachſtehend eine Einl. Zuſammenſetzung: Stiel mit 3 Im 3 Lm. geſchloſſen. Jn Doppelſtäbchen anhängen. Es werdenausführliche Beſchreibung derſelben 70 f. M. Das Bl. IY mit 2 f. M. ſede Lücke f. M. und ſchließen 5 einige Lücken mit Schlupſe (Schl.) ge
folgen. Jn der Beſchreibung der anhäkeln (immer Einl. mitnehmen). Lm., 1 f. M. um das nächſte Stäb- häkelt; ſtößt man beinahe an eine Fi
Kragen werden wir weiter unten nur 5 f. M. vom Stiel mit f. M. abhäkeln, chen von rückw. geſtochen (Gmal). Jn gur vder an Zacken an, ſo macht man
die Nummern der, zu jedem einzelnen 50 f. M. über d. Einl. Blatt III an jeden Bogen 1 f. M., 1 Lm., 5 St., keine Schl., ſondern nur f. M., St.Kragen erforderlichen Motive angeben. hängen, 45 f. M. über Einl. Bl. II e i. 5 m. oder Doppelſt., mit oder ohne Sir
Der verbindende Gruns wird eben anhängen, 40 f. M.. über Einl. geſchloſſen, 7 Lm., 1 St. 5 Lm., Es dürfen die Lücken nicht zu kleinfalls unter Fig. 24—26 beſchrieben. Blatt 1 anhängen. Nach jedem Blatt 1 St. uſw. wie die innere Roſe von oder zu groß werden. Merkt man,
e nungen Stktäbchen; anh. folgen 5 f. M. abgeh., 40 f. M. Fig. 2 und um eine Bogenreihe von daß der Grund zu reichhaltig wird,St. S kurzes Stäbchen; f. M. S über Einl. letztere hängen laſſen, Il Lm. mehr; in dieſe Bogen koömmen muß man eine Lücke mit oder ohneent Maſche; Vm. S Luftmaſche; T. wenden, 1 Lm., M., 2 S St. die Blätter von 11 St. Fig. 13. Schl. überſpringen. aber man macht
S Tour; d S Einlagefaden. 17 Paar St. (Zu einem Paar S ab Ueber Einlage 8f. M., 8 Lm., wen gewöhnlich nur 2 Lm. oder auch mehr,
Fig. 1. 8 Lm. geſchloſſen zum chen arbeitet man immer 2 St. in eine den, 1 f. M. in die 5 f. M. wenden, ſchließlich auch gar keine. Engt der
Ring. 2. n dieſen hinein 7 Lm., Maſche.) 2 k. St., 2 f. M. wenden, 3 f. M 4 Lm., s f. M., 4 Lm., 3 f. M., Grund im Verhältnis zur Stoffunter
St. J. St 5 m. St. Lm., 2 2 t. Si. 34 St. 2 k. S f, M. u Jg. i. Ueber lage ein, ſo arbeitet man in eineb Lm 1 n ſieben S St., e R. V n ben Einl., wen n 7 f. M., 4 e t e e man,jed Lücke Lm., den, dieſes Blatt obenan einrändern uſw. Fig. 16. Ueber Einl. f. daß gerade Reihen ſich auffällig zeigen,m. F du. 3. T. 7 m. t v mit f. M. Einl. mitnehmen. Immer M. Lm. zum Pikot, 6 f. M. uſw. ſo muß man mitten oder mehr ſeit
um d. Sachen der zweiten Reihe in rückw. Maſche ſtechen. Ueber Fig. 17. Stiel mit 20 f. M. Blatt: wärts wenden. Fig. 25. Feſte r7 Lm., 1 f. M. um das nächſte Stäb Eink. 35 f. M., dasſelbe Blatt wie zu- 1 f. M., 1 k. St., 10 St., 1 k. St. Maſſhengrun d. Man arbeitet
chen uſw. (die f. M. von rückwärts letzt beſchrieben, aber nur 13 Paar St. 1 f. M., 1 Lm., wenden 1 f. M., von links nach rechts. Nachdem der

ter geſtochen). 4. T.: In jeden Bogen 27 f. M. über Einl. Blatt mit 11 1 k. St., 10 St., 1 k. f. M., Faden an einem Motiv befeſtigr,0 5 f. M., 1 Lm., 7 St., 1 L. f. St., fortgeſetzt f. M. Häkeln, bis das bis 12 f- M. 1 Blatt. 5 f. M., macht man einen Bogen mit LuftM. 5. T. in f. s ſtere Bl. a veginnt. 21 f. M. über Einl., 1 Blatt; 12 f. M. z Blatt; 12 f. „M. mgſchen, den man an das Motiv be

T. Lm., f g p f 12 hum die nächſte f. M. der 3. T. 6. T. Blatt mit 13 p. St. f. M. bis das e in I het t e feſtigt. W dieſen ten M. e wie
f. Me, I L. 9 St. Bl. b beginnt, 1 Bl. init 17 p. St. Blatt; den Zweig zurückgehend ar der einen Bogen fortlaufen laſſen. So
(auch in jeden Bogen f. M. abhäkeln bis zu Nr. J, 5 f. M. beiten, feſte M. bis zum Zwiſchen- macht man beliebig mehr oder weni-

i 1 f. M. um d. f. M. „8.,T.: über Einl., Bl. I anhängen, votenden raum des 2. und 3. Blattes und ein ger Vogen, ſie müſſen jedoch ſchön ausikot Jm erſten Bogen 1 z M., s Lm., nach Jlluſtration. Fig. 8 Lm. Blatt arbeiten; ebenſo auch je ein gearbeiket ünd der Stoffunterlaäge glattM., St. 1 Lm., St., 1 m., 15 St. geigl 5 Lm., 1 St. en. 1 St., Blatt bei den 2 nächſten Zwiſchen aufliegen. Man füllt einige Bögen
das 1 Lm., 1 St., 1 Lm., 1 St., wenden, Lm., St. 3 m. 1 St., 3 Lm., räumen; vom längeren Zwiſchenraum ganz mit f. M. aus, aber nicht allee 4 Lm., 1 St. (in jede Lücke fortgeſetzt 1 St., 3. ſchließen. Jn jede Lücke 18 Länge abhäkeln und nun wieder und macht neuerdings Bogen in un-
iden 1 Lm., 1 St.), wenden und nochmals 1 f. z M-, I Lm., St. m. einen Zweig beginnen mit 12 f. M. regelmäßigen Zwiſchenräumen. Lehntäkelt dieſelbe Reihe. 3 Lm., 1 f. R. in 1 f. M. 5 Lm., 1 f. M. von uſw. Nach Vollendung des 2. Zwei ſich ein Bogen mit geringer Ent
den die Lücke der zweiten Reihe dieſes rückwärls um das nächſte St. der ges das zweite Drittel von der grö- fernung an, macht man einen fleinenkleinen Teiles, 3 Lm., 1 f. M. in d. 2. Reihe uſf. Jn jeden Bogen 1 f. Heren Entfernung abhäkeln und nen nach Bedarf, füllt ihn mit f. M
erne untere Reihe, 3 Lm., 1 f. M. in den M. 1 Lm., 5 St., 1 Lm., 1 f. M. Zritten Zweig machen, fertig machen Ebenſo verfährt m
rot Bogen. In die übrigen Bogen kommt Fig. 6. Ueber den Einl. 12 f. M., h i ch S Fig. 18. Stiel. Vogen, aber nurour derſelbe Teil, wie er mit der 8. Tour 10 Lin., wenden, in die 6. Maſche der 2 F. M. k. St. meint, wieder mitbeginnt. Nun werden ringsum in Einlagereihe 1 f. M., wenden, im M S Lm., wen gehängt, eine entſpam ſede Lücke ſoviele f. M. gehäkelt als Bogen 5 f. M., 5. Lm., 5 f. M. über St. 10 St., 1 k. erhalten. Hat man überei augehän gtt. in hiueingehen. (Einlagefaden mitneh den Einl., 12 f. uſw. Fig. 7. M., 12 f. M. über Einl. ſo füllt man noch die letzte Lücke oM. ſortgeſetzt: 1 f. M., 1 Blatt; 12 f. M.; Blatt. 12 f. M. und ſchließt ab. NB. Nie ohne Lufmen.) Fig. 2., Das Röschen wird Stiel mit 12 d rwie bei Fig. 1 bis inkl. Tour 7 ge- k. St. 10 St., k. St 1 M., 1 Blatt; 5 f. M. 1 Blatt. Den Zweig maſchen anhängen, die jedesmal mit

a George

1 arbeitet; nun folgen die Teile der 1 m. wenden in rückw. Maſche entlang zurückgehend arbeiten, in die feſten Maſchen ausg gefülltP. Blütenblätter: 5 Lm., 1 f. M. 5 Lm., ſtechen), mit Einl., 1 f. M., 1 k. St. Mitte jedes Zwiſchenraumes 1 Blatt. müſſen. Fig. 26. Kugliſgher
t in e e Lm., 1 f. 10 St., 1 k. St., i f. M. über Einl Fig. 19 Ohne Einlage- Grund. Lücken mit 2 oder 3 LuftM., 5 L. 1 f. M., wenden und noch 12 f. M. 1 Blatt. 18 f. M., 1 Blatt, faden. 15 Lm. Jn jedes Glied eine maſchen, mit Stäbchen oder feſtenuſw 4 Reihen: 5 Lm., 1 f. M. 3mal längs S f. M., 1 Blatt, 12 j. M. 1 Blati, W. in die letzte L. 3 ſ. M. ellip Maſchen, die man öfter wendet.ihe: des Teiles. Beim Einfaſſen mit der f. V 1 Blatt; fortgeſetzt abhäkeln ſenförmig weiterarbeiten, in jede Lm. Neigt der Grund zum Reichhaltig
te e e in jede Lücke 3 f. M., 5 Lm., mit M. bis zum Blatt a; Blatt be noch 1 f. M., ſo daß ſich die f. M. werden, ſo überſpringt man 1 Lücken en g. i g. 3. 1. T. 1I0 m. re mit über Einl.: 1 f. M., gegenüberſtehen. 1. Lm., wenden; in mit einer Luftmaſche oder ganz ohnemit Jeſhr.2 T.: 8 Lm., 19 St., ſchließen k. St. uſw., ſiehe Jlluſtration. jedes rückwärtige Glied 1 f. M., nur dieſe. Neigt er zum Einengen, ſo muß

aus T. 3 Lm., 10 St. in 5 St. ein J o, Z. Stiel mit 18 f. M., Blatt 1 in die mittlere f. M. jener 3 f. M. man in eine Lücke noch eine zweite
V häkeln, wenden, 3 Lm., jedes St. ein wie bei Nr. 7, aber mit 15 Stäbchen, der vorhergehenden Reihen f. M., hineinarbeiten. Stößt man an ein

mal mit einem St. abhäkeln, wenden, 11 f. M. über Einl.; Blatt 2 mit 12 fortgeſetzt einſach f. M. abhäkeln und Motiv oder an die Zacken an, ver
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langt es meiſtens keine Luna3Man wendet gewöhnlich
Lücken die Arbeit.

7897. Kra gen. Erford. Fig. 7, 2,
8, 1, 9, 5, 13, 15. Schlupfengrund Fig.
24, feſter Maſchengrund Fig. 25. D
Blatt, Fig. 7, wird zweimal gehäkelt
und noch je ein Blätterpaar darange-
fügt. Das für die Berandung
Kragens nötige Börtchen wird eben
falls der Leinengrundform aufgeheftet,
ehe man mit der Einarbeitung des
Grundes beginnt.

7898. Kragen. Erforderlich
Fig. 4, 2, 1, 3, 5 und ſeſter Maſchen
gründ, Fig. 25. Jm feſten Maſchen
grund iſt hier und da ein Pikot zu
machen.

7899. Kragen. Erford. Fig. 19, 20,
21, 18, 1, 2, außen herum die Zacke
Fig. 23, am Halsausſchnitt der Abſchl.

i Die Zuſammenſtellung
Muſter iſt aus der Abb. erſichtlich. Als
Grund verwendet man Fig. 24 und
25. Das Detail zum Schlupfengrund
zeigt auch zugleich die Ausführung der

erforderlich
ſind. Man ſchließt 10 Lm. zum Ring,
hierauf arbeitet man 2 Lm. und füllt
den Ring mit Stäbchen aus, wobei
man den Einlagefaden einarbeitet, da
mit der Ring voller ausſieht.

Erford. Fig. 17, 11,
13, 20, 9 u. Zacke, Fig. 23. Als Grund
Fig. 24 und 25. Der untere Teil des
Jabots wird nur ſoweit, wie er unter
dem oberen Teil hervorlugt, aus Hä-
kelarbeit gefertigt, der Anſatz iſt aus

Fig. 15.

Ringe, von denen acht

7900. Jabo t.

Batiſt zuzuſchneiden.

7576. Nachmittags
leid aus

Seide.
Größe II und III.

74406b.
chen.

Das

7577. Kle i de

ſamer Blu
Se nrveſck,

Normalſchnitt,

Gr. l u.

blauem
Wollkrepp mit Gar-
nitur von ſchwarzer

Normalſchnitt,

war gepunkteter Waſchſtoff gewählt. Die
Kimonobluſe, die mit dem eingereihten
Rock verbunden wird, iſt mit Bordüre
oder gemuſtertem Stoff garniert. Der
Gürtel mit Schärpenende deckt den An
ſatz des Rockes an die Taille.

Kättelk leid
Das reizende, leicht nachzuarbei-

Bezugs bedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. 00000000000

für Mäd

00000600008000080 00

des

ſind

der

7581.
batiſt mit leichter Seiden-
ſtickerei. Normalſchnitt, Größe

II und III.

Bluſe aus Woll-

7659b. Kleiderſchürze für
kleine Mädchen. Modefarbe
ner Köper diente zur Herſtellung der
praktiſchen Schürze. Jn dem Vor
derteil hat man drei ausſpringende
Tollfalten einzulegen und je ein 28
Zentimeter tiefes Säumchen abzu

nähen. Nach Abbildung hat man
die Tollfalten mit buntgemuſter
tem Beſatz zu verzieren. Je ſeit
lich aufgeſeßte Taſchen.

7439. Kleid
für klein e
Mädchen Für
unſer niedliches

Mädchenkleid

Bluſenrock
aus röm iſch

geſtreift em
Eo te l. (ESiehe

Schnittmbg., Schnitt
XIV.) Normalſchnitt,

Größe I und II.

nach Abbildung mittende Kimonokleidchen iſt
Gürtel hältLangettenbogen auszuſtatten. Ein

das Kleidchen zuſammen.
7441b. Mädchenkleid. Einfarbiger Waſch

ſtoff war zu unſerem hübſchen, einfachen Kleide
verarbeitet. Jn der Kimonopaſſe, die mit den
Bluſenteilen zu verbinden iſt, ſind zwei je 2
Zentimeter tiefe Säumchen abzunähen, zu denen
der Stoff zugegeben iſt. Der viereckige Ausſchnitt,
die Kimonopaſſe und die Aermelbündchen ſind mit
Satinpaſpel zu verſehen. Ein Stoffgürtel hält
das Kleidchen zuſammen. Knopfbeſatz nach Ab
bildung.

7576. Nachmittagskleid aus blau
eim Wollkrepp mit Garnitur von
ſchwarzer Seide. An dem hübſchen Kleide
iſt der Rock vorn und rückwärts leicht gerafft.
Man legt den vorderen Rand der linken Bahn
und den hinteren Rand der rechten Bahn nach
Zeichenangabe in Falten und ſteppt die korreſpon
dierenden Ränder längs der vorgezeichneten
Stepplinie darauf. Die ganze untere Rockweite
beträgt 1,66 m. Den vorderen Einſatz der rück
wärts ſchließenden Taille ſchneidet man aus
ſchwarzer Seide zu und beſetzt ihn zu beiden
Seiten mit ſchmaler ekrüfarbiger Spitze. Dem in

Kimonoform geſchnittenen Taillenoberſtoff wird vorn eine Tollfalte hohl
aufgeſetzt. Kragen, Aermelaufſchläge und Gürtel aus ſchwarzer Seide.

7377. Kleidſamer Bluſenrock. An dem hübſchen einfachen
Bluſenrock hat man den Rockeinſatzteil der rechten und linken Vorderbahn
unterzuſteppen und alsdann die beiden Bahnen miteinander zu verbinden.
An der Hinterbahn, die übertretenden Rand zeigt, iſt der Schluß einzu
richten. Der Gürtel wird dem oberen Rande, der durch den geraden Jnnen
gurt geſtützt wird, nach Zeichenangabe aufgeſteppt. Knöpfe nach Abbildung
ergeben die Garnitur. Die ganze untere Weite beträgt 1,90 Meter.

7578. Bluſenrock aus rmiſchegeſtreiſtem Cotele.
(Siehe Schnitt LIV.) Erford für Größe I etwa 2,80 m Cotelé, 1,10 m
breit. An dem einfachen, kleidſamen Bluſenrock hat man die Seitenbahnen
der Vorderbahn mit übertretendem Rande aufzuſteppen und den Schluß
links ſeitlich einzurichten. Der vordere Garniturteil, der in ſchräger Faden-
lage zugeſchnitten iſt, wird der Vorderbahn aufgeſteppt. Der obere Rand
wird durch den geraden Jnnengurt geſtützt und rückwärts durch die Gürtel
ſpange zuſammengehalten und garniert Untere Rockweite 1,50 m.

7580. Kleidſame Bluſe aus bunter Seide. Für die hübſche

7580. Kleidſame
Bluſe aus bunter
Seide. Normal-

ſchnitt, Gr. II u. 11I.

kleidſame Bluſe im Kimonoſchnitt bot gemuſterte Seide das Material. Zu
der aus einfarbiger Seide herzuſtellenden Geiſhablende legt man den Stoff

nach Ausführung der hinteren Naht auf der Bruchlinie zuſammen und fügt
die Schnittränder nach Zeichenangabe an den Ausſchnittrand der Bluſe,
worauf man die Blende wie einen Schalkragen nach außen umlegt. Auch
die Aermelblende und der Gürtel ſind aus einfarbiger Seide zuzuſchneiden.
Ein kleiner Einſatz aus gereihtem Tüll füllt den Ausſchnitt.

7581. Bluſe aus Wollbatiſtmit leichter Seidenſtickerei.
Weißer Wollbatiſt ergab das Material zu der kleidſamen Bluſe. Für die
im Vorder- ſowie Rückenteil innerhalb der vorgezeichneten Linien abzu
nähenden Gruppen von em tiefen Säumchen iſt der Stoff zugegeben.
Der mit ſchmale m übertretenden Rand aufzuſteppende Raglanärmel ver
bindet den Bluſenrücken mit dem Vorderteil, die Bluſe ſchließt vorn links
ſeitlich neben dem Einſatz. Die wirkungsvolle Stickerei kann man ſowohl
ganz in weiß wie auch mit farbiger Seide ausführen. Man wählt dann
auch je nachdem die Knöpfchen, weiß oder farbig. Der einzureihende untere
Bluſenrand wird in ein Bündchen gefaßt Den in doppelter Stofflage her

hzurichtenden Kragen fügt man nach Zeichenangabe an den Halsausſchnitt.
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r Praktiſche Winke. wären, braucht man nur eine warme Zwiſchen- Freitag: Fliederſupp z Frikandellen.

Blumentopfränder zu vermeiden. Ein Stol lage (Flanell oder Watte) oder ein dement- Salat arten si er Ha n p iſt es v Ter pereter n h 4 ſprechend wärmeres Futter zu verwenden. J. V. Sonnabend Bohnenſuppe. Pellkartof
Den ne i r e n e e er Sodoen in Wäſche zu bleichen! Da leider nicht jede Haus feln. Speckſauce. Hering.

e d 10 fo 3 eſetze c. r. ce n ihren ln e frau über eine Bleiche verfügt, ſei hier folgende
r ſune e ſeht le weine en Lurteon vielerprobte künſtliche Bleiche empfohlen. Man Vegetariſcher Küchenzettel.
e e S eme Hate oren n es gießt 20 Gr. beſtes Terpentinöl in Liter ein- Sonntag Blumenkohlſuppe mit Klößchen.
a ſang e e en de de e W 9 ten fachen Spiritus, gießt die Miſchung in das letzte Mondaminflammeri mit Erdbeerſaft.
u ſt es n n dem et h en Spülwaſſer für die weiße Wäſche, legt dieſe mög Gebackene Tomaten in der Form. Apriko

i ſern e e nen e hos U es ne lichſt glatt hinein, läßt ſie über Nacht darin liegen, ſenſpeiſe.
er Lackfarbe St ne ehe e s hängt ſie dann am andern Tage ins Freie oder Montag: Eingemachte en ldese mit
ſcheiben in gleichen Abſtänden darunter Na auch auf einen recht luftigen Speicher. Nach dem Eierkuchen. Krautwickel mit Linſenfüllung.t Hetben in ehe tn er. Nach Trocknen wird man mit Freude konſtatieren, daß Mandelmilch mit kleinen Mühe en r
dem wird die Hausfrau nicht mehr über dieſes die Wäſ d iVebel klagen 5 die Wäſche tadellos weiß gebleicht wurde und Dienstag Kirſchenkalteſchale. JungeUebel klagen. H. ſehr di e friſe er t t eauch einen ſehr angenehmen, friſchen Geruch hat. S it Maisflocke ze SellerieS ferti h kanfte hei gen e Schoten mit Maisflockenplinzen. SellerieBadeſchuhe ſelbſt zu ſertigen. Ich kaufte beim Eine praktiſche Großmama. ſalat
Seiler einige Büſchel VBaſt, flocht ihn zu faſt 9 e er in1 em breiten Zöpfchen und fertigte nach einem W hen och „Aprikoſenſuppe mit SagoPapiermuſter, das ich mir nach dem im Gebrauch Für die Küche. Buchweizenplätzchen mit neuem Rotkohl.
befindlichen Hausſchuhen geſchnitten hatte, die Einfacher Küchenzettel Friſches Obſt. e
Sohlen und das Oberteil. Dann bekleidete ich t 7 Donnerstag: Gelbe Erbſenſuppe. Grüne,beide Teile innen mit guten, alten Tuchreſten, Anntag Valte Weinſuppe. Schmorbra Bohnen mit harten Eiern. Schokoladen
und zwar ſo, daß ein Eckchen des Futters auf den ten. Erbſengemüſe. Stärkeflammerie. grieß
Vorfuß vorfiels das ich mit einem hübſchen Montag e e P e Bra Freitag Spinatbratlinge nach Frau Rehſe.
Knopf verzierte und nähte dann Sohle und Ober ten. Große Bohnen. Rote Grütze. Kohlrabi mit Nudeln. Pflaumen
teil zuſammen. Für Erwachſene braucht man zu Dienstag Suppe vom Bratenknochen. „tartelettes. S m p
einem Paar drei Büſchel Vaſt, für Kinder nur Makkaroni mit gehacktem Fleiſchreſt. Kir- Sonnabend Johannisbeerkalteſchale.
zwei Büſchel. Jch habe eine rieſige Freude an ſchen. Pfefferlinge gebraten mit neuen Pellkartoffeln.meiner Erfindung und denke, daß es manche Mittwoch: Haferſuppe. Pfannkuchen. Burkenſalat. u
meiner verehrten Mitleſerinnen probieren we Kopf und Gurkenſalat. Erdbeerſaft. Auf 1 Pfund reife Wald
den. Die Schuhe ſind ungemein leicht, auch ſehr Donnerstag Erbſenſuppe von jungen Erb erdbeeren nimmt man 375 Gr. Zucker und läßt
raſch gemacht. Wünſcht man, daß ſie warm ſen mit Grießklößchen. Schinken. dies mit einem Trinkglas voll Wein tüchtig

1

t Aheſerantwortung derkedarton 3el

s S m S. cLeberfiecke

Mi III n e 3re en I 7 hie in u u.c nnd S e ie unter Garantie in wenigen Tagen, auch im unhen a J h.Zesieht, entfernt die Sieg Tinkt S l n Se S nt e le t h e n W W ej 2 Dank- und Anerkennungsschreiben Für den Gesehmack und den Sercich- Um feinsten NerssgeschmackA- Betbke e 253. Hehmen Wir Milch genug Vird manche Neues e

Siegerin Palmato
alterfeinste Süßrahm-Margarine Pflanzenbutter-Margarine

im Geschmack und Aroma der von größter Butterähnlichkeit
Möolkereibutter am nächsten und feinstem Nubgeschmack.

überall erhältlich.
Alleinige Fabrikanten: A. L. Mohr G. m. b. H., Altona-Bahrenfeld.

Original- Victoria Nähmaschinen
Fabrikat H. Mundlos Co. Magdeburg N.
a ind exstklassig. e Zeparaturen so gut wie ausgesehlossen C

Allein-Vertr.: Alfred Freistedt, Nagdeburg, breite Weg
Evrsatzteile. Fernsprecher 5035. Reparaturen aller Fabrikate.

7

n

Für üci e und S
t

F S 5e hervorragendes, kräftiges und erfrischendes
w r e k. a Nahrungs- und Heilmittel sFür Zuckerkranke! ter Kranke a. Geneeende

Hoffmanns patentiertes Diabetis-MIehl, ärztlich („Hyper- 2 aus bester Vollmilch hergestellt.
z 2 connet empfohlen, sowie Haferzwieback für Kincder, Wöchne- Nur echt, wenn mit Prospekte gratis

S rinnen und Magenkranke, empfehlt Wiener Feinbäckerei 4

uni M -A2 Hermann Bisfeldl, Steinstrasse 5. M agcleburger Voghurt ustalt

t 2 Vernrut 4525. r 8 Karl Einsiedlerdtst. 25. F r. 5692.2. Magdeburg Wst., Arndts ernspſTPheneioe Jeodut 140) C. Zettler, Kaiserstr, 95 Theo INDBerefhater 13
T
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kochen, treibt die Flüſſigkeit durch ein Sieb und
bewahrt ſie bis zum Gebrauch in ganz reinen,
mit Salycillöſung ausgeſpülten Flaſchen. (Etwas

Waſſer in die
darin

alsdann
verſiegeln, damit die Luft
Dieſer Erdbeerſaft ſchmeckt

klarem Waſſer oder
Außerdem verwendet man ihn zu Saucen. Auch

damit wie folgt

Salycilpulver wird mit der
Flaſche gegeben und gehörig

üttelt.) Die Flaſchen ſind
verkorken und zu
keinen Zutritt hat.
ſehr gut in
läßt ſich ein aromatiſcher Punſch d
herſtellen: Liter Erdbeerſaft,

in Selters.

Liter Arrak, [öffel

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

2Aprikoſenſpeiſe. Schöne vollreife
Aprikoſen werden geſchält und in Zuckerwaſſer
gekocht. Dann gibt man ſie mit dem Saft in
die Auflaufform, gibt Schlagſahne darunter und
garniert mit kleinen Biskuits.

Mandelmilch. 250 Gr. geſtoßene Mandeln werden mit Liter Vaſſet und Liter
ſüßer Milch übergoſſen und in Eis geſtellt. Da
nach preßt man nach etwa 1 Stunde den Saft
durch ein reines Tuch, läßt ihn bis zum Trinkennoch eine Weile ſtehen und gibt 2 oder 3 Eß

Zucker darunter.

herümge
gut zu

L. Liter leichten Weiß- oder Rotwein, Zucker und
Waſſer nach Belieben.

alle Hautunreinigkeilen
undHautausſchläge wie
Miteſſer, Finnen, Haut
röte 2c. zu vertreiben,
beſtehtin täglich. Waſch
ungen mit der echten

von Bergmann Co.
Radebeul. à St.
z Ueberall zu haben.

wie Preiſe
beiS. Alexander Schuhwaren

We 88 Jakobſtr. 33

8FrZannatelier
Paul Reuther

Künstliche Zähne, Plomben, Zahnziehen
usw. Gotha, Gartenstr. 2 4

Reformhaus
Inh. Clara Bechlk 3161

Gotha, Gutenbergstr. 12

Spezialität: Gesundheitsnähr-
mittel. Alkoholfreie Weine
und S Sücdfrüchte,

Arthur Seeber, Techanſen 0 kofha

Telephon 568 449Nähmaschinengeschäft und Plisseeprennerei

Im Herzogtum
größte u. beste Aus
wahl d. bedeutend-
sten und leistungs-
fähigsten Nähma-
schinen Fabrikate
des Kontinents, als

Pfafi, Phoenix,
Naumann usw.
Fachmännisch

reelle Garantie und
d Bedienung bekannt.
Teilzahlung gestatt,

kahlen „Schwanenteich
ühlhausen in ThüringenII e IIIGrösster Saal Thüringens. Grosser
schattiger Garten. Ge
Gondeln auf dem Se
Pension speziell für Familien

Narie Desehinger, Nühlhansen,
Grünsiraße 78, 25

empfiehlt sich zur Anfertigung
eleganter und ein facher

Damen-, Herren- und Kinderwäsche-
o o w o o o o o

o 0 o 0 o o o o 0 o o o 5 o 0 o 9 o 5 o

Sämtliche Artikel für
Linde u Kranbenpflege

zu billigst. Preisen empfiehlt

rund Klnpenberger

Mühlhausen, Brückenstraße 24

e

Ankauf von altem Gold u. Silber

Kvendonts Erete Deuttche Hogen n
Dicht am alten Markt Warthe 4, II Dicht am alten Marlct
Extrakurse für Familienbecdarf neten i vettnne

Abend-Kursen lür Geschäftsdamen.

Gründliche Erlernung der Schneiderei und Zuschneidekunst
in 1--6 Monaten Leichteste und beste Methode, [2226
Klässendorfs berühmte Schnittmuster nach Maß
Preise mäßig. Zuschnitt, Anproben, Anfertigung von Kleidern

und Kostümen. Prospekte gratis.

äſin in in ihn in in an in in n n an m n n n in an n n I le

Bau u. Möbeltischler eitelt Srafbetrieh

von 4240 SS Max Schulze, Stendal, Binckelmannstr. 35 S
S unterhält ein sehr großes Lager selbstgefertigter moderner S

S Möbel und ganzer Wohnungseinrichtungen von den ein-
fachsten bis zu den elegantesten. Figene Polsteriwerkstatt.

s Hrohes Sargmagazin Wur beste Ausführung
S llh AUh allh Ah al all -4Rn. a ine -0RR III al h -IR h -R a04h n a4h al m

das beste Haarentfettungs- und Reini-
gungsmitiel ohne Kopfwäsche sollte
bei einer Dame fehlen. Bei Voreinsendung
Schachtel 1,50 und 2.50 M., mindestens 10und 20 mal reichend [4159
Pallabona-Versand k. Tempte, Suhl i. Thüringen

Wittenberg
Bettfedem- einigung Harchine

(neuester Konstruktion)

kann täglich benutzt werden
Lüdecke Sohn, n. Gebr, Schneider
Wittenberg, Bez. Halle, o igerstrabe 7,

Schloßstraße 19, 32492

Braut- und Baby-Ausstattungen
vom einfachsten bis zum feinsten Genre.
Eigene Anfertigung. Sauberste Verarbeitung.

J. Carl Böttger, Schloss-Str, 2.
Wäsche und Leinenhaus, 446

Halberstadt
Adolf Kuhr, Juwelier
Halberstaut Sohmiedestraße 3

Gold und Silberwaren
Damen- u- Herrenuhren

Bernburg

Schneiderei- Artikel
Besätze, Tülle, Woll- u. Kurzwaren-

Große Auswahl. Mäßige Preise, 3248
A. Schlüter, Wittenberg, Collegienstr. 81.

Gegr. 1847. Buckaul! Gegr. 1847.
Schuhhaus W. Brandt, Ecke Cärtaerstr
Aeltestes u. größtes Lager am Platze
Vorzeiger dieses erhält 8 Rabatt,

20000000000000000 e 0e 0000000000

„Arthur Hobslett, Bernburg Victoriapark und Theater

Kugelweg 15. 13248 empfiehlt seine Gartenlokalitäten
Spezialität: Umarbeitung von alten als angenehmen Aufenthalt vor

in moderne Schmucksachen. und nach dem Theater [4176

O. W. Mennicke,zu hohen Preisen,

3 2Gebildetes Fräulein
Fünfzigeri zanz perfekt in ff. und bürger-
licher Backen und PDiners, sucht
zum I. Oktober Stelle als Kochmamsoell für
Stadt- oder Landhaushalt. Ia Zeugnisse.
Offerten an Frl. Schrader, Hannover, Holscherstr. 12,

Fachschule
f. Damenschneiderei
Eisenach, Hainweg 10
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIMMNC,C.IIINNNM&KCCCCGX.XCIII

Gründlicher Unter
richt in Schnitt-

zeichnen, Schnei-
dern und Buntsticken-

Beginn der Kurse am l.
und 15., eines jeclen Monats,
Ganze und halbe Tageskurse,

Prospelkte frei
Die Vorgteherin:. Frau Flise iehme

akademisch gebildete Lehrerin und
geprüfte Damenschneidermeisterin

Naumburg
Höbel- Spiegel Polvterwarenlager

„Zum Kranich“
von Osear Schwmicdt, Tischlermstr.

Naumburg a. S. Reußenpl atz 12
Lieferung ganzer Wohnungseinrichtungen
sowie einzelner Sachen in jeder Preislage,
nur solide Arbeit und billigste Preise. Per

Kasse höchster Rabatt. [3269

Fritz Juhl
Photo- Atelier Wenzelspromenade 6

Feinste Photos
zu mässigen Preisen, 457

Waschmaschinen
Wringmaschinen
Wäscherollen
Oskar Körner

Steinweg 10
Naumburg a. S. ſ[42281

Kamburger
Raffee Lagerei
NEV EROFFNETI

Markt 41. lasa
Nähmaschinen

Reparatur, Fahrräüder, Ersatztelle ete.
H. Liebe, Hettstedt, Markt 21,
Nühmaschinen- und Fahrradhandlung 4248

ktabliscewent Hohenrollernpark,

Hettstedt,
Empfehle einem geehrten Publikum meine

Restaurationsräume nebst großem,
schattigem Garten zur ge-

fälligen Benutzung, 4245
Spielplätze für Kinder vorhanden.
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igkeilen e es kundigen s begann. Jm Schein des eleklage wie e triſchen Lichtes bot das verſchiedenfarbige Salzn Haut SächſiſchThüringſche ger nen märhenhaften Anhtict.. beſondestreiben, Sinuche urd eſſelte der gro ße Feſtſaal mit Tiſchen und SitzenWoaſh SFrauen-Rundſchau. b e e e u S henechten esSsere eicler, ercs Kalſers, weſche aus dem gleichen Materialn e von einem Arbeiter des Betgterkes modelliertschichke Röcke und hübsche Blusen, worden iſt. 2 Stunden währte der Aufenthalt

Soziales Morgengarderobe, Wäsche und Kinder- e n dann gelangte d enJeiſe ittels Fahrſtuhls wi n die doberflächekleidung finden Sie in reicher Auswahl re o ſie froh das E n be an üßter e ch
iſe Her 3 erſte 9 tsighr der hie W wo ſie o das Sonner yt gr en nd dochCo., Eiſenach. Ueber das erſte Arbe itsjahr der hie hübsch zusammengestellt in unserm so- dankbar ren fur den blick den ſie r

50 Pf. ſigen mediziniſch pädagogiſchen Fürſorge und r Pundegt der un eheben Beratungsſtelle berichtet jetzt der Leiter, Herr eben erschienenen une Erde h on ten und i G r
Dr. Höpfner. 30 Sprechſtunden ſind abgehalte nung des für allen Lebens ſo notwendigen Salr. Höpfr re ſtunven ſind abgehalten Normalschnitt Album Ein gemütliches Beiſammenſein al

v lche eſhus g ammenſein alS worden, in welchen 73 Perſonen unterſucht und Alliierten im „Salzgrafen“ zu Staßfurt beſchloß dea eb e er engſter Grenze im „Salzgrafen“ zu Staßfurt beſchloß denin durch Uebungen innerhalb engſter Grenzen be Preis 10 Pfennig jeder Hinſicht wohlgelungenen Jürger- ſchäftigt wurden. Feſtgeſtellt wurde Stottern in DOſche s ben och don DesZueht 51 Fällen, Jdiotie 6, Stammeln, Schwachſinn 8, Zu mehr als 2weihundert Abbildungen niſchen Ware dem e

soll für ter i De t 9 ſie D Poar ſp Vaterländiſchen zr ns reHyſterie 1, Debilität 2, Aphaſie 2, Paralyſe u Schnitte in allen Gröben stets 3 Je cchen ſehen gut ſuchten
erst t2 Gaumendefekt 1 Fall. Von den Unterſüchten tig Durch Bot b Schriftfü ſto Wee n J e WiemannS waren 4 von auswärts. Die Tätigkeit des Arz r i re S r t a mtes beſchränkte ſich vorzugsweiſe auf Unter ziehen, oder auch gegen Voreinsendung e dſuchungen und heilerzieheriſche Beratungen mit von 10 Pfennig und 3 Pfennig Porto ſich recht g en e

d r rege; 37 Kinder konnten in Solbäderen Eltern und Lehrern, auch wurden geeignete direkt vom Verlage geſchickt werden dem wurden daheim 764
Vorträge gehalten. Jn mehreren Fällen wurde inder n Soſe GSanoſings, und J chdie Unkerweiſung der Stotternden durchzuführen Deutsches Druck- und Ver- erinnengflege i ine haſten et
verſucht; ſie iſt nachweislich von größtem Erfolg v L dar r uns turſe mrerei in den Fällen geweſen, in welchen eine Verſtän lagshaus, Leipzig-Stötteritz, erſcheedeng t ren harhalten e

t den n en e in ver enen Orten abgehalter10 digung mit den Angehörigen gelang. Leider iſt Melscherstraße 7 Schweſternſtatior ien ge gründet. Na ch de
an indeſſen das Intereſſe an der Frage der Heiler 96415 Hericht Schatzme eiſte z Rit eziehung hier nicht ſo rege geweſen, wie es in An r Wrede eng der ehe n

betracht der guten Sache erwartet worden iſt. die usgabe 15 908.30 Jwei werrole Vorp J e v Aus 2 „20 A. 5 e532 Gotha. Nach dem letzten Jahresbericht iſt das beamte Hazner hinterließ dem Verein letztwillig träge machten den Beſchluß der anregenden Jah
i Vermögen des Vereins für die Blinden im Her- 10000 Fräulein Klara Heyler 300 A. resverſammlung; Frau Oberin Helmers vom
en, zogtum Gotha auf 366 846 angewachſen. Jn Magdeburg. Die Gabelsberger Geſellſchaft Kahlenbergſtift Magdeburg ſprach über

1 der Pflege des Vereins befinden ſich zurzeit 117 Magdeburg-Buckau arrangierte für den Schweſtern vom Roten Kreuz“ und Realſchul
m I. bedürftige erblindete oder teilweiſe erblindete Magdeburg eine Beſichtigun ne direktor Dr Hoffmann-Oſchersleben über
nats, Perſonen, die durch ihr Augenleiden am Ver „Schacht Ludwig 2“ zu Staßfurt, „Schundliteratur“curse, dienſt gehindert oder geſchmälert ſind. Von die reger Beteiligung der Damenabteilun h des leiten e a e e

ſen befinden ſich im ſtädtiſchen Pflegeheim hier den Vereins ſtattfand. Vor der Einfahrt in den Sprechſtunde der Schriftleitung:
nur fünf Blinde, die übrigen verbleiben in den Schacht mußten alle Teilnehmer Bergmanns Mittwochs und Freitags nachmittags 4——5 Uhr

ehme Familien ihrer Angehörigen. An Unterſtützun Schutzkleidung anlegen, dann wurden ſie kolonnen Magdeburg Tüiſchlerbrücke 17
W gen zahlte der Verein 6138 C aus. Jm letzten weiſe in die Tiefe befördert, wo 500 Meter unter J e
terin Jahre ſind für die Blindenpflege dankenswerter- der Erdoberfläche die intereſſante und äußerſt Geſchäftszeit:

weiſe zwei Legate ausgeſetzt worden; der Bank- lehrreiche Beſichtigung unter Leitung eines fach 81 Uhr vormittags und 3--7 Uhr e

Anlervee e hegenhettble n Regenschirme n Söpfe
Korbwaren

J 2u billigen Preisen zu haben bei in sehr haltbaren, jahrelang erprobten Stoffen mit ſowie ſämtliche Haararbeiten in nur echtemlager stets neuesten, elegantesten Stöcken in riesiger deutſchen Haar werden gut und pr i
Auswahl von 2.00 bis 50 M, per Stück empfiehlt a on e in orm jeder e drmstr. Breiteweg 48 Oskar Jacob Breiteweg 48 St. Mitte 3. re StehtW kine hervorrag. (ualitäts Minne mhtungen Feines Tafelwaſſer Marke Viktoria Rißmanns t

3269 Kurbrunnen Ranges Rotations-Wasehs der natürlichen Sole der Viktoria- Quelle des Königl. Sol 3s Elmen umd friſchem kohlenſauren Waſſer hergeſtellt. Zit be masehine 9

ziehen 30 Flaſchen, Liter 00 2 vertrieb pziehen 30 Flaſchen, Liter Jnhalt, 3,00 durch den Alleinvertri wit Sehwungreg

G. Haferkorn Nachfolger, Magdeburg en mol, mm e Dreienbrezelſtraße 12 a. Fernſprecher 1904. JatentWand
tisehmangelle honverren von fra 1.9 I Echte Hienfong-Essenz h e „Saalena“

451 der mannigfaltigſten Rezepte.n s b (Destiſſaiſ. extra ſtarſ. T D. M. 2.50, 30 T. MK. 6. franko. 0128 als Mangel u. Serviertisch verwendbar.Die gründlichſte und ſparfamſte Ver Chemische Werke E. Walther, Halle a S. Mühlweg 20 Pansencheck bewahrie
wertung von Aepfeln, Ananas, Apfel- Fabrikate. D. R. Pat,ſinen, Aprikoſen, Birnen, Blumenkohl,r de e e ehe Was muss jede frau un el ſhnmn Heltelt 39
beeren, Himbeeren, Johannisbeeren, t s r 5 j 2 und M Imaschinen- Fabrik.[a228t Kirſchäpfeln, Kirſchen, Kürbis, Melonen, n n e dec en J Wason-, Wring- und Nangelmasehinen-fabr
Mirabellen, Mohrrüben, Orangen, Pfir Mk. 1,80 in Briefmarken oder bestellen Sieſichen, Pflaumen, Pilzen. Pretißelbeeren, gegen Nachnahme von Mk. 2.- vom Süädd- bar rtnr-Feriran
Quitten, Schlehen, Stachelbeeren, To Verlags Institut Stuttgart, Postfach 153, e h ſämtl Erſa ematen, Weinbeeren, Zwiebeln tie Schule NPreis 1 Mk. eleg. gbd. 1,50 Mk. f gt 30-3 SunwenS guande e pfe u. Trivotageni n et Kein Zenene 9 Magdebur K. Bey iners J 4880 9 Verkauf direkt an Private!

auch portofrei vom Verlage oder von Sperzialität rümpfe, Socken,re ber Geſhäſsttele dieſes vlates. Pensionat für Schülerinnen und junge Aachen e
ETI Deutsches Druch- II. Verla xhall5 G. m. h. H die sich fortbilden wollen. Gute Pflege und Aufsicht, auf Wunsch e

IShally, m.b. H. J. Beinhardt, Zeulenroda[464 Berlin S SW 68, Lindenſtraße 26. 3240 E. Kühn-Guntaum, Lehrerin am L e V e Preis isliste aut V inseh. u
D

le ete. vt 21 NMuilier ebt euren Lieblingenalen

an nur die echtenx Im ausschliess lichen Gebrauch des Kaiserin Auguste-Viktoria-
meine Hauses zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit im Deutschenem, Reiche unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin

Verlangt und beachtet die Marke „„Crystall
9



h

e

Dlòa

e

Krankenverſicherung der Dienſtboten in der
Sommerfriſche. Wenn die Herrſchaft ihre Dienſt-
boten mit auf die Reiſe oder in die Sommer-
friſche nimmt, bleiben die Dienſtboten für dieſe
Zeit auch bei der Krankenkaſſe verſichert, welche
für den gewöhnlichen Aufenthalt der Herrſchaft
zuſtändig iſt. Die Dienſtboten, die am Orte der
Sommerfriſche erkranken, haben auf dieſelbe
Krankenkaſſenleiſtung Anſpruch, wie wenn ſie am
Wohnſitze der Herrſchaft erkrankt wären. Die
Krankenkaſſe des Wohnſitzes der Herrſchaft hat
alſo auch für den Ort der Sommerfriſche die ge
ſetzmäßige Krankenhilfe entweder ſelbſt zu ge
währen, oder ſie kann die Fürſorge für den Er
krankten auch der Kaſſe übertragen, in deren Be
zirk der Verſicherte erkrankt iſt. Werden jedoch
Dienſtboten eigens für die Zeit oder den Ort des
Sommeraufenthalts angenommen, ſo müſſen ſie
bei der für dieſen Ort zuſtändigen Krankenkaſſe
an und abgemeldet werden.

Fernſprecher.
Fragen.

Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgen kvoſten
frei. Fragen ohne Angabe der Adreſſe werden nicht be
rückſichtigt. Kauf, Micts-, Unterrichts, Stellen und Ar
beitsanzeigen, desgleichen Fragen nach freundſchaftlichem
Verkehr oder nach Bezugsquellen finden nur im Jnſera-
tenteil Aufnahme. Wir bitten, zu beachten, daß Fragen
und Antworten aus techniſchen Gründen nicht gleich in
der Woche des Eingangs veröffentlicht werden können.

1062. Margarete F. „Bitte um den Text der
Lieder „Mariechen ſaß weinend im Garten
und Es rief mich an Bord

1063. Lebensſtellung: „Jn welchem Beruf
könnte 27jähriger unverheirateter junger Mann
eine Lebensſtellung erringen. Jm Gasfach nicht
unerfahren.“

1065. Maſſeurin: „Jn welchem Badeort würde
tüchtige Maſſeurin guten Verdienſt finden?“

1066. Mai-Bowle: „Wie macht man Mai
Bowle haltbar?“

1067. Exiſtenz: „Jn welchem Ort würde ſich ein
kleines Zigarren- Geſchäft rentieren?“

1068. Schneiderin: „Jn welchem größeren Dorf
findet tüchtige Schneiderin ſichere Exiſtenz?“

1069. Erziehungsanſtalt: „Wer kann mir aus
Erfahrung ein katholiſches Erziehungsheim
für 12jährigen, geiſtig nicht normalen Knaben
nennen?“

1070. Kaiſerliche Werft: „Wie ſind die Au s
bildung und Ausſichten einer Aſſiſtentin
der Kaiſerlichen Werft?“

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

MWicht möglich hebe Frau, das Du Pir das Kleid
selbst gemacht hact, fetet schwöre ich auch auf Lindaschnitte

1071. Diele: „Bitte um Rat, wie man aus
einem langen Korridor, der mit einem Rechteck
endigt, eine nette Die le ohne große Koſten ein
richten kann?“

1072. Liedertexte: „Bitte um den Text der
beiden Lieder Dort wo die klaren Bächlein
ſind, ſeh ich von fern ein Hüttchen ſtehen und
„Auf der Alm, da ragt ein Haus.

1073. Elſe B.: „Jn welchem waldreichen Ort
findet tüchtige Schneiderin utes Aus
kommen?“

Antworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer Leſerinnen
werden im erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert.
Da wegen Platzmangels nicht alle Antworten veröfſent
licht werden können, wird ein Teil derſelben den An

fragenden direkt zugeſandt.

Engadin. (Frg. 975, Nr. 36.) 1. Aus eigener
Erfahrung kann ich in der italieniſchen Schweiz
als rühigen Luftkurort mit Hochwald Askong

bei Locarno am Lago maggiore empfehlen. Höhe
über dem Meeresſpiegel 350 m. Es iſt zweck-
mäßig, nicht in den Ort Askona ſelbſt, ſondern auf
dem Berge, an deſſen Fuße Askona liegt, auf dem
Monte Verita, Wohnung zu nehmen. Dort ſind
Penſionen und möblierte Zimmer billig zu haben,
insbeſondere vegetariſche Penſionen von etwa 3
an aufwärts. Es wird dort Deutſch geſprochen;
die Einwohner ſind gut zu leiden. Das Leben iſt
ganz ungeniert, insbeſondere was die Kleidung
anbelangt. Wer einmal da war, kommt immer

wieder. M.2. Ein ſchöner, billiger Ort in der Schweiz iſt
Vitznau am Vierwaldſtätter Seè, Penſion
Waldheim (große Familienpenſion mit Depen-
denz). Wir zahlten volle Penſion (vom 5. Tage
än) 6 Franken, alſo nach deutſchem Gelde 4,80
Von Vitznau können Sie herrliche Touren machen.
Zum Beiſpiel zum Rigi, oder für ſehr gute Krax
ler zum Pilatus bei Luzern und viele andere mehr.
Zu näherer Ausknnft gern bereit. Dina K.

Exiſtenz. (Frg. 976, Nr. 36.) Jch würde vor
ſchlagen, ſich um eine Anſtellung in einem
beſſeren Sangatorium zu bemühen. Bei
einigem Takt und Gewandtheit im Verkehr mit
verſchiedenartigen Menſchen kann man ſich die
Arbeit ſehr angenehm und auch nutzbringend ge
ſtalten. Die neuere Heilkunde räumt der „Be
ſchäftigungs-Therapie“ immer größeren Spiel-
raum in der Behandlung beſonders Nerven-
kranker ein. Und gerade Kunſtgewerbe und
Muſik ſowie die Beſchäftigung mit fremden
Sprachen, Ueberſetzen uſw., ſind Gebiete, aus
denen viel für die Kurpläne der Patienten ent
nommen wird. Nicht überall finden ſich
Schweſtern, die neben der Krankenpflege auch in
den genannten Gebieten ſo weit bewandertk ſind,
daß ſie imſtande ſind, den Patienten die nötige
Anregung und Anleitung zu geben. Schas

D. in R. (Frg. 983, Nr. 36.) Jm Magdebur
ger Wöchnerinnenaſyl, Sudenburgertor 1, werden
junge Mädchen als Schweſtern ausgebildet
für Säuglingspflege uſw. E. R.

Beruf. (Frg. 979, Nr. 36.) Wenn Sie bisher
als Landwirt tätig geweſen ſind und Sie die
Viehzucht kennen, würde ich einen vierteljähr-
lichen Kürſus an der Molkerei-Schule zu Braun
ſchweig empfehlen. Jſt Jhnen jedoch die Vieh
zucht fremd, ſo rate ich, einen halbjährlichen Kur
ſus durchzumachen. Es wird Jhnen in der Mol-
kereiSchule Braunſchweig, die gleichzeitig mit
einer landwirtſchaftlichen Schule verbunden iſt,
Gelegenheit geboten ſämtliche Kenntniſſe als
Milchkontroll-Aſſiſtent zu erwerben

e

Geschaſtsſtelle: Schlösser Straße Nr. 11 12 Annahme von Abonnements und Inseraten

Ausverkaufs- Preise
sind fast meine niedrigen

Schuh- Preise.
E. Langer, 13 Jahre branchekundig.

A. Langer aErfurt, Johannis- Straße Sl.
2 eHöhne Seifenhaus

Erfurt, Löberstrasse 25-27
Ein Versueh lohnt von meinen prima
Haus- und Toiletteseifen. Schwümme.
Putz- und Haushalt Artikel. [4215

AchtungBlusen, Herren- und Damen -Wäschoe,
Rester, Schürzen, Bettzeuge, Gardinen
und dergleichen verkauft billig 14216
F. Reißner, VUdestedterstraße 11, I, I.

T Hüte
ſür Damen und Kinder

Prelse herabgesetzt
Frieda Herol

Mitslied des Rabattsparvereins 417

MOBDIL!
solid- geschmackvoll billig.

Möbelhaus A. Oxenfart
Telephon 149 I. Auugilstinerstrasse 28.

G rechot. fägl. 9 Mo ab

Frau Nitz, Neuwerkstr.

ſ. 9 Uhr

auch Sonn- uud Wochentags
37. II rechts.

früher Rumpelgasse 2). 4238

-Hednanenher-f-
H. Wiese, Futterstraße 2, part,
Behandlung aller Krankheiten

mit nachweisbar bestem Erfolge.
Magnetismus ist die älteste aller natürlichen

Heimethoden 35994230 r e

Schocoladen Dathe
Erfurt, Johannesſtraße 14.

empfehle Schöokoladen in Tafeln aller
großen Firmen, Deſſerts vom billigſten
b. zum feinſten, Keks und Bisknits,
Kaffee und Tee. 4 Rabatt.

Wissenschaftl, Phreno-Grapho-
S logisches Institut

Wer
Erfurt, Mey-
fartstraße 18eenswüraigneiten

und Vergnügungen.

Erfurt,
Wäschezeichnen

feine Ausfühbrung, bill. Preise. G. Dübner,

kaufen will, gehe nach

2

5

Denklmäler. Das Lutherdeukmal,
der Monumentalbrunnen (am Anger),
das Lriegerdenkmal (im Hirſchgarten),
das Reiterſtandbild Kaiſer Wilhelms
des Großen (am Kaiſerplatz).

Anger 39/40 Gardinen-Greiner
Ecke Regierungsstr. Grosstes Gardinen Special- Geschatt

ErFurt

Stiefel, Halbſchuhe,
Reiſeſchuhe, Hausſchuhe

vom einfachſten bis zum eleganteſten et

Erfurt, Michaelisſtr. 36,
mechan. Stickerei, Regierungetr. 40. [41732 Weimar, Jakobſtraße 33.

fFiliale:
Johannesste. i19

4174] Von Frau Marie Grude,
Erfurt, Pfeiffersgasse 18 a, pt.
Brieflich bearbeite ich Horoskope
nach genauer vissenschaftl. e stro-
logischer Berechnung unter Angabe
des Geburtstages und Jahres bei
Einsendung v. 1,00 M. auch in Marken

Schneideres
Umändern von Kleidern, Knaben-

anzügen, Mänteln spottbillig,

Frau Merkel, Erfurt
Langebrücke 21-22, 4158

7



n. Höhe
ſt zweck
dern auf

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau 21

Tieſbautechniker. (Frg. 968, Nr. 35.) Zur
Ausbildung als Tiefbautechniker iſt zu Preisausſchreiben Nr. 248 Blattes. Kommen für die einzelnen ausgeſeßten Preiſe

mehrere richtige Löſungen in Frage, ſo wird die Zu
auf dem nächſt die Srlernung eines Bauhandwerks er ſür unſere Leſer teilung des betreffenden Preiſes nach der Vorſchrift
ort ſind forderlich (Maurer, Zimmerer Schloſſer, Stein Der Verlag der „SächſiſchzThüringſchen Haus des S 659, 2 des Bürgerlichen Geſetzbuches durch
u haben, ſetzer), daran ſchließt ſich der Beſuch einer frau“ ſetzt für die Löſung der nachſtehenden Preis das Los entſchieden. Auflöſung des Rätſels ern e ſlöſungwa 3 Baugewerkſchule. Zu empfehlen iſt eine aufgabe die ſolgenden Preiſe aus ſolgt in Heſt r. 550.nen m alio r t i erf o Bau z ee i r thchute Welt e e geren der Staates 1. Preis: Möbel nach Wahl im Werte von 15
e gewe 3 s 2. Preis: Sauerbrunnen nach W im Werte 6dleidung ſowohl, als auch bei den meiſten Kommunalver n 70 e n Auflöſung der Knackmandel 433:

in a a RA d jeſer S p r be 5r waltüngen Abſolventen dieſer Schulen n 3. Preis: 1 Kammgarnitur nach Wahl im Werte Handtuch.
M. werden. Die Aufnahme erfolgt nach einer Auf on 5 Preiſe empfingen:yweiz iſt hmeprüfüng, in der gute Volksſchulbildung s JThvileltegrtife e ree e weiſen e Das Heu nis zu den ehe 4. Preis: Toiletteartikel nach Wahl im Werte Margarethe Höhndorf, Falkenberg, Bez. Halle

Depen e freuen e Mllitardi iſt ſt nicht nötig e. e (Saale), Friedrichſtr. 142r reiwiligen atte er 5., Preis: Fruchtſäfte nach Wahl im Werte von R ine Vor alle S., Br g5. Tage für das h e er ſöhr von Vgrieit. e Suche 9 Lerte vo Mege Vorſtadt, Halle a. S., Brauhaus-
1,80 l. Die Ausbildung auf der Schule dauert fünf Halb is Fruchtſäfte g h Triedvenmachen jahre, und e n n im Den nd die b. e Fruchtſäfte nach Wahl im Werte von Bruno Herber, Magdeburg, Friedrichſtr. 24

r a St 3 A. J m Hariwig, G 9 z r 18te Krax letzten zwei im Tiefbau. Der Erfolg der Schule 7. Preis: Seife nach Wahl im Werte von 3 S W e
re mebt. iſt am Schluß Aer e a machzu Peter gegen ehe rna K. weiſen. Die Ausſichten eines Technikers ſind n t in Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſc rücke zur VerW w e 5 r J 8 g, Tiſchlerbrücke 17, zur Verrde vor augenblicklich ſehr ſchlecht, weil das Angebot an Man kann's in Freundſchaft ſein und n in fügung. Ausiärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den
i einem Technikern bedeutend größer iſt als die Nach à veiden Fällen k luth lebe Preis per Poſt zugeſandt.

Vei frage. Infolgedeſſen ſind die Gehälter verhält Dreh n t r eehr mit nismäßig ſehr niedrig. Wollen Sie ſich darüber d rt du biſt, n r Allerlei
ſich die genau inforinieren, o wenden Sie ſich an den Syyſt ſtellen leicht ſich ſchli r Dur d Send ge Deutſchen TechnikerVerband, Verlin SW. 48, e ch ſggease geh W echte Bann Hoch e ehe vearre
er „Be Wilhelmſtr. 130, und laſſen Sie ſich von dort die e Dr. Hetter's“ di in rZ. e l z „Dr. die wohl in jeder Küche VerwendungSpiel Statiſtik über Stellungsloſigkeit des Jahres 1913 Die Löſungen ſind auf Poſtkarte mit der Auf finden. Unſerer heutigen Nummer liegt eine BeilageWer oſenles ſchien Dieſe Slatlſtit ſpeht eine ſo r Preis ans ſchreiben A. e m di S e le e l hen iel e
be und beredte Sprache, daß ſich wohl jeder reichlich über ſtelle der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau Magde Famen oft genannt werden. Wer die Namen dieſer
fremden legt, ob er Techniker werden ſoll oder nicht. burg, irre e n Schlußtermin e en et e e Dre3 War W r Einſe en 20. 2 ſ 3 je Entſchei A. Oetker in Bielefelb mitteilt, erhä oſtfrete, aus Ingenieur W. P. r Einſendungen o luguſt 191 Die Entſcheidung Dr. Oetker's Kochbuch en praktiſches huggeelkeheg
ten ent erfolgt durch den verantwortlichen Redakteur des t ber 200 Rezet g ochbuch mit über 200 Rezepten zitgeſandt.e ſich FJF„,m e e

auch in G d Hne raue und rote Baare Der Uebergang zum ſtändigen Genuß
a mötige d braun n ſchwarz e a e zu färben, wird en i e echeJ r ieſes neue gift- und bieifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, da d S ehen einmaliges Farben die Haare für immer echt färbt und nur der Nachwuchs von Kaffee Hag, dem coffeinfreien Bohnen
igdebur- alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärkung 2 twerden 4 zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karkon 2.50 Mk. bei 3235 kaffee, bedeutet doppelten Gewinn. Kaffee

Hag verbindet mit erwieſener Unſchäd-
lichkeit eine beim Kaffee noch nicht ge
kannte Feinheit des Aromas und des
Geſchmacks.

a oito 3ih o w, Nagdehurg, Sreiteweg 12, seke Steinstr

e bisher zSie die
rteljähr

Die Natur gab den
Mehorheg en

Braun

der Augen
e Vieh
en Kur Es werden beim Waschen von Woll

er Mol sachen, Strümpfen, Socken, Unterzeagtig mit volle vielfach Fehler gemacht, daß selbst einde iſt t wandfreie Fabrikate verſilzen und da- Jden iſt, schöfne durch für den ausgiebigen Gebrauch Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:iſſe als e Wie werden. Deshalb sollte Magdeburg, Breiteweg 189/190, Kaiser-Wilhelm-Strabe 1, Jakobstraße 8 und Gr.
erben. den e o Diesdorfer Strabe 8, Firma Siegfried Alterthum.E. H. W er r 61 S Arnstadt. Waldemar Kebler.S esonders präpariert ist. Dessau (Anhalt): Kavalierstrabe 23, Joseph Bornslein.

t

ä bIl g I rau n Nordhausen: Kaufhaus Julius Heilbrun.
Weimar Kaufiaus Sachs Berowitz.

und Wlmpern. Solche bringen auch
das Auge erst zur vollen Macht und

Jeno (Thür.) Holzmarkt, Albert Herz.
Naumburg a. Saale: Georg Mierisch.Fabrik Niederlage

der hervorragend präparierten

5 3 et ne Woll- Wasehseife ßestellsehein für Lina Normal- Sehnitte.
Extract d'oignon de fleurs jedes Stück 20 Pfennigg. vei 1266 Abbildungsart: Koek, Bluse, Kostüm, Kus left Abbildung Gewünschls Grö3erregt Schöne volle Augenbrauen und Kleid, Mantel, e S De d en ehen en en Fiegfried Alterthum

Breit, 189—-190. Jakob- Straße 8en e eng e a le et 4. Gr. Magen 8
o0 e e WJarfümerie Otto Zibow Schreibmaschinen-Schule s ß

hie lehurg, Brelloves I Vervwieifäitigungs Anstalt SM gde t re g p. Ss Otto lsermann, Breiterweg 129
Brauerei von gegenüber Katharinenkirche

00n e d U teiückgrat- (5adreas Günther Fs ern S S Verlang. Sio im eigensten Inter59 5 vorm. M. Messe esze m. hochinferess. Broschüre.ß Woinfaßstraße 7 Fernsprecher 737 Paul Wenzel, Berlin
24 o VI. 3.00 II. Fe- Friedrichstraße 29.Erntebier e o F. 1.50

in Fässern und Flaschen
eDoppel- oder Altbier

alkohoſarmnes, sehr nahrhaft es u. gesundes
Getrünkz für Kinder und Erwachsene, von
Aerzten für Wöchnerinnen, Blutarme und

Rekonvaleszent en vielfach empfohlen.

30 VI. 3.00 M. 15 FI. I. 50 I.Fass I. 25 M.
Braun- und Hausbier
22 VI. 3.00 45 FI. 3.00 I.i Fass 0.75 r. 4390

e 2 T ſ Gültig bis 2. September 1914.Bücher billig!
Romane, Klaſſiker, Werke, Jugendſchriften uſw
Schulbücher für ſämtl. Schulen Magdeburgs,
gebraucht und neu, zu fabelhaft billigen Preiſen
Reiſelektüre, Beiſeanden en. Große Aus rwahl in Bromſi n GenreAnſichtspoſtkarten. Vor und Zuname

Vorrätig ſämtliche Nummern: [3233
Reelams UniverſalBibliothek jede Nummer 208,
ſowie Miniatur-Bibliothek jede Nummer 10
Adolf Brebler, Parler nd hre ſtweren

Adresse recht deutlich schreiben!

Straße und HausnummerWohnort
Jeder als vorrätig bezeichnete Linda- Schnitt kostet 30 Pf. Nur gegen

nur Jaßobſtraße 6., visavis der Reichskrone Abgabe eines gültigen Bestellscheines Können unsere Abonnenten in
Ankauf ſämtlicher Vücher, Briefmarken uſw. unseren Geschäftsstellen Magdeburg, Tischlerbrücke 17,

Halle a. S. Schmeerstr. 17-18. Erfurt, Schlösserstr- 1112
und allen übrigen Verkaufsstellen sechs Linda-Schnitte zum Preise
von je 20 Pf. beziehen. Ohne Bestellschein und für Nicht-

S abonnenten Kkostet jeder Linda-Schnitt 30 Pf.
Betrag M..

en er

r

wert

Ohne Verantwortung der Redaktion.

Maedame Acſrun
Privatgelekrte occultischer Wissenschaften, sehr berühmt in der Deutung der

folgt durch ar Nichtzutre leala3

(naben- ſiest in Freimarſen bei, J in zu slreieaaa,üllio Phrenologie, Chiromantie, Metoposkopie und Karten, h n(Kopf) (Handlinien) (Gesichi) eine echte Lenormand. Nuennahme nnetlässfs- Mögliehst 5-Pleunis- Marken einsenden-
furt Magdeburg, Gouvernementstr. 6, I. Sprechzeit von morgens 10 Uhr bis abends 19 r. t4158 Die Dame ist eine vollendete Meisterin auf diesem Gebiete m Bestellschein für Maßschnitte auf der Rückseite.
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„Jhre Praxis ſoll ja rapid ge

ſtiegen g„Das kann ich wohl ſagen. Jch
hab'

die

0000e0000000000000000900000000

Patienten
gleiten.“

S den Friedhof be

(Luſtige Blätter.“)
R

Die Auskunft.
Dame „Alſo Jhr Dienſtmäd

chen tritt vom Erſten ab bei mir
ein. Möchten Sie mir nicht einige
Auskunft über ſie geben?“

Kaufmann „Sehr gern ſie
ſcheint nicht ganz ehrlich zu ſein.
Jch habe ſie vor acht Tagen mit
einer Rechnung zu Jhnen geſchickt;
ſie hat aber das Geld bis heute
noch nicht abgeliefert.“

(Nagels Luſtige Welt.“)

Der beſtohlene Taſchendieb.
Poliziſt (einen verhafteten

Taſchendieb auf der Wache unter
ſuchend): „Nicht weniger wie elf
Portemonnaies hat der Kerl bei

Doktor?“ ſichtTaſchendieb (entrüſtet): „Nur

Für unſere
Männer

es

o

Blühendes Geſchäft.

ſein, Herr
mir jetzt noch ne Zweite Dok erf Ich beantrage eine Unter

torkutſche anſchaffen müſſen. Mit
der neuen mache ich Beſuche, und

alte laſſe

ſuchung, da bin ich beſtohlen wor
den, ich hatte dreizehn!“

ich immer meine („Luſtige Bl.“)

Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
Treffende Antwort.

A.: „Was glauben Sie, was ich
verdient hätte, wenn ich meine Ge
dichte hätte drucken laſſen?“

„Prügel!“
(„Dorfbarbier.“)

Schlau.
„Jch wünſchte, ich wüßte den Ort,wo ich 'mal ſterben werde. 506

Mark tät' ich drum geben, wenn
mir jemand das ſagen könnte!“
„Wozu willſt du das bloß wiſſen?“

„Na, ſehr einfach! Dort ginge
ich nie hin

(„Berl. Jll. Ztg.

Zweck der Hoſentaſchen.
Eine Lehrerin behandelt in der

Volksſchule die „Kleidung“. Es
wurden Kleidungsſtücke aufgezählt
für Kopf, Hals, Rumpf.

„Nun ein Kleidungsſtück für die
Hände!“

Der kleine Fritz in der hinterſten
Bank hebt die Hand und ruft laut,

freudig erregt über ſein Wiſſen
„Die Hoſentaſchen!“

(„Jugend.“)

Stolz.
Sommerfriſchler (zu

einem Bauern): „Jch bin der Bu
reauvorſteher Weiſel aus Dippen-
heim; könnt' ich nicht bei Jhnen,
um mich ein wenig auszuarbeiten,
Holz hacken?“

Bauer „Naagag bei miar
hack'n ſcho zwei Kommerzien
rätle

(„Nagels Luſtige Welt.

Die Audienz.
Der Landesfürſt zur Deputation

„Ja, alſo, meine Herren was
die Fleiſchteuerung anbelangt, ſo
muß ich Jhnen ſagen: meine Mini-
ſter und ich ſind darin einig, mehr
Schweine können wir nicht zulaſſen
und Ochſen haben wir genug im
Lande. Jn dieſem Sinne hat es
mich gefreut, auch Sie kennen zu
lernen.“

(„Luſtige Blätter.“)

Schwere Gefahren

drohen den Kindern

in den heißen Sommermonaten und zur
Zeit des Obstgenusses,
fordert alljährlich unzählige Opfer. Wer
seine Kinder vor diesen Gefahren bewahren
will, muß zu einem Mittel greifen, das nicht
nur Linderung schafft,
schwächten Kinde auch neue Kräfte zuführt!

Der Brechdurchfall

sondern dem ge-

Seit 25 Jahren hat sich
auch in schweren Fällen

Dr. Michaelis Eichel Kakao
mit Zucker u. präparjertem Mehl

vorzügtich bewährt, der das Obel gründlich
beseitigt und den Körper aufs neue kräftigt

Dr. Ernst Sandow's
Künstliches

Emser salzbei Erkältung altbewährt. Man achte auf meine Firma
achahmungen meiner Salze sind oft minderwertig

und dabei nicht billiger.

Bestellschein für Linda-Schnitte nach Maß,
Nur für unsere Abonnenten und nur gegen Bestellschein,

Abbildungsart: Rock, Bluse, Kostüm,
Kleid, Mantel, Madchenkleid, Knaben

Gewünschte Größe
Maßangaben unten-

stehend
Aus Heft Abbildung

Nr. Nr.anzug

S

Wohnort Straße und Hausnummer
Maß- Angaben

MHalsveite S. Seiten höheS S

2. Oberweite z 3 9. Arwlünge,
3. Taillen weite z innen gemessen
4. i krweite S 10. Obere Armweites

S Vorderlänge n II. Dntere Arm weite
6. Rückenbreite Vordere Rocklänge
7. Rückenlänge 13. Hintere Rocklünge
Oberkörper über den stärksten Teil der Brust.

Rock, Taille,
und langer Mantel 80 P.
25 Pf. Futterrock, Tunika kosten extra 40 Pf. Kinderschnitt 50 Pf.

Lieferung nur gegen Voreinsen dung des Betrages nebst Porto. Nachnahme unzulässig.

deres Alter (andere Grösse) als unter der Abbildung angegeben, oder
aus früheren Jahrgängen.

Adresse recht deutlich schreiben!

Gülitig bis 2. Septeeber 1914.

Die Oberweite ist zu messen: Unter den Armen hindurch um den Lonreh

Jackett, Wäsche 50 Pf. Morgenrock, Reformschürze
Kleid, Kostüm 100 bzw. 120 Pf. Aermel

Porto extra (Ortsverkehr 5 Pfennig, außerhalb 10 Pfennig)

Diese Preise gelten auch fiir ITinda- Normal-Sehnitte Für ein an

Dr. Rohden's Sahnepulver
(Marke Valenta)

Aufgenomm, i. d. positive Iaste d. Arznei-
mittel d. Zentral-Kommission deuteh. Aergzte.

Nerven- und Bluikraftmittel. 4253
2. Nährkraftmittel.
3. Souverän Magenmittel b. nervös Dyspepsie.

4. Darmmittel bei chron. Darmstörungen
spezifisch bei Sommerdiarrhöe der Kinder.

Preis p. Pabet M. 3. bei Voreinsend., durch
Nacho. 35 Pig. mehr, Zu beziehen durchHeinecke Grimm, Mggcüghurg-

Blume ente ilstri isse 10. Tel. 4684

Kakao, 7
Pfund 65 Pf., 10 e 6.00 M

Gliobus-Versancdhaus
Ernst Schulze, Dessau H.

Max Tuch, in
BRreiteweg 65,

gegenüber Cafe hlohenzollern“
Vertreter von Ibach, Kaps, Schiedmeyer,Fiedler, Kreutzbach und anderen

Miets-Pianinos,
Miete wird bei Kauf in Anrechnung
gebracht. Stimmungen und Repara-

turen gut und billig. (425

Benzin ePostpaket
Aug. Hoffmann Nent. Mk. 3.60

Bernburg (Anh.) Na chn.

Pirkls Phosphorkalkmilch.
Im Sommer geschmackloser Ersatz für Lebertran und Emulsion das
Material zur Knochen- und Zahnbildung. Preis M. 0.75 und M. 1.20.

Hohenzollern-Apotheke, Magdeburg-S,
Niederlage für das Centrum Drogerie Wirth's Nachf-

e 000000000000000 hEttingshausens Möbelhaus
Schöneeckstr, 6, vis-à-vis Hotel Weinstock, Telephon 2337,

00000000000000000000000000000000000000000000

0000

ähmasehinen n Lange &Pennissdori
Reparatur -Werkstatt FPreiswert pihere langjähr. Recnanirer d. Singer Co

bei Bauch- und

d

Bleicher's Leibbinden
sind weit und breit als brauchbar, gut und preiswert bekannt. Alle
Arten Leibbinden, sei es nach Operationen, gegen Wanderniere,

Nabelbrüchen oder bei anderen Leiden werden, so-
weit nicht vorrätig, in Kürzester Zeit im eigenen, besteingerichteten

Betriebe hergestellt.

Herren- und Damenbedienung in getrennten Läcdlen.
Rermann Zleicher, Magdehurg, Tisehlerhrücke 8.

I Achten Sie bitte genau auf Firma und Hausnummer [4101
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Milſ
Erſcheint in der Zeitſchrift „Fürs Haus“

ionAnzeiger
und in ihren Schweſterblättern: Berliner, Bremer, Breslauer, Chemnitzer, Dresdner, Frankfurker, Hamburger, Hannoverſche,
Kieler, Königsberger, Leipziger, Münchner, Rürnberger, Rheiniſche, Sächſiſch- Thüringſche, Stettiner und Stultgarter Hausfrau

Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,

Kinderfräulein erſter, zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchule von Frau Clara
Krohmanu, Koch Haushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſio-
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus
8—12 Monate. Proſpekt frei. Eintritt
Erſten, Fünfzehnten. 2625

Dr. Vogtherrs Chemieſchule für
Damen, Berlin SW. 11, Hedemann
ſtraße 13-14. Proſpekte. Stelienver-

mittlung. 3464
Dr. E. Asbrand's

Hannover Linden,
Chemieſchule,

Schwalenberger
ſtraße. Unterricht für Damen. Pro
ſpekte frei. Stellenvermittlung. [3702

Damenfriſieren, Ondulieren, Mani-
küre, Schönheitspflege (ärztliches Zeug
nis). Nur erſtklaſſige Lehrkräfte,
wöchentlich Stunden. Ferd. Müllers
Höhere Lehranſtalt, Berlin, Alexauder-
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. [3654

Fröbel-OberlinInſtitut, Berlin, Wil
Helinſtraße 10. Haushaltüngsſchnle und
Penſionat. Inhaber Heinrich Pollak.
Aelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis.

Strahlendorfs Koch und Haushal-
tungsſchule mit Töchterpenſionat, Ber
lin, Kochſtraße 13a. Gründlichſte Aus
bildung für eigene Häuslichkeit und Be
rufszwecke. Proſpekt gratis. [4373
Kurorte u. Sommerfrischen

Erholuugsheim Loni. Hahnenklee,
Oberharz, direkt am Walde. Proſpekte.

Oſtſeebad Breege, Rügen, Villa
Seeblick, am Meer, Wald. Penſion 4

an. 43t9Sommerfriſche Hartenberg bei Pe
tersdorf i. R. Billige, ſaubere Zimmer,
ſchöne Ausſicht, Kochgelegenheit. Wal
desnähe. Frau Ulbrich, Nr. 11. [4372

Erwerb
Frauenerwerb. Stoffreſteverkauf in

Wohnung. Guter Verdienſt. Etwas Ka
pital notwendig. Offerten unter
„Frauenerwerb“ an Haaſenſtein u. Vog
ler, A.-G., Nürnberg. [4335

Vornehmer Nebenverdienſt, zuver
läſſigen Perſonen. Gratisauskunft.
Möglichſt Rückporto. „Schreierinwerke“,

Berlin 14. 487Frauen zum Vertrieb von Schür
zenreſter, desgleichen Kakao, geſucht.
Retourmarke. Gerhard Jäger, Lenge
rich (Weſtfalen). 4354

Filiale. Bedeutendes Unternehmen
der Thüringer Wurſtbranche richtet ge
ſchäftstüchtigen, kautionsfähigen Frauen
Filiale ein. Sichere und lohnende Exi
ſtenz. Ausführliche Offerten nach
GeraR., Schließfach 34. 4365
Nahrungs- unck Genußmitte

Bienenblütenhonig,
Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5. franko.
Bienenzüchterei Dannenberg, Motzen
mühle 10 (Mark Brandenburg). [313

Alfred Nau-
45

Santa Lucia Stärkungsrotwein
trinken Blutarme, Kranke und Schwäch
liche während der Rekonvaleszenz.Käuflich in Apotheken, Drogen und De
likateßgeſchäften. Fl. 1.50 und 2.
Nachahmungen. zurückweiſen. Santa
Lucia, Weinkellerei, Berlin, Bergſtraße

r. 340. [3103Kaffeeröſterei Gebr. Groſſien, Ber
lin, Neue Schönhauſerſtraße 14. Spe
zialhaus für Kaffeemiſchungen mit Er
ſatzſtoffen. Groſſtens Miſchungen Pfund
80, 90, 100, 110 Tauſende freiwillige
Anerkennungen und Nachbeſtellungen
aus dem ganzen Deutſchen Reiche. Poſt
verſand gegen Nachnahme oder Vorein
ſendung. Poſtſcheckkonto 9845. 3450

Warum kaufen Sie noch Tierfleiſch?
Nahrhafter, geſünder, billiger iſt Pflan
zenfleiſch „Geſunde Kraft“. Mehrfach
preisgekrönt! Proben: roh 20 ge
nußfertig (Fleiſch- oder Wurſt-Erſatz)
40 4 gegen Marken poſtf-ei. Gutachten,
Analyſe, Kochanweiſungen, Verkaufs
ſtellenAngaben, Koſtprobe umſonſt. F.
Kiel, Fleiſch Erſatz Werk, Oranien
burg 185. [4286

naturrein, 10-

Geſchäftsſtelle des „Million Anjeiger“ Berlin SWe68, Lindenſtraße 26

Taunnus Apfelwein, allerfeinſte na
turreine Qualität, 25 Flaſchen 12
einſchließlich Glas und Kiſte durch
Dreyers Apfelkelterei, Bad Homburg.

Yoghurt Milch Kakao reinigt Blut,
beſeitigt Verſtopfung. Unterſtützt Heilung
von Blutarmut, Nervoſität, Arterienver
kalkung. Für Korpulente Zehr-Yoghurt-
Kakao ſicheres Mittel zum Schlankwer-
den. Proöbepaket 1.50. Pfund, ca. 100
Taſſen, 3.00, 4.50, 6.00 franko, auch
Vriefmarken. Paul Hahn, Berlin O. 34.

„Navena“ Pflanzenbutter Mar
garine, unübertroffene Qualität, Pfd.
65 Margarinewerk Wanfahrt, Borg
holzhauſen. [3551
Tilſiter Käſe, Naturware, ſchnittig
in Silberpapier, 9 Pfund Laib 2.95
mit Verpackung. E. Napp, Ottenſen
(Holſtein) 12. [4353
z NetzerMirabellen, beſte Qualität.

Poſtkolli franko Nachnahme 14.25 Hei
der, Vaux bei Metz. 4367
w Tilſiter Fettkäſe, hochfein, Pfund
55 Pfennig, verſendet Dampfkäſerei
BramſtädtPolzin. 4366

Bekleldung, Wärche, Handarveiten

Verſandhaus feiner Wäſcheſtickereien,
Braunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfächſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſterſendungen
frauko mit Rückporto.

Stickereien, Schweizer, deutſche,
ſchöne, ſolide Ware, billigſt. Doppel
madapolam Meter 10, Stickerei für
Beinkleider 15, 20, Rockſtickerei 30, 40
Pfennig, Klöppelecke 42 Pfennig, Klöp
pelſpitzen Meter 12 Pfennig, handge
ſtickte Hemdenpaſſe 55 Pfennig, Wäſche
band 10 Meter 18 Pfennig, Kiſſeneinſätze
„Träume ſiüß“, „Schlafe wohl“ 20 Pfen
nig, Wäſchetuche billigſt. Muſter franko.
Stickerei-Verſandhaus „Germania“, Ber
lin 16, Köpenickerſtraße 49.

Damenkleiderſtoffe verſendet jedes
Maß zu Engrospreiſen. Reſte bedeut
tend unterm Preis. Robert Lippmann,
Reichenbach (V.). Muſter gegen franko
RNückſendung zu Dienſten. Wiederver-

käufer geſucht. [363
Handarbeiten in großer Fülle

bringt mein neueſter Katalog, ca. 1000
Abbildungen. Zuſendung franko. M.
Ruppin, Charloktenburg. [3617

Stickereien und Feſtons. Private er
halten Madapolam Stickerei auf Dop
pelſtoff, Meter 0.10, für Beinkleider,
Nachtjacken, Meter 0.15, Nockſtickerei,Meter 0.36 und 9.40, Wäſchebaändehen;
10 Meter 0.20, Klöppelecken (Handklöp
pelei) 0.45, Kiſſeneinſätze „Schlafe wohl“,
„Träume ſüß“ 0.20, Klöppelſpitze Meter
12 Muſter franko. Stickerei Ver
ſandhaus Seider, Danzig 71. [1188

Damenkleiderſtoffe und Herrenſtoffe
verſendet jedes Maß zu Fabrikpreiſen.
Carl Barth, Greiz i. V., Mechaniſche
Weberei. Muſter franko hin und zurück
ohne Kaufzwang. [490

Klöppelſpitzen Reſte und feine
Zwirnſpitzen mit Einſätzen, 10—15 Me
ter lang, herrliche Muſter, für Hemden,
Hoſen, Röcke uſw. liefert gegen Nach-
nahme von 5 für 1 Pfund; 1-3 Me
terStücke, 2 Pfund 5 Ernſt Balzer,
Elberfeld 8. (Ladeupreis für 1 Pfund

8—10 [3786Klöppelarbeiten, herrliche Muſter,
Muſterauswahl franko. Spitzenklöppelei
Anna Kowalewsky, Breslau, Bären-

ſtraße. [3798,2
Gewebte Wäſchebuchſtaben und Na

men, nach patentiertem Verfahren her
eſtellt. Waſchecht! Rot auf weiß, 144

Einzelbuchſtaben 50 144 Doppelbuch-
eben 60 144 Namen bis 10 Buch
taben 3.50, alle Buchſtaben vorrätig.
amen binnen 6 Tagen franko gegen

Briefmarken oder Nachnahme. Max
Herrmann, Stettin O.

Geraer Kleiderſtoff-Reſter billig für
Wiederverkäufer und Private. Stoff
verſand B. Weiſer, Gera, Göbenſtr. 25.

Möbel, Haushaltungsartiſel
Waſchmaſchinen. Wringmaſchinen,

Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,
Kochſtraße 19. 3223

Teppiche. Große Partien Teppiche
mit kleinen Webefehlern, zirka 2002300
15.75, 2502350 25. 3002400 33.
Thereſe Lefevre, Teppichſpezialhaus mit
Fabrikation, Berlin. nur Potsdamer
ſtraße 106 B. Prachtkatalog gratis. [3684

Kinderwagen, Klappwagen, Kinder
möbel, Bettſtellen, Japanreiſekörbe,
Selbſtfahrer uſw. Katalog mit Vorzugs-
liſte gratis. Zahlreiche Anerkennungen.
Bedeutender Verſand. Engroslager Otto
Winkler, Leipzig, Johannisgaſſe 10. [494

Möbel, Möbel, Möbel. Nie wieder
kehrende Gelegenheit, wirklich gute
Möbel billig zu kaufen. Durch Zufall
ſtehen etwa 60 komplette Speiſezimmer,
41 Herrenzimmer jeder Stilart, 85
Schlafzimmer, 12 prachtvolle Salons in
allen Holzarten, einfache bis zu den
allerfeinſten Einrichtungen jetzt zum
Verkauf. Von größter Wichtigkeit für
Brautleute, Penſionate und Hotel
beſitzer. Die Möbel ſind überſichtlich in
vier Etagen ſowie in meinen größeren
Speichereien aufgeſtellt. Hans Lennert,
Berlin, Lothringerſtraße 55, Roſen-
thaler Platz. [447

Kronleuchter und Ampeln jeder
Art, mit 3356 Prozent Rabatt, liefern
wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri-vate. Reich illuſtriertes Muſterbuch
Nr. 38 koſtenlos. Tönnis u. Gfrörer,
Kaldenkirchen, Rheinland [3762

Thüringer Vertriebsgeſellſchaft für
Nähmaſchinen, Kinderwagen, Sport
wagen. Gebr. Pfannſtiel, Schmalkalden
150. Vorzugspreisliſte koſtenlos. [4196

Verschiecdenes,
Bleiche Wangen erſcheinen ſofort

naturähnlich friſch und zart gerötet
durch unſer Rutilin, eine garantiert
unſchädliche, feſthaftende Flüſſigkeit
eigener Erfindung. Preis 1.25Funke u. Co., Berlin SW. 46, König
grätzerſtraße 49. 23365

Werde
frei. PoHo,
burg 23.

koſtengeſund! Anleitung ko
HamSanitätswerke

Privatgeldgeſchäft gibt Bardarleben
zu kulanten Bedingungen ſchnellſtens
und diskret. Fenſch, Altenburg, S.A.,
Markt 10, 1 Tr.

Pianos, nur eigenes Fabrikat, dk
rekt ab Fäbrik an Private. W. Hoff
mann Pianos, G. m. b. H., Berlin,
Stallſchreiberſtraße 590. 3515
Stanniol, Zinnfolie kauft Emil
Jrmſcher, Hamburg 3. [3287

Detektiv, Rechtsburean, Weltaus
kunftei, allerbilligſt. Berlin, Oranien
ſtraße Nr. 145. [3322

Stopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine, 3.40 Nachnahme.
Richard Ackermann, Apparatefabrik,
Gößnitz, S.-A. Wiederverkäufer geſucht.

Graue Haare machen 10 Jahre älter.
Unſere Erfindung, das geſetzlich ge
ſchützte Crinin, iſt kein Mittel, das den
Beſteller enttäuſcht; es verſagt nie, iſt
durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine naturgetreue, waſchechte
Farbe. Preis 3 Mark. Porto extra.
Funke u. Co., Berlin SW. 66, König
grätzerſtraße 49. 3785

Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin,
Friedrichſtraße 171. behandelt ſchnell
und gründlich alle Unterleibsleiden.

Rofen-Blütenduft Flacon 1.
Dauerriechkiſſen, Stück 1. Porto
extra, verſendet Czech, Roſenparfümerie,
BerlinBritz (Roſenbritz), Chauſſeeſtr. 40.

Geld gibt bar, reell, diskret und
ſchnell an jedermann, bis 5 Jahre. Ehe
Sie in Wucher- oder Schwindlerhände
fallen, ſchreiben Sie W. Lützow, Ber
lin 478, Dennewitzſtrage 32. Bedin
gungen koſtenlos. 1000 Dankſchreiben

Jeder Dame ſchenken wir 1 Bluſe
mit Seidenſtickerei, kleine Gegenleiſtung.
Verlangen Sie eine Bluſe zum Aus
ſuchen vom Schweizer Band und Sei
denhaus, Mainz, Stadthausſtr. [4218

Zahngebiſſe, Stanniol, Platingaab
fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Goldſchmelze Chriſtionat, Berlin, Köpe-
nickerſtraße 20a. [2443a

Bar Geld an jedermann, auch Da
men. Ratenrückzahlung, reell, diskret,
b. Beamten Gehaltszeſſion. Chr., Behr
mann, Bremen, Hutfilterſtr. 9113.

Stiftungen helſen Armen, Notleiden
den, gewähren Stipendien, Erziehungs-
beiträge, Heiratsausſtattungen uſw.
Auskunft (Rückmarke) gibt Carl Glaenz,
Freiburg (Baden). 4297

Schönheitspflege, Geſundheitspflege.
Senden Sie Jhre Adreſſe an Weltver
ſandhaus Merkur in Hattersheim am
Main und Sie erhalten koſtenlos in
tereſſierende Mitteilung.

Bei Haarausfall und Schuppenbil
dung gebraucht man wöchentlich zweimal
Arnika-Haarwaſſer von Heinrich Schu
bert, Dresden 14, Strehlenerſtraße 18.
Flaſche 4 Liter 2.50, 32 Liter 4.50, ein
Liter 8 .4. Für fettiges Haar ohne Fett
gehalt, für trockenes, ſprödes Haar mit
Fettgehalt. Bei Entnahme von drei
Flaſchen Berſand franko innerhalb
Deutſchlands. 32

Hausgrundſtück, kleines, mit klei
nem Wollwarengeſchäft, Strickmaſchine,
Plifſiermaſchine, beſte Geſchäftslage im
herrlichen Spreewald, altershalber ver
käuflich. Prötz, Lübben N.L., Hau

ſtraße. 4369Rechtsauskunftei! Vereinigung der
Rechtsfreunde, nur
ſtraße 127. Fachjuriſtiſch geleitetes, ge
richtlich eiugetragenes Rechtsinſtitut.
Ueber 100 000 Perſonen Frequenz. Spe

Berlin, Friedrich

zialgebiet: Eheſachen, Strafſachen, Ali
mentenſachen, Verträge, Teſtamente
ufw. Mäßige Honorare. Behördlich

dieſen durch
ein unſchädliches Mittel dauernd verlor,

Damenbart. Wie ich
teile Damen gegen Rückporto unver
bindlich mit. Frau Inſpektor B. Krie
Köln, Maybachſtraße 8. 85 ;3

Schlangenarmband, hochelegant, aus
kleinen, farbigen Perlen einer Schlange
täuſchend ähnlich, per Stück 3 4 durch
Verſandhaus „Hanſa“, Rüſtringen.
Ackerſtraße 20. [4375

Hühneraugen und harte Haut beſei-
tigt ſicher Palis' Spezial-Pflaſter. Ku-
vert 50 J franko. F. O. Palis, Bremen.

Senſationell, „Blitz“. magiſches Po
liertüch für Metall, Silberſachen, Möbel
Fenſter, ohne andere Putzmittel. Gegen
Einſendung von 1 Landeck, Gr.
Saul, Kleinräudchen, Breslau. 4369

Haarfarbewiederherſteller „Nigrin“,
Flaſche 3 Holzenthaler, Berlin,
Potsdamerſtraße 126. Spezialgeſchäft Kür

Haararbeiten. [3288
Rechtsauskunftei! Vereinigung der

Rechtsfreunde, nur Berlin. Friedrich-
ſtraße 127. Fachjiuriſtiſch geleitetes, ge
richtlich eingetragenes Rechtsinſtitut.
Ueber 100 000 Perſonen Frequenz. Spe
zialgebiet: Eheſachen, Strafſachen, Ali-
mentenſachen, Verträge, Teſtamente
uſw. Mäßige Honorare. Behördlich
empfohlen! [4362

Wo bist Du?
Wort S Pfennig

Wo weilt Kaufmann Conrad Eber
ling, 36 Jahre, zuletzt Davos, geboren
Weimar. Direktor Krüger, Potsdam
Schützeuplatz 1. 4370
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III LIIILIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIAngehbote.
Geſucht wird für ein deutſches Haus

an der deutſchruſſiſchen Grenze eine be
ſcheidene Fröblerin, welche befähigt it,
meinen zwei Kindern im Alter von 9
und 616 Jahren den Anufangsunterricht
gründlich zu erteilen; auch in der freien
Zeit leichte häusliche Arbeiten zu ver
richten hätte. »Bedingung iſt ordnungs
und kinderliebend. Offerten mit Ge
haltsanſprüchen, Zeugnisabſchriften und
Bild ſind zu richten nach Ruſſiſch-Polen,
Gouv. Radom, Oſtrowietzer Hochöfen
Werke, Oſtrowietz, Frau Ingenieur G.

Becker. [41861Suche auf ſofort älteres, durchaus
tüchtiges Mädchen, perfekt in Küche und
Hausarbeit, aufs Land. Gehaltsan-
ſprüche, Zeugniſſe erbeten an Frau
Kommerzienrat Boehringer, Nieder-Jn-
gelheim a. Rh., bei Mainz. [41916

Auf einem Gut wird ein junges
Mädchen, welches im Plätten, Nähen er
fahren, Kochen lernen kann, als Stütze
der Hausfrau ſofort geſucht. Familien
anſchluß und Taſchengeld. Angebote un
ter „F. H. 41933“ an „Fürs Haus“, Ber
lin, Lindenſtraße 26. [41933

Suche zum 1. Oktober ver früher
für neue Villa zuverläſſiges Haus
mädchen mit guten Zeugniſſen; Plätten
und etwas Schneidern erforderlich, firm
in Hausarbeit. Eigenes Zimmer.
Trierenberg, Oberſtleutnant a. D., Zeh
lendorf-W.-Berlin, Prinz-Friedrich
KarlStraße 38. [41906

Geſucht ordentliches beſcheidenes
junges Mädchen zu Eheleuten (Kind nicht
im Hauſe) zum 1. Oktober bei Fa
milienanſchluß. Für Haus und Mit
hilfe im Garten. Waſchfrau wird ge
halten. Frau Schneller, Letſchin, Oder

bruch. [41903Geſucht für bald oder ſpäter eine
einfache Jungfer, die auch Hausarbeit
übernimmt und firm im Schneidern iſt.
Näheres B., Frankfurt, Oder, Bahnhof
ſtraße 25, 1 Tr. rechts. [41990

Ein Mädchen. welches bürgerlich
kochen. waſchen und bügeln kann, wird
in eine Villa zu zwei Leuten geſucht per
1. September. Gute Zeuagniſſe verlaugt.
Offerten erbeten unter „A. K. 42073“ an
die Geſchäftsſtelle der „Frankfurter
Hausfrau“, Frankfurt a. M. [41992

Suche zum 1. eventuell 15. Auguſt
eine einfache Stütze oder beſſeres Mäd
chen für Hausarbeit und Wäſche. Be
werbungen mit Zeugniſſen und Gehalts
anſprüchen zu ſenden an Frau Apotheker
Barnbeck, Diesdorf, Altmirrk, Kr. Salz-

wedel. [41988Stütze, ältere, gewandt und zuverläſ
ſig, welche auch perſönliche Bedienung
übernimmt für feinen, herrſchaftlichen
Haushalt (2 Perſonen) ſofort geſucht.
Zeugnisabſchriften Bild und Lohnfor
derungen an Kgl. Gewerbeinſpktor Pel
gry, Konitz, Weſtpreußen, Bahnhof
ſtraße 72, 1 Treppe. 41989

Geſucht zum 1. September als
Stütze der Hausfrau gebildetes, beſchei
denes, nicht zu junges Mädchen, im
Haushalt bewandert. das es verſteht,
auch mit größeren Kindern umzugehen.
Mädchen vorhanden. Offerten mit Ge
haltsanſprüchen und Zeugnisabſchriften
an Frau Weyrauch, Weinbergſtraße 15,

Eberswalde. [41960
Zuverläſſiges Mädchen für alles per

ſofort geſucht. 5 Zimmer, 4 Perſonen,
Gehalt 2225 Frau Mandowsky,
Vorſtellung Berlin Wilmersdorf, Wil
helmsaue 138. 41962

Zum 15. Auguſt wird für beſſeren
Haushalt (2 Perſonen) anſtändiges,
ordentliches Alleinmädchen geſucht. Alter
nicht unter 18 Jahren. Offerten an
Frau Helene Abendroth, Berlin NW. 21,
Dortmunderſtraße 3. [41964

Erfahrenes Mädchen, welches kochen
kann und alle Hausarbeiten verrichtet,
für ſofort oder 1. September geſucht.
Frau Fabrikbeſitzer Rückardt, Auerbach,

Vogtland. 42004Für kinderloſen Haushalt älteres
Mädchen oder Frau zur Stütze geſucht,
die Hausarbeit, Nähen und Schneidern
verſteht, ſauber und ſelbſtändig iſt, zu
ſofort. Familienanſchluß, Gehaltk. Amts
gerichisſekretär Köhler, BerlinSchöne
berg, Vorbergſtraße 5. 42006

Aelteres, zuverläſſtges, in allen
Hausarbeiten bewandertes Mädchen für
15. Auguſt geſucht. Zweites Mädchen
vorhanden. Offerten mit Lohnan
ſprüchen und Photographie erbeten an
Frau Marie Feiler, Reichenbach, Vogt
lIand, Parkſtraße 7. [42003

Zum baldigen Antritt junges Mäd
chen als einfache Stütze für ſtädtiſchen
Haushalt geſucht. Meldungen mit Ge
haltsanſprüchen an G. Sievers, Röbel
in Mecklenburg. 41856

Stellen Anzeige
Suche 1. September Kinderfränlein

zu einem 9jährigen Knaben und Zjähri
gem Mädchen ſowie für Mithilfe beim
Baby. Etwas Hausarbeit, gute Kennt-
niſſe im Nähen und Schneidern erforder-
lich. Frau Hauptmann v. Zingler, Lahr,

Baden [41958
für alle

Arbeiten ſucht. zum 1. Oktober Frau von
Geibker, Finkenwalde bei Stettin [956

Für meinen Haushalt mit 4 Kin-
dern, 12--6 Jahre alt, ſuche per 1. Sep
tember tüchtiges, zuverläſſiges Mädchen
vder einfache Stütze, die gemeinſam mit
mir den Haushalt beſorgt. Augebote an
Frau Oberingenienr Keilpflug, Köln,
Bottmühle 3. 41952

Junges, ſauberes Mädchen findet in
kleinem, bürgerlichem Haushalt (3 Per
ſonen) ſofort oder ſpäter dauernde, an
genehine Stellung. Familienanſchluß zu
geſichert. Frau. Minna Breidenſtein,
Friedberg in Heſſen. 1954

Zum 1. Oktober älteres Mädchen,
ſauber und zuverläſſig, geſucht. Zweites
Mädchen vorhanden. Frau Elſe Schwan,
Nordhauſen, Hohenzollernſtraße 5. [959

Suche einfache Stütze, die keine Ar
beit ſcheut und in allen Zweigen des
Haushaltes erfahren iſt. 6 Kinder (von
bis 16 Jahren). Tüchtiges Mädchen und
Hausmann vorhanden. Eigenes Zim
mer. Monatliches Gehalt 35 Reiſe
vergütung. Bild mit Zeugnisabſchriften
an Frau Kommerzienrat Pferdekämper,
Weida, Thüringen. 41968

Suche baldigſt zuverläſſiges Allein
mädchen, welches den Haushalt für drei
erwachſene Perſonen beſorgen kann.
Zeugnisabſchriften und Lohnforderung
erbeten. Frau Fabrikbeſitzer Koberne,
Roda Jlmenau, Thüringen. [41967

Für kleinen Haushalt wird ältere
Mamſell geſucht. Erfahren in Haus
und Handarbeit, perfekt Kochen. Backen
Bedingung. Bild, Zeugnisanſprüche. 15.
8. vder 1. 9. Gräfin Hacke, Detmold,

Wall 2. [41974Geſucht ſofort oder 1. Auguſt
tüchtiges, geſundes Alleinmädchen, das
ſelbſtändig güt bürgerlich kocht und alle
Hausarbeit übernimmt, zu 3 älteren
Damen. Zeugniſſe, Bild und Lohnan
ſprüche an Fräulein Martini, Blanken
burg, Harz. [41972

Suche zu meiner Unterſtützung ein
faches, gebildetes, evangeliſches, junges
Mädchen, welches in allen häuslichen
Arbeiten erfahren ſowie kochen, nähen
und etwas ſchneidern kann. Pflege von
2 Kindern, 12- und 9fjährig. Keine Schul
arbeiten. Dienſtmädchen vorhanden.
Frau L. Bellwinkel, Hamm i. W. [973

Geſucht wird zu ſofort: Einfaches,
kinderliebes, gut Deutſch ſprechendes
Fräulein aus beſſerer Familie zu zwei
Kindern von 2 und 3 Jahren auf grö
ßeres Gut Lothringens gegen Familien
anſchluß und gutes Taſchengeld. Zwei
Dienſtmädchen vorhanden. Angenehme,
leichte Stelle. Offerten unter „F. H.
41970“ an „Fürs Haus“, Berlin, Linden
ſtraße 26.

Mädchen für alles geſucht zu kinder
loſem Ehepaar, Villa Berlin Großlich
terfelde. Aelteres Mädchen bevorzugt, nur
gute Zeugniſſe. Off. unter „F. H. 41969“
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Stütze. Suche zu meiner Unter
ſtützung für ſofort oder ſpäter einfach ge
bildetes Mädchen als Stütze, der ich
alles anvertrauen und die dem Perſonal
vorſtehen kann. Stellung leicht und an
genehm. Angebote unter „H. H. 89“ an
die Geſchäftsſtelle der „Hannoverſchen
Hausfrau“, Hannover. [41995

Junges Mädchen zur Erlernung des
Haushaltes ohne gegenſeitige Vergü
tung bei Familienanſchluß geſucht.
Frau Neumann, Sorau, N.-L., Ehrlich

ſtraße 1. 42000
Beſſeres Alleinmädchen von kinder

loſer Beamtenfamilie geſucht, möglichſt
bald. Schmidt, BerlinFriedrichshagen,
Lahnsmühle, Villa Schmidt. [42001

Suche zum 15. September Haus
mädchen oder einfache Jungfer. Kennt
niſſe im Nähen und Friſieren erwünſcht.
Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſprüche
erbiktet Frau von Blücher, Frankfurt
am Main, Arndtſtraße 5. [41998

Zum 1. September oder ſpäter be
ſeres, älteres Alleinmädchen, das et
was kochen, ſelbſtändig wirtſchaften, auch
Näharbeit kann, für kinderloſen, kleinen,
einen Haushalt geſucht. Frau Schlegel,

Berlin-Halenſee, Johann- Georgſtraße 18,

1 Tr. rechts. [41997

S Geſucht wird für 1. September oder
Oktober einfaches, geſundes Mädchen
zur Erlernung des Haushaltes ohne ge
genfeitige Vergütung. Familienanſchluß.
Dienſtmädchen im Hauſe. Später Ta
ſchengeld. Frau Apotheker Richter,
Hartmannsdorf bei Chemnitz. 41975

Ein bis zwei junge Mädchen finden
freundliche Aufnahme zur Erlernung
des Haushaltes und geſellſchaſtlicher For
men. Koſtgeld nach Uebereinkunft.
Apotheker Sülfeld in Holſtein. 41978

Stütze, Anfangsgehalt Monat 25.
zum 1. September geſucht. Baumann,
Berlin Oberſchöneweide, Wilhelmineu
hofſtraße 46. [41985

Erfahrene Stütze für Haushalt und
Geſchäft (Stickereigtelier) ſucht Margg-
rete Tebrich, Berlin, Köpenickerſtr. 72.

Ein beſcheidenes. fleißiges, ſehr ſau
beres Mädchen wird für einen kinder-
loſen Dreizimmerhaushalt zum 15. Auguſt
geſucht. Höhne, Berlin Charlotten
burg, Wielandſtraße 6. [41984

Sauberes Mädchen Anfang Auguſt
geſucht. Frau M. Weſtphal, Berlin-
Karlshorſt, Tresckow-Allec 81. [41983

Stütze nach Haarlem (GHolland).
Wiener Familie mit einem KHährigen
Kind ſucht für baldmöglichſt nicht zu
junge, einfache Stütze mit längeren
Zeugniſſen. Familienanſchluß. Aus
führliche Angaben werden Reflektantin
nen uümgehend übermittelt. Adreſſe:
Oberingenieur Stein, Haarlem, Schot
terſingel Nr. 147. 41981t

Gebildetes Fräulein, 25—-35 Jahre,
ſchon in Stellung geweſen, in Kinder
pflege, Erziehung, Haushalt, Nähen und
Bügeln erfahren. zu 2 Kindern von 7
bis 9 Jahren nach ſüdlichem Rheinland
geſucht. Angebote mit Photographie,
Alter, Konfeſſion. Gehaltsanſprüchen
und Zeugnisabſchriften unter „F. H.
41977“ an „Fürs Haus“, Berlin, Lin
denſtraße 26. [41977

Geſucht zum 1. September oder
1. Oktober eine junge. gebildete, ſaubere
Stütze zu einer älteren Dame, die alle
häuslichen Arbeiten übernimmt, even-
tuell Familienanſchluß. Nur ſolche mit
guten Zeugniſſen wollen ſich melden.
Frau Engelmann Hamburg, Grindel-

berg 29. [41976Eine einfache Stütze oder Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, per ſo
fort geſucht. Gehaltsanſprüche unter
A. B. 99 Berlin SO. 16. [42014

Geſucht wird für Apotheke 1. Sep
tember 1914 ein jüngeres, beſſeres
Mädchen, welches ſich in der Wirtſchaſt
ausbilden will, im Kochen, Nähen und
Plätten vorgebildet iſt, ſich jeder häus
lichen Arbeit gern unterzieht, ohne ge
genſeitige Vergütung. Dienſtmädchen
im Hauſe. Briefe „E. R.“, poſtlagernd
Hartmannsdorf, Bezirk Leipzig. [42013

Junges Mädchen zur Erlernung der
Wirtſchaft aus anſtändiger Familie ge
gen Vergütung zum 1. Auguſt geſucht.
Frau von Nordhauſen, Berlin-Pankow,
Kavalierſtraße 4. [42015

Alleinmädchen. ſauberes, zuverläſſi
ges, etwas Kochen, für Villa per erſten
September verlangt. Fabrikbeſitzer
Bloch, Berlin-Karlshorſt, Prinz Auguſt
Wilhelmſtraße 16. [42008

Durchaus zuverläſſiges, im Alter ge
ſetztes Mädchen, welches in allen Haus
arbeiten ſelbſtändig iſt und auch Gar
tenarbeit verſteht, findet bis Oktober
oder November gute, dauernde Stellung
bei einzelner, in Baden auf dem Lande
wohnender Dame. Nur beſte Zeugniſſe
mit ausführlicher Zuſchrift und Bild
können berückſichtigt werden und ſind
unter „F. H. 42011“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26, einzuſenden.

Einfache, geſunde, kräftige, gutange
lernte Stütze für alle Hausarbeit (außer
Wäſche) zu älterer Dame baldigſt ge
ſucht. Kleinſtadt Thüringens. Offerten
mit Gehaltsanſprüchen unter „E. T.
100“, poſtlagernd Heiligenſtadt, Regie
rungsbezirk Erfurt, erbeten. [42012

Geſucht in großen Haushalt (Som-
mer auf dem Lande, Winter in Leipzig)
gebildetes Fräulein, nicht unter 25 Jah
ren zur Unterſtützung der Hausfrau.
Kochkenntniſſe nicht nötig, aber Schnei
dern, gut Nähen Bedingung. Teilweiſer
Familienanſchluß. Gehaltsanſprüche
uſw., eventuell Photographie. Frau
Ackermann de Liagre, Rittergut Gun
dorf bei Leipzig. Poſt Böhlitz-Ehrenberg.

Einfache Schleſierin, 23, ſchreibge
wandt und alle Hausarbeit ſelbſt
machend, ſucht zum September außer
halb Berlin in frauenloſem Haushalt
mit Kindern „Poſition“, Berlin, Poſt

anit 16. 42007

Anzeigenschluß:
12 Tage vor Grscheinen.
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Gesuche

Kinderfräulein (Fröbel) ſucht Stel
lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülowſtraße

Nr. 82. [22566
Paſtorentochter, 35, wünſcht Stel

lung zur Führung des Haushaltes und
Erziehung mutterloſen Kindes. Offerten
unter „F.. H. 41093“. an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26. [41993

Junge, „alleinſtehende Frau ſucht
Stellung in feinem Haushalt als Stütze
vder Haushälterin bei einzelner Dame
oder in fräuenloſem Haushalt. Offerten
unter „K. Schneider“, München, Frie
denſtraße de, 1 Treppe. [41991

Beſſeres, älteres Mädchen ſucht
Dauerſtellung, am liebſten auf dem
Lande. Langjährige Zeugniſſe. Näheres
Berlin-Neukölln, Emſerſtraße 96, part.

links. [41950Suche für meine 16jährige Tochter
Stellung in kleinem, beſſerem Haushalt
zur Erlernung ſämtlicher Hausarbeiten.
Familienanſchluß, eventuell Taſchengeld
erwünſcht. Offerten bitte niederzulegen
Leipzig Schleußig, Könneritzſtraße 17,
3 Treppen, P. B. [41961

Junge, alleinſtehende, gebildete
Frau, im Haushalt erfahren, ſucht
Stellung als Stütze oder Geſellſchaft der
Hausfrau Sehr gern bei einer alten
Dame. Offerten unter „F. H. 41963“ an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26. [63

Gebildetes Fräulein, welches Ly
zeum abſolvierte, im Haushalt. Hand
arbeiten und etwas Nähen erfahren,
ſucht Stelle als Geſellſchafterin, Reiſe
begleiterin oder zu einen Kinde. Voll
ſtändiger Familienanſchluß. Bedingung.
Auch Ausland. Offerten mit Gehaltsau
gabe erbeten unter „E. 800“ Siegburg.
Rheinland, poſtlagernd. 141966

Junge Frau, intelligent, tüchtig,
willig, ſucht Stelle bei Dame. Bin per
fekte Schneiderin, liebe auch Kinder. Be
dingung Familienanſchluß. Offerten er
beten Mrs. O. Becker, Berlin, Lands-
berger Allee 38. [41957

Beſſeres Fräulein, 24 Jahre. ſucht
Aufnahme in gutem Hauſe zwecks Er
lernung des Haushaltes. Familienan-
ſchluß erwünſcht. Ausführliche Offerten
unter „Ff. H. 42036“ an die „Franukfur-
ter Hausfrau“, Frankfurt a. M. [41953

Für 13- und 1Fjähriges Mädchen
werden Stellen als Stütze geſucht. Of
ferten unter „N. H. 34“ an die Geſchäfts
ſtelle der „Nürnberger Hausfrau“, Nürn-

berg. [41971
Aelteres Fräulein, im Haushalt,

Krankenpflege, Schneidern erfahren,
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen bei
Herrn oder Dame Stellung. Nähe Ber
lin. Offerten an Frau Wimmel, Berlin.
Neue Winterfeldtſtraße 7, 2 Tr. [41996

Beſſeres Fräulein, 22, im Haushalt
erfahren, ſpeziell Kochen und Nähen,
ſucht Stellung, wo noch Mädchen gehal-
ten. Offerten unter „F. H. 41999“ an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26,
erbeten.

Suche für meine 15jährige Tochter
evangeliſch, fleißig und. kinderlieb, zum
1. Oktober oder früher Aufnahme in beſ
ſerem Hauſe. zur Erlernung des Haus
halts und Unterſtützung der Hausfrau
Bedingung: Familienanſchluß. Taſcheu
geld erwünſcht. Wo Dienſtmädchen vor-
handen iſt. Harz oder Thüringen be
vorzugt. Offerten unter „F. H. 42005“
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Stütze, in allen häuslichen Arbeiten
erfahren, ſucht in Berlin Stellung bei
einzelnem. Ehepaar, mit Familienan
ſchluß. Näheres bitte H. S., Seifers
dorf bei Sorau, N.-L., Sorauerſtraße 3.

Junges Mädchen, 16 Jahre, Kinder
gärtnerin 2. Klaſſe, im Schneidern und
Haushalt nicht unerfahren. kinderlieb,
ſucht zum 15. Auguſt oder ſpäter paſ
ſende Stellung. Einfacher Familienan-
ſchluß erwünſcht. Gefällige Offerten mit
Gehaltsangabe erbittet Fräulein H.
Glaß, Trebnitz, Kreis Weißenfels. [09

Suche für meine Tochter, 15 Jahre,
ſehr kräftig, zum 15. September oder
1. Oktober Stellung in gutem Hauſe,
zur Vervollkommnung im Haushalt, wo
Mädchen vorhanden. Familienanſchluß
und Taſchengeld erwünſcht. Offerten an
Frau Schmieſcho, Finſterwalde (Lauſitz),
Langeſtraße. [42010
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Lokales.
Frau Geheimrat Anng v. Volkmann f. Am

18. Juli verſtarb in Deſſau nach kurzem Leiden
Frau Geheimrat. Anna von Volkmann, geborene
von Schlechtendal, im Alter von 81 Jahren. Die
Verſtorbene iſt die Tochter des Profeſſors der
Botanik und ehemaligen Direktors des Botani
ſchen Gartens in Halle von Schlechtendal. Am
20. Mai 1858 vermählte ſie ſich mit dem Do
zenten der Medizin an der Univerſität Halle
K—ichard Volkmann, dem ſpäteren großen Chirur-
gen und Ehrenbürger der Stadt Halle, Geheimen
Medizinalrat Richard von Volkmann. Der Ehe
entſproſſen elf Kinder, von denen noch acht am
Leben ſind. Wie der Name des Vaters unlöslich
mit der Geſchichte der Stadt Halle verknüpft iſt,
ſo ſtehen auch die Kinder in mehr als einer Be
ziehung zu ihrer Vaterſtadt. Eine Tochter Adele
ſtarb in früheſter Jugend in Halle. Der älteſte
Sohn Alfred ſtarb im Jahre 1912 in Kaſſel als
Regierungsrat, desgleichen der dritte Sohn Wal
ther 1910 als Oberſtleutnant der 10. Ulanen in
München. Dieſer war vermählt mit der Tochter
des bekannten Gynäkologen Geheimrat von Ols
hauſen, der auch in Halle gewirkt hat. Jn Halle
wohl am bekannteſten iſt der zweite Sohn Hans
Richard, der durch ſeine Städte- und Landfchafts
bilder bekannte Maler, der jetzt als Profeſſor
ſeinen Wohnſitz in Karlsruhe hat. Die älteſte
Tochter Magdalene iſt vermählt mit einem Vetter
Profeſſor Dr. med. R. J. Volkmann in Deſſau

und die zweite Tochter Elsbeth mit Major z. D.
Joſuag Rogge in Halle. Die Tochter Mathilde
lebt noch in Halle. Der Sohn Erich iſt Rittmeiſter
a. D. in Frankfurt a. M., der Sohn Siegfried
Regierungsrat in Poſen und der Sohn Bern-
hard Rittmeiſter und Eskadron-Chef im Ulanen
Regiment von Katzler in Gleiwitz. Die Tochter
Anna- Marie iſt vermählt mit Rittergutsbeſitzer
Melms-Wopkendorf. Nach den Tode ihres Gat
ten, der im Jahre 1889 erfolgte, führte die Ver
ſtorbene in ihrem Hauſe Wilhelmſtraße 9 ein
ſtilles, zurückgezogenes Leben. Wenn ſie aber
auch nicht an die Oeffentlichkeit trat, ſo kannten ſie
doch die Armen und Notleidenden, denen ſie in
ihrem mildtätigen Sinn viel Gutes tat. Die
Beerdigung findet Dienstag um 3 Uhr von der
Wohnung in der Wilhelmſtraße aus auf dem
Stadtgottesacker ſtatt.

Von der Reichsfechtſchule. Der Verband Halle
Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule hielt
äm 30. Juni eine Vorſtandsſitzung ab. Der Vor
ſitzende, Herr Magiſtratsſekretär Usbeck, erſtattete
Bericht über die 34. Hauptverſammlung der
Deutſchen Reichsfechtſchule, die Einweihung des
6. Reichswaiſenhauſes in Bromberg, die Erbau-
ung des 7. Reichswaiſenhartiſes in Halle und über
den Verlauf der Vorſtandsſitzung der Halliſchen
Waiſenſtiftung. Danach ſteht der Verband jezt
unmittelbar vor der Vollendung ſeiner Aufgabe
und der Erreichung ſeines Zieles. Auf der 35.
Hauptverſammlung der Reichsfechtſchule in Han

nover Juli 1915 ſoll der Antrag betr. Erbauung
des Halliſchen Reichswaiſenhauſes geſtellt, und er
wird, dank treuer Arbeit, vorausſichtlich einſtim
mig angenommen werden. Die Grundlage für die
Beſtrebungen des Verbandes bildete das ſeit 1896
dem Vorſitzenden zugeſicherte Kapital der Halli
ſchen Waiſenſtiftung, die Lüttichſtiftung u. a. m.
Die Waiſenſtiftung hat ſich bereit erklärt, ihr
Wort zur Zeit einzulöſen, und ſie wird deshalb
an dem Zuſtandekommen dieſes für Halle in
mehrfacher Beziehung wichtigen und ſegensreichen
Ereigniſſes ihren beſonderen bleibenden Anteil
haben. Inzwiſchen trifft der Verband, in ſich
ſelbſt gefeſtigt, die nötigen Vorbereitungen, um
vor die 35. Hauptverſammlung mit einem um
faſſenden Programm treten zu können. Bekannt
gegeben wurden in der Sitzung und mit großem
Beifall aufgenommen zwei Schreiben, eingegangen
vom Herrn Oberpräſidenten und vom Herrn Re
gierungsrat Rothe in Magdeburg. Eingegangen
ſind ferner eine große Menge von Sammelgegen
ſtänden, darunter ein Paket ausländiſcher Brief
marken aus Amerika. An Geldern wurden rund
150 Mark abgeliefert. Eine hieſige Firma hat
dem Verbande eine ſchöne Schreibmaſchine ge
ſtiftet. Eingeführt in den Vorſtand wurden die
Herren Knappſchaftsſekretär Weidemann und
Knappſchaftsaſſiſtent Max Schulze; beide Herren
ſind bereits Fechtmeiſter in vorgeſchriebenen Gra
den. Der Männerchorliedertafel, die ſeit 1905 den
Verband unterſtützt hat, wurden warme Worte
der Anerkennung und des Dankes gewidmet. Die
freigewordene Stelle eines zweiten Verbands
ſchriftführers wurde einſtimmig Herrn Kaufmann
Kurt Schellenbeck übertragen. Jn die Erziehung
der Reichsfechtſchule wurden 4 Kinder übergeben.
Der Einladung der Ortsgruppe Schafſtädt zur
Feier des 2. Stiftungsfeſtes am 17. d. M. wer
den eine Anzahl von Damen und Herren des
Vorſtandes entſprechen.

Einweihung der neuen Oberrealſchule in den
Franckeſchen Stiftungen zu Halle a. d. S. Die
Direktion der Schule und die Vereinigung ehe
maliger Realſchüler haben Aufrufe zur Beteili
gung an der Einweihung der neuen Schule er
laſſen, die Mitte Oktober ſtattfinden ſoll. Der
genaue Termin wird noch bekanntgegeben wer-
den. Um allen früheren Schülern Gelegenheit zu
geben, ſich an der Feier zu beteiligen, wird um
Aufgabe von Adreſſen gebeten. Auskunft er-
teilen die Direktion und die Vereinigung ehemali-
ger Realſchüler der Franckeſchen Stiftungen, Halle
a. d. S.

Rettungsmittel. Der Magiſtrat hat an ſämt
lichen Saalebrücken, von der Eröllwitzer bis zur
Hafenbahnbrücke, Rettungsringe anbringen laſſen,
ſerner an Bäumen längs der Saaleufer lange
Stangen. Dieſe Maßnahmen dienen als Mittel
zur Rettung der in die Saale gefallenen Perſonen,
deren ſich jedermann bedienen kann, falls die Not
ſolches erheiſcht. Es iſt zu wünſchen, daß dieſe
gemeinnützigen Einrichtungen ſich auch des
Schutzes des Publikums erfreuen, auch nicht

grundlos in Benutzung genommen oder gar in
den Fluß geworfen werden, wie es erſt kürzlich mit
dem an der Schieferbrücke befeſtigt geweſenen Ret
tungsringe geſchehen iſt. Solche Unfugſtifter
müſſen unnachſichtlich zur Anzeige gebracht wer
den, ſobald man ſie auf friſcher Tat ertappt.

Großer Volkstag auf der „Bugra“ in Leipzig.
Neben den allwöchentlich am Mittwoch ſtattfinden
den „Billigen Tagen“ hat die Ausſtellungsleitung
jetzt noch „Große Volkstage“ eingerichtet, die
monatlich zweimal, Sonnabends, ſtattfinden ſollen.
Der Eintritspreis beträgt an dieſem Tage 50
für Kinder 30 nach 7 Uhr abends einheitlich
30 Abends iſt jedesmal große elektriſche Feſt
beleuchtung des Geländes.

Der Volksbildungsverein unternimmt Sonn
tag, den 23. Auguſt, mittels Sonderzuges eine
gemeinſame Fahrt nach Leipzig zum Beſuch der
„Bugra“. Anmeldungen in der Vereinsbiblivthek
Dreyhauptſtraße 5).

Die Ortsgruppe Halle und Umgegend des Säch
ſiſch-Thüringiſchen Heimatvereins plant zur Heide
krautblüte fur Sonntag, den 16. Auguſt Ab
fahrt 7.15 Uhr morgens, Rückkehr in Halle abends
9 Uhr einen Tagesausflug mit Sonderzug
nach dem Eiſenhammer, dem Kaiſer-WilhelmAus
ſichtsturm und Bad Schmiedeberg, verbunden mit

über

Bad
des Heimatvereins, die bereits
glieder zählt. Der Fahrpreis
berg und zurück beträgt beim Zuſtandekommen
des Sonderzuges für Erwachſene in zweiter Klaſſ
4,60 (ſonſt 8 in dritter Klaſſe 3,10
(ſonſt 5,40 für Kinder unter 10 Jahren die
Hälſte. Bedingung iſt, daß im ganzen 713
zuſammenkommen. Für Unkoſten (Porti, Druck
des Reiſeentwurfes, den jeder Teilnehmer erhält)
uſw. haben Mitglieder gegen Vorlegung der Mit
gliedskarte 15 Gäſte 30 H auf jede Teilnehmer
karte zu entrichten. Die Anmeldungen ſind bald
beim Vorſitzenden, Juwelier Tittel, unter Hinter
legung des Betrages zu bewirken, da der Son
derzug längere Zeit vorher beſtellt und bezahlt
werden muß.

Abſchiedspredigt. In der Glauchaiſchen Kirche
hielt am Sonntag, den 28. Juni, im Vormittags
Hauptgottesdienſte der erſte Geiſtliche der St.
Georgengemeinde, Herr Konſiſtorialrat Runge
ſeine Abſchiedspredigt, der er die erſte Epiſtel
St. Petri, Kapitel 5, Vers 6-11, zugrunde legte.
Nach Auslegung dieſes, von der Geduld im Lei
den handelnden Schriftwortes bat der Geiſtliche
zum Schluß mit bewegten Worten die Gemeinde
glieder, ihm ein liebes Andenken bewahren zu
wollen, wie das auch ſeinerſeits ihnen gegenüber
geſchehen würde. Nach dem Gottesdienſte ver
ſammelten ſich die Vertreter der kirchlichen Kör
perſchaften und die Geiſtlichen der Gemeinde in
der Sakriſtei, um den ſcheidenden Prediger noch
beſonders zu ehren und ihm ein Lebewohl zu ſa
gen. Wie wir hören, nimmt Herr Konſiſtorial
rkat Runge, der im Anfang der ſechziger Jahre
ſteht, ſeinen Ruheſitz in Wernigerode.

«EKtablissement
intergarten

Im glänzend renovierten Café
jeden Abend

Künstler Konzert
Säle u. Gesellschaftszimmer für Hoch-
zeiten u. andere Festlichkeiten, nebst
grossem schattigen Kongzertgarten, zu
Vereins Vergnügen und anderen
Zwecken halte ich bestens empfohlen.

439 Ferd. Hamacher.
T

„Praktiſches Wirtſchaftsbuch““
Herausgegeben v. d. Wochenſchrift „Fürs Haus“.

verbeſſerte Auflage. Gebunden 1.20
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Höhere Musikschule
nach Klindworih-Scharwenka, Berlin, f. Gesang
u. Klavier. Gründl. Unterricht, mäßig. Honorar.
Frau Maria Schmidit-Valentin, Konzert-
sängerin, Halle a. S., Geseniusſtr. 6, I. [3379

Plisseebrennerei
Schmeerstraße 1718 II

Anh. A. Fienbork). [3291
Empfehle Plissees in allen modernen
Fassons zu billigsten Preisen, Garantier

tadellose Ausführung

Tapezierer u. Dekorateure

Aufpolstern
von Sofas u. Matratzen in u. ausser dem IIause
Scharf, Dieskauerstrasse 13. 483

Stellenvermittlung
für Handlungsgehilfinnen wochen-
täglich von 12--3 Uhr. Unentgelt-
lich für Geschäftsinhaber u, Vereins-
mitglieder. Unterricht in allen
Handelsfächern, Stenographie und
Maschinenschreiben, Franz u. Engl.

Mittagstisch, Pension-
Vorträge, Unterhaltungs Abende
Raufm. Verein f. weibl. Angestellte

Halle a Se Große Ulriohstraße 16
Engi, Bölbergasse, Fernspr- 3119

Teufel's Universal-

Leibbinden
sind weliberühmt u unäbertrofien.

Das Buch „Die Leibbinde“
und Maßanleitung gratis. 3361
Sachkundige weibliche Bodienung-

C Klappenbach
Halle a. S.

Gr. Ulrichstr. 41.

verz. von Leipziger Str. 41 nach Strelberstr. 15
I. Achtung täglich zu ſprechen. Frau Korte, Solide Sehuhware

Fernsprecher 2141

Beste Empfehlungen.

Wehmers Lehranstalt
Gegründet 1891

Grändliche Ausbildung für das Kontor, für Herren und Damen im Einzel-Unterricht-

Lehrplan umsonst.

kauft man bei 47
Abert Wetterling, Halle a

Schmeerstr. 26. Tel. 2612.
Mitgliedern 5 Prozent Rabatt.

3378

Poststrasse Nr. 1

Ausgezeichnete Erfolge.
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Briketts
Grudekoks usW,

a Blech- Leih- Kästen,
Elbe-Kohlenkontor G. m. b. H.
Lager: Bahnhofstr. 56, Tor 7, Moltkestr. gegenüber.

4225

Feruspr. 1908.

9

S

v
Philocome-

Haarwasser gegen Haarausfall und
Kopfschuppen und Ergrauen

der Haare 1Probefläschechen gratis
Partei de Enorminal

Magdeburg, Bahnhofstr, 4u, 9

Plankenhurg J. Har. Penvion Gehhardt.

Kleines behagliches Heim, dicht am
Walde, Bad im Hause, Gute Pension
mit Zimmer von 3.50 M. an. 477

Kohen Verdienst i
Frauen und Män d. Verkauf

?1 t eignet für jet Kapit. nichterforderltch.

Fluge und Piano FabrikB Halle
Gegr. 1828

dere beliebt al ren
olich nenu Al-ärandPrix-

W et un gr. emoheu/ am Pi.

Wert

Grude Oefen neten Sohneicler

Kleine Geschäfts- Privat- Anzeigen
Anzeigenschluß Montags für die in der gleichen Woche

Kleine
Gesechäfts Anzeigen

Wort 3 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen
von Geſchäfts!enten, vonLehr und Unterricht e An

ſt alten uſw. Aufnahme.

Bettfedern
Wichtig für Hausfrauen! Bettfedern

werden ſorgfältig gereinigt und ge
vefelt bei Frau Reinicke, S

irg, Kutſcherſtraße 2

Kaufgesuehe
Stanniol, Zinnſolie kauft EmilJrmſcher, Hamburg 3. Annahmeſtelle

für Magdeburg Jacobſtr. 17, Zigarren

geſchäft. [4144Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen. A. Breßler, Bucht handlung,
Magdeburg, Jacobſtraße 6. Den n
boten bitte Rückporto beizülegen. [332

Altes Gold und Silber kauft zu
hohem Preis. A. Sänger, Wilhelmſtraße

Nr. 17 4316
Aerztlich geprüfte Maſſeuſe, nur für

Frauen Zu ſprechen von morgens 8 bis
8 Uhr abends Frau Martha Wendr,
Schmiedehofſtraße S vorn 1 Tr. [4334

Maſſage für Damen und Kinder,erfolgreiche Behandlung. Auch Kranrken-
und Nachtwäche wird übernommen
Frau Lorenz ärztlich geprüfte Maſſenje,
Buckau, Freieſtraße 21, 1 Tr. [4400

BedarfsArtikel für
jPritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
1 Treppe. Preisliſte gratis. Nach außer
halb gegen e idung des Portos. An

ohne Rückportö werden nicht be

antwortet. 3493Für Jnſeraten Akquiſition rede
wandte Dame oder Herr bei hoher
roviſion geſucht, eventuell auch als

Nebenbeſchäftigung. Offerten an die
KGeſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magde
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Damen, Spuül

g

Beschäftigung
finden Frauen und junge Mädchen mit
Waschen, Schneidern, Hand- und
Putzarbeiten, Plätten und dergl., wenn
sie ihre Adressen in unserer Rubrik Kleine
Geschäfts- Anzeigen bekannt geben. Die
Aufgabe einer kleinen Anzeige bewirlct, daß
viele tausend Hausfrauen erfahren, daß Sie
derartige Arbeiten übernehmen wollen, Das
Vort kostet nur wenig Pfennige und lohnt sich

deshalb ein Versuch. 7
Der Verlag

et ter

Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammer und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“,Magdeburg Tiſchlerbrücke 17, Halle,
Leipziger Straße 53, I, Erfurt, Schlöſ
ſerſtraße 11—12
AhneVerlkvortin der Redaktion

Leidende Frauen wenden ſich in
allen Frauenangelegenheiten an Fr.

ppe lt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
[3493

ute Zukunft und Vergangenheit.Auswärts brieflich Frau Bubon,
Magdeburg, Marſtallſtr. 3, ptr. [2132

Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ein
gang Blumenthalſtraße part; links. [365

„Sprechſtunde hätt Frau LKoch,
Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links. [3468

Sprechſtunde nur für beſſere Da
men. Magdeburg Ax ſtr. 6, 2 Tr.
Frau Schuchardt.

Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Ley, Jakobſtr. 29, vorn part. [3375

Sprechſtunde. Sonntags und abends
nach 8 Uhr. Weißgerberſtraße 5, 1 Tr.

links. 952Sprechſtunde, Apfelſtr. 100, voru
Tr. früher Apfelſtr. 8, parterre

dicht am Markt. 3262Sprechſtunde den ganzen Tag bei
Frau Martha Wendt, Schmiedehofſtraße

Nr. 8, vorn 1 Tr. [4339Sprechſtunde nur für beſſere Damen.
Margarethenſtraße 8, part. r. 4242

ag. Frau
4368

Sprechſtunde den ganzen T
Schultz, Neuſtädterſtr. 19, n Tr.

Sprechſtunden für erren undDamen. Frau A. Wende Magdeburg

Rotekrebsſtraße 2. 472
Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre

links. Frau Günther. [471
Sprechſtunde. Bandſtr. 1, part. [66
Sprechſtunde den ganzen Tag.Katzenſprung 11a, vorn 1 Tr. [3356
Sprechſtunde, nur für Damen. Frau

Schmidt, Zſchokkeſtraße 19, vorn 2 Tr.

900000000000000000000000000000000000000000

GUTSCHEIN
Gültig bis 31, August 1914

Gegen Einsendung

filiale: Erkurt, Schlösserstraße 11-12;

9000

dieses
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

e PRIVAT-ANZEIGEMN z
Kaufgesuche, Stellenanzei en, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od, Zahl wird mit 2 Pfg. berechnet,
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg, extra einzusenden,

Geschäftsstelle der Sächsisch-Thüringischen Hausfrau Magdehurg, Tischlerbrüche 17

Wortlaut der. Anzeige-

M, u in Marken einliegend
000000000000000000000000000000000000000000

0

Gutscheines und

filiale: Halle a. S. Schmeerstraße 17-16

erscheinende Nummer

Privat Anzeigen
Wort 2 Pfennig.

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra

berechnet.

Angebote-
Kinderwagen, Heſſerer, billig zut vorkaufen. Mengel, Leſſingſtraße 17, I Tr.

rechts.
Gebrauchte

Kinderwagen,
Klappſportwagen,

Teppiche. Betten,
Nähmaſchinen,

Muſikinſtrumente,
Anzüge,

Fahrräder,
Photographiſche Apparate,

Diverſe Möbel
können verkauft werden, wenn Sie in
dieſe Rubrik für wenig Pfennige eine

Kleine Anzeige einrücken laſſen.
Suchen Sie. derartiges zu kaufen, dann
bedienen Sie ſich ebenfalls dieſer Rubrik.

Beachten Sie auch unſere Gutſcheine.
Der Verlag

Für die berühmten „Spirellg“-Kor
Braunſetts iſt Fräulein Th. Hübgen,
Berrreſchweig, am Wendenwehr 25,

terin.
Eigenheime werden von Architertur

atelier billigſt aüsgeführt; Herrenhäu
ſer, Sanatorien, Geſchäftshä. ſer üfw.
Große, Magdeburg, Angnſtaſ e 12,
4 Treppen. l

D.Penſion Jacob (vormals Paſtor Dr.Jacob), Frankenhauſen, Thüringen,
Solbad. Schulpflichtige Mädchen findenliebevolle Aufnahme Einzelunterricht
oder höherer Töchterſchule, Muſik,
Handarbeiten Umgangsformen, glück
liches Familienleben, kraftige VKoſt,
eigene Villa, großer Garten. Beſte
Empfehlungen. Proſpekt. 4243

Haus Tanneck, ruhig, idylliſch ge
legen, Wald, Waſſer. nahe Oſtſeebädern,
nimmt für AuguſtSeptember
Gäſte auf. Feinſte Empfehlungen. R.
Jürgens und Frau, Beſitzer, Ziegelhof,Poſt Gleſchendorf (Lübeck). 4403Solbad Köſen a Saale, Lore
promenade 5. Wohnungen mit Küche
und einzelne Zimmer noch für Auguſt
frei und an Kurgäſte billig zu vernire
ten. Offerten baldigſt erbeken an E.
Poße.

rling, Magdeburg
e k u. Verlagshaus

f. Moden u. Handarbeiten Eliſe Falkenrhal, Berlin
(G. m. b. H.), Zweigniederl. e Magdebürg, f. Jnſerate u. Preis aufg Robert Jlgner, Magdeburg für alles

Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, SSchlöſſerſtr. 11-12 Halle e, Schmeerſtr. 17/18.
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Mars regiert die Stunde
W achdem die Mobilmachung inzuwischen erfolgt ist, drängt der Gedanke an den Krieg alle anderen

Interessen zurück. Auch unsere Leserinnen werden bei der gewohnten Lektüre erst dann Be-
friecliigung finden, wenn diese den Rommenden schweren Ereignissen Rechnung trägt. Aus diesem Grunde
haben wir beschlossen, wäſßrend der Dauer des Krieges unserem Blatte eine Kriegsbeilage beizufügen,
welche in Bild und Wort über die Vorgänge auf dem Kriegsschauplatze in allgemein verstäncllicher Form
berichten wird. Beiträge für diese Beilage, Schilderungen von Kriegsvorgängen uncl Photographien sind

uns sehr willhommen; sie werden bei Annahme honoriert.
In der Hoffnung, die Beziehungen zu unsern lieben Leserinnen auch in der Kriegszeit fortspinnen zu

pönnen, sie über die wichtigsten und. interessantesten Vorgänge zu unterrichten, ihnen über die Pflege der
Verwundeten, die Fürsorge für die Zurüchgelassenen und Hinterbliebenen Rat erteilen, vor allem aber
in etiwaigem Leid Trost spenden zu Rönnen, zeichnen wir mit dem innigen Wunsche „Gott helf“.

Der Verlag
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